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Vier,» vier Beilagen.

JoMische W-chcnaöerllcht.
* Oldenburg . 13 . April.

Die Festlichkeiten in Toulon haben in dieser Woche
ca» Schauspiel der Annäherung und herzlichen Begrüßung
zweier Nationen gebracht, dir durch wirtschaftliche Interessen
aus einander angewiesen sind : der französischen und der
italienischen. Bon einer Verbrüderung im politischen Sinne
zu reden , die zugleich bindende politische Abmachungen in
sichschließt , geht wohl zu weit ; wenigstens liegen keine
äußerlich sichtbaren Anzeichen für solche Abmachungen vor.
AuS dem Wortlaut der Trinksprüche und sonstigen Reden
des Präsidenten der französischen Republik Loubet und des
italienischen Delegierten Herzogs von Genua lassm sich
keine besonderen Schlüsse ziehn ; die Reden sind in dem üb¬
lichen freundlichen Ton gehalten und im Uebrigen inhalts¬
los . Jedenfalls ist eS gänzlich verfehlt, in den touloncr
Festlichkeiten irgend eine gegen den Dreibund gerichtete
Spitze erblicken zu wollen . Bülows Zusammentreffen mit
dem italienischen Ministerpräsidenten Zanardclli bei Verona
hätte eine solche Spitze von vornherein abgestumpft.

In China hat sich mit der durch den russischen
RcgierungSboten erfolgten Veröffentlichung zum Mand-
schureiabkommen eine weitere Klärung der Situation
insoweit vollzogen, als man nunmehr genaueren Einblick in
da» Verhältnis Rußlands zu China erlangt . Rußland
hat, wenn auch auf sehr gewundenem Wege, dem
Drängen der Mächte folgend, den Rückzug angetreten . Es
wird sein Ziel, die Gewinnung der Mandschurei, nicht aus
den Augen lassen und eS aus „ friedliche" Weise schon er¬
reichen . Die kleine Schlappe , die die russische Diplomatie
hiermit erlitten hat, wird an der Newa schon verschmerzt
werden . Sehr zu wünschen wäre , daß bei der Ent-
'chädigungsfrage in China nicht dieselben ernstlichen
Schwierigkeiten auftouchm, wie beim Mandschurciabkommen.
30 Millionen kann China nach dem Urteil der Sachver¬
ständigen zahlm ; 100 werden verlangt ! Für Deutschland
macht es sich jetzt bereits bemerkbar, daß seine Entschädi¬
gungsansprüche infolge des relativ sehr starken Truppenauf¬
gebotes hoch auSfallen . Unser Prestige ist in China glänzend
gewahrt, aber Geld hat'S gekostet , und das muß jetzt wieder
eingebracht werden. Die seiner Zeit als Triumph angesehene
Ernennung WalderseeS zum Oberbefehlshaber ebenso
wie das starke Engagement Deutschland» in militärischer
Beziehung in China dürften auf denselben Ursprung , nämlich
aus den Machtfaktor zurückzusühren sein , der in unserem
politischen Leben eine so überaus wichtige Rolle spielt, daß
seine Stellungnahme bei jedem Ereignis von einiger Be¬
deutung in Betracht gezogen werden muß.

In Südafrika sollen gegenwärtig wieder einmal
Frieden -Verhandlungen im Gange sein . Wenn die Eng?
linder irgend eine Möglichkeit sähen , des Restes
der noch ua Felde stehenden Buren Herr zu werden,
würden sie sich aus Verhandlungen nicht mehr einlassen
Aber dir erschreckend hohen Verlustziffern des englischen
Hkrre» , wie sie in den amtlichen Listen zu Tage treten,
dürsten eS John Bull doch ratsam erscheinen lassen, alle
Mittel und Wege zur endlichen Beilegung deS Kriege» in
Südafrika zu versuchen.

Bei un» in Deutschland waren in der letzten Woche
m friedlicher Mission Engländer anwesend, die die Thron¬
besteigung Eduard« VH. am Hofe in Berlin notifizierten,
sie sollen sehr freundliche Aufnahme gesunden, der Kaiser
ihnen einen Trinkspruch in englischer Sprache gewidmet
habm. Bedauerlich bleibt, daß eine Demonstration , wenn
auch nur unbedeutenden UmsangcS, in Berlin vor dem Ab¬
steigequartier der Engländer stattgrsunden hat ; dergleichen
taktlose » Benehmen muß aus- schärfste verurteilt werden
Ein weiterer unliebsamer Vorfall der letzten rejp. vorletzten

Woche ist die Havarie des Schlachtschiffe» „ Kaiser
Friedrich HI" mit dem Prinzen Heinrich an Bord.
DaS Geschehnis wird im allgemeinen ziemlich gleichgiltig
behandelt. Dabei soll sich der Schaden aus 3 Millionen
Mark belanscn und eine ernstliche Gefahr für die
Besatzung Vorgelegen haben . Den Ursprung dcS Unfalles zu
ergründen , hält natürlich schwer . Einstweilen ist eine Spezial¬
mission von Kiel an Ort und Stelle entsandt worden , die
einen Bericht später veröffentlichen dürste.

Aus einem deutschen Fürstenthron hat in letzter Woche
ein Regierungswechsel stattgesiinden: in Mecklenburg-
Schwerin ist der junge Großherzog Friedrich Franz IV.
mit erreichter Großjährigkeit seinem Onkel Johann Albrccht
in der Regentschaft gefolgt, die dieser seit dem Tode Friedrich
Franz III . geführt hat . Als Berater indessen wird der
junge Großhcrzog dem erfahrenen Verwandten hoffentlich
auch weiteren Einfluß ans die Regierung gewähren wollen.

Von politischen Ereignissen in außcrdcutschcn
Staaten ist außer den erwähnten in der letzten Woche noch
zu berücksichtigen die Ernennung des »rühcren KriegSministerS
WannowSky zum russischen Unterrichtsminister.
WannowSki gilt als ein aufgeklärter, aber nicht gerade fort¬
schrittlich gesonnener Mann. Sein Ausscheiden als KriegS-
minister geschah au» Gesundheitsrücksichten.

Versuche an Menschen.
Vom deutsch en

'
Chirurgenkongreß in Berlin wird

imS geschrieben : Aus dem zur Zeit hier tagenden Chirurgen-
kongreß hat Dr. Bier - Greisswald Mitteilungen gemacht
über ein von ihm erfundenes Verfahren der Schmerzbctaubung
bei Operationen durch Einspritzung von Kokainlösungcn unter
die Rückcinnarkshäute. Ter Vortragende rühmte den „wahr¬
haft verblüffenden Erfolg " und verwies aus Erfahrungen bei
überzwölshundert Operationen. Dies „ kostbareMittel"
hat jedoch , wie .Herr Bier selbst zugab , arge Fehler : es ist
nicht nur mit „ Unannehmlichkeiten" für den Patienten —
das soll wohl heißen mit Schmerzen — sondern mit direkter
Lebensgefahr verbunden ! Also in zwölfhundert Fällen
sind Personen , bei denen eine Operation notwendig war,
schmerzhaften Eingriffen und , was vor allem in die Wag-
schale fällt , unmittelbarer Lebensgefahr auSgcsetzt gewesen,
obwohl es der Wissenschaft nicht an Betäubungsmitteln , wie
z . B . Chloroform , Aether » sw ., fehlt, die viele tausend Mal
ohne Schmcrzerrcgung und mit verschwindend geringem Ge-
sahrrisiko zur Anwendung gelangt sind. Es muß in Er¬
innerung an mehrfache unliebsame Vorkommnisse die Frage
aufgeworfen werden, ob denn in diesen zwölshundert
Fällen die betreffenden Personen vor der Operation
darüber hinreichendunterrichtet waren , welchen „ Unan¬
nehmlichkeiten" , bis zu der Unannehmlichkeit, das Leben zu
verlieren, sich die Patienten bei Anwendung jenes Verfahrens
auSsetztcn ? Um sehr schwere Operationen scheint eS sich ja
in der Mehrzahl der Fälle nicht gehandelt zu haben , also
um Operationen , die an und für sich eine Lrbrnsgesahr mit
sich bringen ; aber gerade deshalb wird ein Mittel , da» über
den Patienten Gefahren hcraufbeschwört. welche schlimmer
sind als das Leiden selbst , ernstliche Bedenken erregen
müsse » . Schließlich ist da» Leben doch der Güter höchste» . . .
Herr Bier faßte sein Urteil über die neue Schmerzbetäubung,
deren üble Wirkungen sich hauptsächlich durch die Beteiligung
der Gehirns erklären, dahin zusammen, daß Hur Zeit von
einer allgemeinen Anwendung in der Praxi» keine Rede
sein könne. Wir müssen gestehen, daß angesichts der Ge¬
fahren . die doch wohl ziemlich bald , nach wenigen Versuchen,
konstatiert werden konnten, die Zahl von über zwölshundert
Operationen mit diesem Verfahren außerordentlich hoch er¬
scheint . Hoffentlich ist bei keinem der Patienten dir „ Er¬
probung " übel abgelaufcn!

Die Wirren in China.
* Oldenburg , 13 . April.

Zur CntschiidigungSfrage
wird den . Mü» m . Neuesten Nachr ." a» S Berlin geschrieben:
„Wenn auch die Verhandlungen zwischen Berlin und London
für die ganz» Osterwoche gänzlich zum Stillstände gekommen
sind, so besteht doch an den berufenen Stellen die Ueberzeu-
Ming. daß »ine Verständigung über die von China an die
Mächte zu zahlenden Entschädigungen in kurzer Frist zu er¬
warten ist . Roch immer wird in diesen Kreisen der Er¬
wartung Ausdruck gegeben» daß die Zurückziehung der

überschüssigen Truppen a»S China schon im Mai oder
wenigsten» im Juni beginnen kann "

Dem Reuter 'sche» Bureau wird au» Peking gemeldet:
Soweit in Ermangelung näherer Angaben über die Ansprüche
einiger Mächte eine Schätzung möglich ist , glaubt man , der
Gesamtbetrag der von China ,u zahlenden Entschädigung
werde etwa 60 Millionen Pfund Sterling betragen.

Die japanische Regierung hat ihre Erhebungen wegen
der von China zu forderndenEntschädigung abgeschlossen
und den Betrag festgesetzt , doch wird strengstes Stillschweigen
beobachtet. Tic betreffenden Schriftstücke werden dem japani¬
schen Gesandte» in Peking erst überreicht, wenn die Absichten
der übrigen Mächte bekannt sind.

Rußland und China.
Rußland » Verhalten gegen China soll sich nach dem vor¬

läufigen Scheitern des ManbschureivertragcS geändert habe» .
Ein pekingcr Telegramm de» . Tally Mail " besagt, Rußland
habe hinsichtlich dcS Mandschureivcrtrages eine neue Haltung
eingenommen. Während es vorgcbe, den Vertrag vorläufig
fallen zu lassen , sei Gier» angewiesen worden , China durch
allerlei Drangsalierungen nachgiebiger zu stimmen. Diese
Taktik habe bereits begonnen. Li-Hung -Tschang sei sehr be¬
unruhigt darüber

Expedition Trotha.
Ucber die letzte deutsche Expedition unter Generalmajor

v . Trotha , die recht bedeutende Terrainschwierigkeiten zu über¬
winden halte , schreibt die „N . A . Ztg " :

Bis zum Eintreffen i» Hoenglingtschocng (am 4 . Februars
waren mehrere GebirgSzüge zu überwinden , und dabei war
man ausschließlich auf Saumpfade angewiesen, die es nicht
gestatteten, die Geschützrohre in den Lafetten zu lasten . Zum
Teil sind fast senkrechte Wände auf so engen, in Win¬
dungen ansteigenden Pfaden erklettert worden, daß das
Abstürzen mehrerer Tragtiere nicht zu verhindern war . wiewohl
cm Zug Jäger dauernd mit dem Wegräiimcn de » Eises und
der hinderlichsten Steine beschäftigt ivar , und in dieser Arbeit
in der Nähe der Ortschaften meist freiwillig durch Landes-
cinwohner unterstützt wurde. Noch beschwerlicher al » der
Ausstieg von Süden gestaltete sich der Abstieg nach der Nord-
feite, weil hier die Hänge noch vollkommen mit Schnee und
EiS bedeckt wäre» . Tie australischen Pferde der zweiten Eska¬
dron , die an dem Zuge leilnahmc» , haben sich wieder, nament¬
lich im Gebirge, ganz vortrefflich bewährt . Tic Expedition
gab außerdem Gelegenheit, Sine zwischen Peking und Jang-
jung hergestclltc Hcliographcnverbindnng sowie den Kavallerie-
telegraphen mit recht gutem Erfolg auSzunutzeu.

Kurze Meldungen.
Die „Köln. Ztg." meldet auS Peking vom kl. d . M:

Eine aus vier Amerikanern und vier Chinesen bestehendeRäuberbande ist von den DerbiiiduiigSposte» in Tungliaju,
westlich von Tientsin , aufgcgrisscu.

Der südafrikanischeLirieg.' Oldenburg , ttt . April.
Die „ Times " stelle» jetzt fest , daß in englischen Re¬

gierungskreisen von neuen Verhandlungen zwischen
Botha und Lord Kitchcncr nicht « bekannt sei . Die Mel¬
dungen seien vermutlich in der Absicht in die Welt gesetzt
worden , Mißtraue » unter den Buren auüz» säcn . Nach
anderer Auffassung wolle Botha nur einen Waffenstillstand
herbeisührcn, um seinen Truppen Zeit zur Ruhe und Samm.
lung zu verschaffen. An die „ moralische Unzurechnung« ,
sähigkcit" de Wet» , die wir sosort bezweifelt hatten , glauben
jetzt selbst englische Blätter nicht mehr . So schreibt „ Tally
Mail " :

„Wir sollen glauben, daß Botha sich von de WetS
Verrücktheit überzeugt und deshalb die FricdenSverhaud-
lungen wieder eröffnet hat ? ! Wenn de Wet wirklich verrückt
ist , so ist sicherlich ein gut Teil von Methode in seinemWahn¬
sinn, und man wird unwillkürlich an da» Bonmot Georgs III.
erinnert , da« die Antwort auf die Mitteilung eine» Höfling«bildete, der General Wolfe sei wahnsinnig geworden : „Tann
wünschte ich, daß er einige meiner Generale beißen und eben¬
falls verrückt machen möchte!"

Auch nach amtlichen Berichten au» Pretoria sind die
Meldungen , daß de Wet geistesgestört sei, vollständigu » be-
gründet. Thatsache sei nur. daß de Wet sich weigere, über-
Haupt in JrirdenSverhandlnngen einzutrrtcn.

«vom Kriegsschauplätze.
Lord Kitchener meldet : Nach zweistündige« heftigen

Kampf« machte die beritten« Infanterie ,n der Nähe von
DewrtSdorp 80 Gefangen « , darunterden Kommandanlen
BreSla und den Leutnant Sindeqne von der Staat -arttlleri«.
Außerdem wurden 8 Wagen erbeutet.

Nach der amtlichen Liste betragen di« Verluste dn
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Engländer in dem Gefechte , dar am 6 d» . nördlich von
Aberdeen in der Kapkolonie am Zeeko .-stuste staltgeninden
b .Zl : lor 4 Viann ; verwundet l Offizier. 12 Mann : geiang : ,,
j Offiziere, 54 Mann ; zusammen also 3 Offiziere, 70 Mainz.

Politische Verbrechen.
Heber die Behandlung politischer Verbrechen in der

Kapkolonie schreibt die „ K . Zlg ", daß nach dem 12 . April
kein Faü von Verrat oder Empörung mehr von einem be-
sondern Gerichtshof behandelt, ' andern vor die gewöhnlichen
Richter des Landes kommen wird . Tie Folge wird sein, daß
der Angeklagte nach dem gewöhnlichen Strafgesetz abgeurleill
wird, da» von der Geld, bis zur Todesstrafe reicht. Tas be¬
deutet eine mildere Behandlung der Kapburen , die sich zu
thätlicher Unterstützung ihrer Blutsbrüder jenseits des Oranje
haben Hinreißen lassen. Hoffentlich verfehlt diese weis« Maß¬
regel nicht, die Wiederkehr geordneter Zustände in der Kap¬
kolonie zu beschleunigen.

politilllikr LaaeslierichL.
Teutl'LeS Nriff ' .

— Der Kaiser besuchte gestern Vormittag den Chef
de4 Eivilkabineus , von LucanuS.

Ter Trin kspiuch des Kaisers im Potsdamer Stadt¬
schloß nach der Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmals
am Donnerstag lautete nach der . Kreuzig . " :

. Ich baute der Provinz Brandenburg für die Errichtung
deS Denkmals meines bochseligcn Herrn Großvaters und für
die Worte , die sie an mich durch ihren Landcsdirckror,
den Freiherr » von Manteuffcl . gerichtet bat . Ich leere mein
Glas aui das Wobl meiner treuen Marker . — Tie Mark
und die Märker Hurra — Hurra — Hurra !"

Wie au» Hamburg gemeldet wird , trifft der Kaiser
am 15 . April - ur Begrüßung des mit dem Dampfer
. Stuttgart- ans China heimkehreuden Truppentransportes
dort ein.

— Der Kaiser und der Kronprinz treffen am
24 . April in Bonn ein. Um 12 Uhr mittags findet in der
Aula der Universität die Immatrikulation des Kron¬
prinzen in Gegenwart des Kaisers, des akademischen Senats
und deS gesamten Lehrkörpers statt.

— lieber das Befinden deS Königs Otto von
Bayern meldet die „Allg . Ztg .

"
, daß es gegenwärtig wieder

das gleiche, dem alten Zustand entsprechend, ist . Tie kürzlich
aufartauchte Alarmnachricht übe: ein Tchlechtcrbcfinden de-

Königs ist daraus zurückzusührcn, daß sich daS Nierenleiden
des hohen Kranken in einer stärkeren Weise, wie dies öfters
oorkomnn, bemerkbar machte.

— Tie vom Herzog von Abcrcern geführte außerordent¬
liche englische Gesandtschaft hat gestern Mittag Berlin
wieder verlassen und ist vcm anhaltcr Bahnhof nack T res den
zcfahren, um dorr vom König Albert empfangen zu werden.

— Graf Bülow gedenkt während der Sommermonate
wieder einige Wochen ans Len prächtigen Besitzungen des
Legationsrats im Auswärtigen Amt Or , v . Rückcr-Jenisch in
Klein - Flottbeck bei Altona Aickcmbalr zu nehmen. An
Ort und Stelle ist von diesem Aufenthalt nach Hamburger
Blättern noch nicht » bekannt.

— Ter Chef des preußischen Militärkabinetts , General¬
oberst v . Hahnke, soll, wie verlautet , nach dem Rücktritt
auS seiner jetzigen Stellung nicht nur Gouverneur von Berlin,
sondern auch Oberbefehlshaber in den Marken werden.

— Das Rcichsamt des Innern hat die notorisch ver¬
dächtigen ausländischen Firmen alphabetisch zn-
sammengestellt ; cs sind im ganzen 1074 Finnen aus 15
europäischen und 10 überseeischen Ländern , darunter alle
Arien von Tchwindcluntcruchniungen , hauptsächlich Unter-
fchlagcr von Konsignationswaren , Weckvelreirer, Ehika-
ncure , Betrüger uiw . Das Verzeichnis soll zum Gebrauche
der offiziellen Handelsvertretungen für die Auslunstser-
teilung an inländische Firmen bei Anknüpfung von Ge¬
schäftsverbindungen mit ausländischen Kauslcmcn dienen.

— Ter „Reichsanz " teilt verschiedene am 1 . d . M.
in Kraft getretene Abänderungen des norwe¬
gischen Zolltarifs mit , die für die deutsche Ausfuhr
in Frage kommen.

— Aach dem „Reichsanz ." finden am 10 . d. . wie
schon wiederholt , internationale Ballonfahrten zu
wissenschaftlichen Zwecken statt , wobei die Bat-
lons unbesetzt bleiben und nur selbstregisrrierende Apparate
tragen . TS ist zu wünschen , daß sich überall , wo die Ballons
landen , verständige Leute finden , welche der hochwichtigen
wissenschaftlichen Forschung dadurch zu dienen bereit sind,
daß sie, ohne den Avparat zu öffnen oder auch nur mit
den Fingern hineinzugrciien , die durch Plalcue vorgc-
schricbene Meldung erstatten , wofür außer der Erstattung
der Kosten noch Belokmungen gewährt werden.

— Ten städtijchen Protesten gegen die drohende
Brotverteurung, zu der man in Oldenburg keine
Stellung nahm , bat sich der Etadtrat in Bares ange¬
schlossen. Ter Stadlrat nahm in seiner gestrigen Sitzung
in namentlicher Abstimmung eine Protestresolution gegen
die Erhöhung der Geircidezölle mit 0 von 12 Stimme»
an . Tie drei Mitglieder des Kollegiums enthielten sich
der Abstimmung , da sie der Ansicht waren , daß die An¬
gelegenheit in dieser Körperschaft nicht erörtert werben
tonne . In der Resolution wird auf dos Unzweckmäßige ocr
Erhöhung der Getreidczölle kungewiesen und der Magistrat
ersucht, diesen Protest an maßgebender Stelle zur Kennt¬
nis zu bringen.

— Im Monat Februar d . I . sind auf deutschen
Eisenbahnen — ausschließlich der bai- rischen — 38
Entgleisungen auf freier Bahn ldavon 18 bei Pcr-
scnenzügen ), 31 Entgleisungen in Stationen (davon 11 bei
Pcrsonenzügen ), 5 Zusammenstöße auf freier Bahn (davon
3 bei Personcnzügen ) , 16 Zusammenstöße in Stationen
(davon 4 bei Perjonenzügen !, vorgekommrn . Tabei wur-
den 3 Babnbedienstete getötet, 18 Reisende und II
Bahnbedienstcte verletzt. Von den Entgleisungen ist ein
großer Teil durch die ungünstigen WittcrungSvcrhältnijse
verursacht worden.

— Im Falle einer Mobilmachung sollen nach
einer dem Bundesrat zugegangenen neuen Vorlage - ur
Mililärtransportorünung alle Eisenbahnen Teukfch-
landS verpflichtet sein , während des mobilen Verbältnisses
die Ein beru jenen der bewaffneten Macbt (Heer und
Marine ) und des Landsturms ohne Fahrkarte zu kosten¬
freier Benutzung der Bahn nach dem Gestcllunqs-
ort zuzulassen.

AuSlanv.
England.

* Loudo » , 12 . April . Tie . Time- " quittieren etwas
überschwänglich über die Aufnahme der englischen Ge¬
sandtschaft in Deutschland indem sie u a . schreiben:
Kaiser Wilhelm bade Deutschland. ,u einem ersten Platz
im Rate Europas und im Welthandel erhoben. Wie er den
Frieden im Innern aufrecht erhalten habe, so sei er der vor¬
nehmste Anwalt des Friedens im Auslande gewesen und Hab«
doch bei allem Glanz des Ererbten und des selbst Geschaffenen
sich die so echt deutsche Gemütlichkeit bewahrt.

Frankreich.
' Toulon . IS . April . Nack herzlicher Verabschiedung

vom Herzog von Genua ist Präsident La übel auS Toulo»
abgereist. Tamil ist der offizielle Teil der tvuloner Festlich¬
keiten zu Ende . Tie Abfahrt des italienischen Geschwaders
ist definitiv auf den 13 . April , nachmittags , festgesetzt , nach
dem vom Admiral de Maigrel zu Ehren des Herzog- von
Genua gegebenen Frühstück.

Am il . April , abends , vor seiner Abreise nahm der
Präsident an einem Festmahl im Saale des Theaters
teil , welches von der Munizipalität der Stadt Toulon
veranstaltet war . Ter Bürgermeister brachte einen Trink-
spruch aus , auf welchen Zwider antwortete . Er führte
aus . der Glanz dieser Festtage sei mir zu verdanken der
Mitwirkung der ganzen Bevölkerung , welche er zu ihrer
Einigkeit beglückwünsche. Seine Mahnung werde immer
die sein , daß die Staatsbürger sich von dem , was trenne
und spalte , abwcnden und das Erscheinen des TageS schnell
herbeiführc » mögen , an welchem alle dem Volke inne¬
wohnenden Kräfte dazu verwandt würden , die Beziehungen
den Einfluß und den Handel Frankreichs zu erweitern un
auszudehncn und Frankreich in den Augen der anderen
Völler groß zu machen.

Vormittags hatte Loubet au ? Einladung des Herzog -?
von Genua das Schiss Lepv.nio besichtigt . Beide sprachen
von der Entwicklung , die in alle » Ländern die Rüstung
zu Lande und zu Wasser genommen , und von der Ver¬
vollkommnung der modernen Waisen . Präsident Loubet
bemcrtrc : „Es läge eine schreckliche Verantwort¬
lichkeit darin , einen Krieg zu provozieren " . Ter
.Herzog von Genua erwiderte : „ Sie haben recht, und ich
glaube , daß solche Besuche geeignet sind , die Beziehungen
der Völler untereinander herzlicher zu gestalten " . Als
Präsident Loubet nach herzlicher Veraosch .edung von dem
Herzog von Genua den Lepanto verließ , brachen die Zu¬
schauer auf -d- en zahlreichen Fahrzeugen , die das Kriegs¬
schiff umgaben , die Hüte und Taschentücher schwenkend,
in Hochrufe auf Loubet , die französische Republik und aus
Italic » aus.

Rußland.
' St . Petersburg . 12 . April . Tie kaiserliche

Familie sieden« mit dem Großfürsten -Thronfolger gestern
von Zarskcje Selo nach Petersburg über, wohin auch die
Kaiserin-Witwe aus Kopenhagen zurückgckehrl ist.

Von hier wird »ach Paris gemeldet, baß Telcassö in
Petersburg am 22 . April erwartet wird . Ter Gaulois will
wissen, Telcaff« werde mit dem Grafen Lambsdorf nicht
bloß bezüglich des französisch - russischen Einver¬
nehmens konferieren, in den Unterredungen der beiden
Minister sollen auch die Lricnksrage sowie verschiedene
europäische Angelegenheiten erörtert werden. Ter Aufenthalt
Tclcasftzs in Petersburg dürfte sechs Tage dauern.

^Alls deln Grokljenoalllm. ^
Oldenbure. 13 . April.

* Vom Hofe. Heute Morgen gegen 9 '/ , Uhr verließ
der Großhcrzog Oldenburg mit dem HuntckorrektionS-
dampier „ Sirene "

, Kaut . Schäfer , um nach Bremerhaven zn
dampfen. Er nimmt dort c .ue Besichtigung des Schulschiffes

„Großherzogin Elisabeth " vor und kehrt beute Abend zurück.
* Ter Bpr .sttpcrkSbcsitzcr Tfiolto Douglas in

Berlin ist auf seinen Antrag iusolge Erkrankung von seiner

Stellung als Beirat für die Förderung industrieller Jntresscn
im Großhcrzogtum Oldenburg entbunden worden.

f—) Der Festausschustdcö hiesigenWirtevereins
für Lldcnliurg nud Umgegend, der für den im nächsten
Sommer hier abzichalwnben Gostwirtstag gebildet ist, hatte

vorgestern mit den Vorsitzenden der Wirlcvercine von Wil¬

helmshaven und Bremerhaven , wohin der hiesige festgcbende
Verein seine Gäste führen wird , in Reiners Gaslhauie am
Stau Beratungen über die Veranstaltung der dortigen Feiern.
ES werden de » Beratungen zufolge in Wilhelmshaven die

Werft und sonstiges Sehenswertes in Augenschein genommen
und daselbst ein Frühstück eingenommen. Gegen 12 Uhr
wird der Dampfer „ Glückauf" vom Norddeutschen Lloyd
die Gäste nach Bremerhaven bringen . .Hier wird ein

Festmahl die Gäste envarlcn . Hierauf werden die

Hascncmlagcn rc. besehen werden. Im VcrgnügungSlokal
„VolkSgartm " wird ein Kommers , verbunden mit Konzert und

Feuerwerk, abgehalten und hiermit das Fest beschlossen . Tie

nach hier zuruckkehrenden Teilnehmer werden zur Rückkehr
Dampfer benutzen.

* Tie Gründung einer VokkSschnlknche ist gestern
Abend in öffentlicher Versammlung , worüber die Leser den

ausführlichen Bericht a» anderer Stelle der heutigen Nummer

finden , in die Wege geleitet. Ein vorbereitender , aus Damen

»nd Herren bestehender Ausschuß hatte unter Leitung der

Vorsitzenden des Vereins für Arbeitsnachweis , Frl . E . Hull-
niann , die einleitenden Schritte gechan und darnach gestern
Abend eine ansehnliche Anzahl von interessierten Damen und

Herren der Stadt , unter denen wir unsern Oberbürgermeister
» nd viele Lehrerinnen und Lehrer erblickten , um sich ver¬

sammelt. um ihnen seine Pläne vorzulcgcn. die allsntigen

Beifall fanden , wie die zahlreichen Einzcichnungen in die um¬

gehende Liste der die Sache Unterstützenden bewiesen. Zu
Gunstender Sache sprachen Frl . Hullmann, Herr Geh . Schul¬

rat I )r . Menge . Frl . Boodstcui . Herr Schulvorst . Wiese

und Frl . Zcdclius. und dadurch , daß letztere Dame als

Vorsitzende des Vaterländischen FraucnvereinS die kräftige

Mithilfe desselben zusagte, wurde die Angelegenheit am

wesentlichsten gefördert. So dürren wir hoffen, daß das

segensreiche Unternehmen, getragen van den Sympathien der

Bürgerschaft. Ostern 1002 ins Leben treten wird . Eine

geeignete Persönlichkeit ist bereit- al» Lehrerin in- Nug»
gefaßt. Sie wird sich inzwischen in einer Schule sür Schul¬
küchenlehrerinnen und durch eigene Anschauung in den schon
bestehenden Anstalten auf den Unterricht vorberciten.

(-) Tic Barbier -, Friseur- und Perückcumacher
Innung deS Herzogtums Oldenburg feiert morgen . , -. ic
schon berichtet, im Hotel „Znm Kcnscrhos

" hierjelbst ihr
25jähriges Stiftungsfest Zu dieser Feier werde»
auch die Schwester - Innungen Hamburg . Bremen,
Bremerhaven , Geestemünde, Wilhelmshaven und m q.
Deputationen nach hier entsenden. Der Vorsitzende und
Obermeister der hiesigen Innung , Herr Roscnbam», bekleid«
dieses Amt schon 24 Jahre , während er im ersten Jahre des
Bestehens der Innung den Schristführerposten inne Hane.
DaS Fest wird durch Musik-, Coupletvorträge . Chorlieder rc.
gefeiert werden.

' Zur Rachköruug der Hengste , welche gestern hier
staltgcfunden hat , waren laut Katalog l5 Tiere angemeld« .
Hiervon waren die älteren Hengste Ailvat der Gebr . Beck¬
busen zu Strückhausen und Brodherr der Jader -Schwciburzer
Gcnnffcnschasl„ tierärztlich" entschuldigt. Zwei weitere Hengste
des Fr . Ianßen - Fr . Augusten-Groden gelangten ebenfalls nicht
zur Vorführung . Von den dann übrig bleibenden Hengsten
wurden II Tiere zur tierärztlichen Untersuchung und 8 Tiere
zur Körung vorgesuhrt . Von letzteren sind angekört worden:
I . Coco der Hengstkattungs -Genossenschasrdes Amtsverbandcs
Varel . 2. Brutus III des E . I . Tammcn -Abends . 3.
Almarich des Ehr . Frels -Iaderbollenhagcn . 4 . Gaugras
der HengsthaltungS -GenoffenschafkLandwüdrden zu Dedesdorf.
5 . Ter in Rodenkirchen zurückgesetzte Hengst von Herzens und
Riescbicicr zu Bieren , geb . 1898, schwarz, v. Adalbert a . d.
Tarantella , erhielt den Namen Lombcrk. Es beträgt mithin
die Gesamtzahl der bei Gelegenheit der diesjährigen Körungen
angckörtcn Hengste SI . Hiervon entfallen 70 Tiere aus das
nördliche und II Tiere auf das südliche Zuchigebiel.

" Ter Bereit , ehemaliger Lll. Tragoner beschloß
in seiner gestern staltgehabren Versammlung , zur 52 . Wie¬
derkehr des Stifrungsrages des 19. Trcigoner -Regimenrs.
Freitag , den 26 . d. M . , einen Ball in Dreisers Gasthaus
zu Osrcrnburg zu veranstalten und hierzu auch das Untcr-
ofsiziertorp -s des 19. Dragoner -Regiments cinzuladen . —
Ferner wurde der Loranfchlag festgestellt mir eine : Ein¬
nahme und Ausgabe von 1296 Mark und hierbei namem-
lich auch die Veranstaltung eines größeren Ausfluges
im Sommer dieses Iahre -s in 'Aussicht genommen . — Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des
verstorbenen Kameraden W. Gerber, der iin Feldzuge
1870 sich als Rckrur das eiserne Kreuz crivorbcn hat uno
gestern unter Beteiligung des Vereins mit der Standarte
zur letzten Ruhestätte begleitet ist. Ferner kam ein Schrei¬
ben des Rittmeisters v . Tungeln in Lüneburg zur Ver¬
lesung . in welchem derselbe für das ihm anläßlich des ihn
betroffenen schweren Schicksalsschlages zugegangene Bei¬
leidsschreiben seinen herzlichsten Tank ausspricht . Weiter
wurden dann noch acht Abgeordnete zum diesjährigen
Bundesvertretertag gewählt und hierzu vier Vorstands¬
mitglieder und vier Kameraden aus der Mitte des Vereins
bestimmt.' Ter Taisonball der vereinigte » Kellner Olden¬
burgs findet Montag , den 19. April , abends 9 Uhr im

„Restaurant zum Kronprinzen " an der Grünenstraße statt.
Ter Saal ist prächtig dekoriert, und auch im übrigen hat der
Wirt Ulrich dafür gesorgt, daß sich der Abend zu einem an¬
genehmen gestalten wird.

s-s- Zur Kanalisation . An der Startlinie , wie auch am
Stangraben , ist man mit Ausschachtungen gestern Morgen an-
gefangcn. Es soll dort von der dritten Baumreche au-
Anschluß an die großen bereits versenkten Eisenrohre gelegt
werden , und zwar derart , daß von der Straße aus bis zu
genannter Strecke Cementröhrcn und ron dorr aus eiserne
Röhren gelegt werden. Ter Kies znm Zubereilcn des Betons
ist auch angefahren worden . In der Nadorsterstroße hat man
die Ausschachtullgsarbcitcn ebenfalls in Angriff genommen.

a Accum , 12 . Avril . Tic hiesige Hanptlehrerstelle ist

bckainstkffh seit einigen Monaten durch den Tod des Herui
Eimers erledigt. Weil in der hiesigen Gemeinde viele Re¬

formierte wohnen, will man naturgemäß gerne die Stell:
mit einem reformierten Lehrer besetzt sehen . Ta e-s aber an

geeigneten Persönlichkeiten fehl», jo ist die Stelle nicht ane-

gcschricben , sondern der Gemeinde das Vorschlagsrecht zuge-
standen.

Letzte JepesPen.
' Müuchcu , 12 . April . Tie „Korrespondenz Hoffman»"

meldet amtlich : Beim zweiten Bataillon des in Metz
garnisomerenden bayerischen 8 . Infanterie - Regiments
traten Ende vorigen Monats gleichartige fieberhafte Er¬
krankungen in großer Zahl aus , die nach ihrem Verlauf als

Unterleibstyphus bezeichnet werden müssen. Tie Epidemie
hat in den letzten Tagen großen Umsang angenommen, so daß
die als Typhus festgesteltten Zugänge am 12. d. Mts . die

Zahl 250 erreichten. Für die Pflege der Erkrankten , wie

gegen die Weiterverbreilung der Seuche wurden die um¬

fassendsten Maßnahmen getroffen.
' London , 13 . April . Generalmajor v. Moltke,

Kommandeur der I . Garde -Jnfantcriebrigade , begleit« von
dem Oberleutnant Usedom und einem Sergeanten oeS Kaiser
Älexandcr -Grenadier -Regiments . ist im Auftrag des Kaisers
hier eingetroffcn, um dem König, der großes Interesse
an den sür die britischen Soldaten geplanten Aenderungen der

Ausrüstungen nimmt , die neuen Ausrüstungen zu zeigen,
die für die deutschen Soldaten in China und in den

Tropen eingeführt werden.
' Bombay . 12 . April . Nach einer Meldung der „Time?

of Jndia " ist der Scheik von Koweit , Mnbaruk , von
dem Scheik von Neid, Jbn Raschln, in einer regelrechten
Schlacht geschlagen worden. Sein « Leute hatte » sich m
eine enge Schlucht hineinlocken lassen. Als ihnen die Mu¬
nition knapp wurde , stürzten Jbn Naschin's Mannschaften
von den Bergen berunter und überwältigten sie. Die Urdcr-
lebrndcn, denen es gelungen ist , nach den Häfen des persischen
Meerbusens zu entfliehen, erzählen, daß SOOV Mann tot seien
»nd daß Jbn Raschin sein Reich wieder in Besitz genommen
habe. Mabaruks Schicksal sei unbekannt.



Streng feste Preise . ^
I Streng reelle Bedienung

Leo Zlemderg.
Aür die

AWsk» er - EiM « fe
Satte ich meine vedeuienden Läger bestens empfohlen . Hch führe krmg dem
Prinzip nach nur anerkannt gute «nd reelle Qualitäten , welche stch im

Gebrauch stets anf das Vorzüglichste bewähren.

WM-
Atlas - Barchendc»
tadellos schöne Ware , in den schönsten Mustern,

ln ysnrvr - Svvllv,
Mtr 1.40 , 1 .60, 1 .75, 1 .80, 2.00, 2.50,

2.70 .« usw.

Daunen -Satin
Ombrs - Streifen , in ganzer Breite , enorme

Muster -Auswahl.

Darmen - Köper m nur
bcst-

eristicrendcn Qualitäten , in ganzer Breite,
M " Mtr . 1.9 » , 2. 2 .25, 2 .50. 2 .85, 3 .35

grau -rot, rot -rosa, gestr., Mtr 4 » ,
^ 48, 60, 73 ^ usw.

Lei dielen Gualiküttn
wird für dir Echtheit
der Larbrn , wie auch
für das Feder¬
dichte »» die
vollste Garantie m»

geleistet.

doppelt gereinigter stanbfreier

Bettsejleril
Fertige

L 6 1 L 6 IL
von

«nd

Jaunen.
die durch ein neues Verfahren vollständig

entstaubt und gereinigt sind.
Für jede Sorte Federn übernehme die weit¬

gehendste Garantie.

^ ZNK. 21 an . —
Ferner:

N, R , s » , »t, lii.
diS , 1, Mk. IM.

Das Nähen der Inletts geschieht
kostenlos.

Füllen der Betten auf Wunsch im Beisein
deS Käufers.

Bewähne Qualit.
in

ksMuek leinen
u . iislbleinen

in ganzer Breite,
das Meter

52 , 95 4, 1 .05,
1 .15, 1 .60, 2

Grotze 'Aus¬
wahl in weifte»

llSMLSl-
öerug - 81offen
vorzügl. Qualit .,
in den herrlichsten

Mustern,
in ganzer Breite,
Mtr . 98 120.
1 .40. 1.60,1 .80^ .

W BtMk
beste Qualität8ett-
8stins,

enorme Auswahl,
Mtr . 28 . 28,

33 . 36 ^

Servitzttkn
in allen nur denk¬
baren Qualitäten

und Mustern,
pr . Slck. 18 4,

bis zu
den feinsten.

Empfehlenswerte
Qualitäten starker

und feinfädiger

hemdril-
tlllhk.

Mtr . 18 , 2 » .
28 bis 8 » 4.

Swtich-
Inllt

in allen gang¬
barm Qualitäten
und Breiten,

Meter
von 6 Pfg . an.

Tischtücher u.
Gedecke

für 6 u . 12 Per¬
sonen in großen

Sortimenten.
Tischtücher
vom Stück von
4 « Pfg . an bk
zu den feinsten

Tamastanalitäten

AbgkMte

HaiMetM
in Gerstenkorn,

Drell , Jacquard
und Damast»
L Stück von
8 Pfg . an.

Barchend

Aelt-
tücher
in weiß u. bunt,

Stück von
4 » Psq . an.

Groftc EWU
WM" Auswahl
in weißen und

bunten

Mäkeln,
Stück l .18 . 1 .35,
1 .85, 2. 2 .50 bis

5 Mk.

Montag und Mittwoch , AprilAm Montag und Mittwoch , April
>5 bezw. 17, nachmittags von 3 dis
bllhr, werden Obstbäume , besonders
dunen, billig abgegeben.

Tie Leminardirektio ».
Künoldt.

Gemeindesache.
Hebung pro I . Quartal 1« 01.

Grundbesitzer
Gemeinde Osternburg.

Montag , den 22. April,
Tienstag . den 23. April,
Tonnerstag , den 25. April»
Freitag, den 26. April,
Montag , den 29. Avril,
Tienstag , den 30. April,

morgens von 9— 1 Uhr.
LIdenburg, 4 . April 1901.

Amtsrezrptnr I.
- _ Rcaadl.

t . 9" I gut erh . 4r . Kmderw.
G. Niebuhr. NedderendSwegl o . Gast-'tt-be 7. « es. 1 Sturmlaterne das.

Lliiktklitittiiiili.
Ohmstede . Zum Bau einer

Chaussee aus dem Wege vom Bahn¬
hof Etzhorn nach dem ctzhorner Kruge
Md ar 100,000 Klinker 2. Sorte
erforderlich Lieferung Ende April d . I.
franko Bahnhof Etzhorn oder an dem
betr . Wege. Lss. werden unter Ein¬
sendung von Probesteinen bi» zum
20. April d . I . erbeten.

Hanken » Gemeindevorsteher.

Rastede . Wir suchen sofort ra.
100—200 Meter

FelMsiiWltist,
auf Stahlschwcllcn, 600 mm Spur¬
weite, gebraucht und gut erhalten,
zu kaufen.

AampfziegetciAastede
G . m . b . H _

Da » Beschneide » von Bäumen
« . Lträucher « , sowiesämtl . Garten-
arb . w . prompt ansgef . Bnrgstr . 14.

Aufforderung!
lieber Forderungen an den Nach¬

last deS weil. Schuhmachers Wil¬
helm Schütte hiersrlbst und dessen
weil Witwe , Anna geh . Holthus,
erbitte ich namens des Vormundes
Holthus spezifizierte Rechnung bis
zum 2 .1 . d . M.

Nachlastschuldner wollen binnen
gleicher Frist Zahlung leiste»,
auch diejenigen , welche etwa znm
Nachlast gehörige Gegenstände in
Besitz haben , Anzeige erstatte ».

St . Paruffel , Rchnstllr.»
Haarenstraße 5.

Zu verkaufen 8 Stück junge Linden-
bäumr » Stämme 8 em Durchmesser,
desgleichen 2 säst neue Pumpen mit
Mcssingkrahn. Näheres

Roonstraße 6.
Ohmstede . Kann aus Mai d . I.

noch «in Rind in Grasung nehmen.
Witwe Schettstedr.

krojer krsslg. — Täglich Mthmiüer MH.
WIn'

8 Rk8t-8eIU'0t
WIil'8 XuIi-8edi'St

mit der Schloßmarkr.
Preiswerte », fertiges und vollkommenes Futter für Schweine und Hornvieh.

Bewirkt schnelle Mast , starte Knochenbildnng . gute « nszncht
bei regetwästiger Verdannng .und steter Frestlnft , sowie gröstere « Uch-
^

Zu haben in den bekannten Brrkaussstcllen an fast allen Plätzen
de» Landes.

Oldenburg i . Gr

Vlldelm LntümLno L Vo .,
Vertreter snr da » ganze Herzogtum.

kr
. Xlenge.

VIüslldurK , Gaststraße ti,
empfiehlt den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend sein

großes Lager
fertiger Polster-

Kastenmöbel.
Eigene VoMerwerkltelle. Ei gene Tischt,rwerlistelle.

und

SArnielttMtS
»4 in großartiger Auswahl . iEe
» Schuttzüle s. MrhknA'

« ni> Kllsbkn , L
» WKLrll . Hüte»
Pc von 0 .25 ^ a» . Pt
* klacee-KtiMiihe S
" in bekannter Güte . 2

§ Brautkränze: »
§ Braulschkeicr! §
4P Sehr groste Auswahl bei 4P
^ niedrigsten Preise»

I zivvrx nvvav,»

« » » » » » » » » » » »

6«or§ kreese,
Langeftr . 62.

Der
Ausverkauf

meiner

Schuhlagers
dauert nur noch kurze Zeit , da mein
Laden auf Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe folgende noch in
großer Auswahl vorhandenen Schuh-
waren

zu jede « suuehulbllktuPreise
ab:

Herren - Stiefeletten , Herrrn-
Schnürkietrl, Herreu-Schuallen-
stirfel , Herren - Schnür- »nd
Zugschuhr und verschiedene
Sorten Herren - Hausschuhe,
Damen - Lnopfkirfel, Damen-
Lchnürliiefrl, Damen-Iogliiesrl,
sowie Damen-Lnops-, Schnür -,
Spangen - u . Hausschuhe , starke
Ärbeitrrstirstl und Schuhe.

k . V . MrtreMcd.

Z» Aussteuern , sowie sonstigen
Einkäufen halte mein große» Lager in

Sw- « . kilie« »nittii,
Emaille - Ware » in bekannter
bester Qualität bestens empfohlen.
Mvzkvr Lw Markt.

(Eiserne Bettstellen
sür Erwachsene u . Kinder, billigst.

VRvvvr am Markt.
Oldenburg. Zu verpachten.

Ein Stuck Ackerland zu Donner¬
schwee IBurgerrsch ) .

Edo Meiners , Aukt.

Perlais »»- AkrpMW.
Ohmstede . Ter Vormund der

Witwe des Dledr . Wetzen zu Oh « >
stede -Watrrende läßt am

Sonnabeltd,
den ÄO.Avr il d. I .,

nach« . 3 Uhr,
in dem von Earl Echcllstcde zu
Ohmstede bewohnten Hause folgende
Gegenstände öffentlich gegen Mcistgc-
bot verkaufen:

l zwcith. eich . Klciderschrank, l etch.
Glasschrank, l eich. Koffer, mehrere
Tische , l Korblchnstuhl, einige
Rüschenstühle, l Spiegel , l Bett,
eine Partie Leinen und Lcinenzcug.
versch . gut erhaltene Zinnsachcn
(Teller , Schüsseln u . Kaffeekannen),
einige Porzcllansachcn, 2 Pflüge u.
was sich sonst vorsindct.
Nach beendetem Verkauf läßt der

obengenannte Vorniund von den
Ländereien der Witwe Weyen die
noch unverpachtctc Wiese „ Ding " und
„Griincnramp " nochmals aus
mehrere Jahre zur Verpachtung aus¬
setze» .

Kauf « und Pachtlicbhabcr ladet hier¬
mit ein

Oldenburg . Edo Meinrrs,
Aukt.

privat - Frauenklinik
Si -oirrsn , Soi -natr . I»

Vom 15. bi» 21 . Upril verreist.

k?LU «nmtv ? .8mktigM
Billig zu verkaufen
1 4rädr . Knidersthwagen mit Gunimi-
reisen, I kl. Kinderhimmclbcttstclle. 1
Kindcrklappstuhl.

Nadorsterstr . 42 , oben.

Zu verkaufen:
1 gut erh. r . mah . Sosatisch, 1 halb¬
runder eich . Tisch , Kaffeemühle, Kannen
und sonstige Teile . Verkauf : Mitt¬
woch , den 17 . April , von 12 Uhr
mittags an . Osenerstr . 36 i.

Cv ersten

Schützen - Verein.
(Eingetr . Verein . )

AmCo « lü«st,dtllÜ.Ai>nl !>.z.,
nachm. 3 Ahr:

Beginn des
Schießens.
Die Witglieder wollen stch

um 2 '/. Ahr laksdann in
Aniform ) keim Wirt Lohe,
„ raökenbnra ", versammeln.

Vräzise 3 Ahr soll der
erste Schuß fallen.

Ser Vorstand.
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Kebküllei ' Lkberg
Der Einkauf fertiger Betten und Bettwareu

V SI»1l »L1LSILS!8 avI »S I
Ter gute Ruf unsere- Hanse- verbürgt für solideste Qualität.

Wir »erlaufen in der

Lperial-^bteilung feplige »
' Letten, Lettslellen unrl

küalpatrvn, kvttfvllvi'n unll Launen:
Für 18 Mk.

I eiserne Bettstelle
I Strohsack
1 F ^ er-Lberbett
I Kiffe»

Für S8 Mk.
t Holzbettstelle
1 Seegras .Mo trotze
t Feder -Oberbeu
1 Feder -Unterbett
2 Feder -Kiffen

Für SV Mk.
l eiserne Bettstelle
I Seegras -Mattatze
I Feder O berbett
1 Feder-Kiffen

08Für
1 Holzbettstell«

m. hohem Haupt
l Sprungfed . - Mätrayem.

Kiff « (Halbdaunen)
1 Oberbett (Halbdaunen)
1 Unterbett
I Kiffen

Für 43 Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 SeegraS -Malratze

mit Kiffen
1 Feder -Obrrbelt
1 Feder -Unterbett
1 Feder -Kiffen

Fü? IS « Mk.
I hocheleg . Bettstelle mit

hoh. Haupt.
l Sprungfeder - Mattatze

mir Kiffen
1 prima Oberbett (Halbd .)
1 pr . Unterbett do.
2 . Kiffen do.

Großes Gardinenlager,
avgepaßt und am Stück , crkme and weiß.

Abgepaftt« enalische Tüllgardincn. an S Letten mit Band eingefasst, da» Fenster
Marl l^ ö l^ tS E^rs , s .oa . 4^ 0 , 6,75 u. höher.

Breite englische Tüllgardine«, au 4 Leite» mit Baad emgrfaht, per Meter SS. 88»
48 , 54 «3 . 78 P fg. und höher.

Bettvorlagen
Stück Mark 3. 2 -/, . 2. ILO bis

40 Pfg.

Läuferftoffe
per Meter 150 , 100 , 70 , 50 bis

« Pfg-

Rouleauxftoffe
gestreift, crSme und weiß, in allen

Breit « .

Tischdecken
in Gobelin , Plüsch , Rips u. s . w.

Ab gepasste
Portisren,

va» Paar (2 ShawlS ) je 3 Mr
lang . » Mk

Porti^renftoffe
per Mtter

130 . SO . 70 bis 88 Pfg.

l-illoleuin - Vorlagen, u„n Ws!
Anker« arte.

Teppiche.
' /« la Holländer 130/200 am

Mk . 4 .V« .' /« Germania 130/200 ow
Mk. S >',.

Apmiaster Teppich 125/180om
Mk. 4 .78.

Leicht beschädigte Teppiche «.
ältere Master bedeutend
unter Preis.

45/60 am L Stck . 88 Pfg.
70/90 cm 4 Stck . 188 Pfg.
70/115 cm 4 Stck. L7» Pfg-

-» Fabrikpreise».
Zs «» V o vrtfeHirrorr

vornehmen Wett.8000
der auf „Adler " - Räder gewonnen« Preise und Meisterschaft« sagt « chr
iür die Qualität , al » Worte sage » könne» .

C - srrevLtzL - Wevtvstsv:

A. Lebbealohs»»;,

Li « mächtige Zahl

gegenüber dem Rathaufe.
hrrader anderer Fabriken nnter eil '

billiger wie bei Fahrrad-Versandhäusern.
kkv Fahrräder anderer Fabriken nnter einjähriger Garantie

und nn Preis« bi^ . . - , . -

Belle 3fach verzinnteMilchsetten,
Weidreimer . Milchstede , fämUich«
Molkereigeräte , Battermaschinen

- pkicblt Metier a« Mar kt.

Z » vertansen eine gnt erhalt « »
P »« pe._ Gaftstraste » 1

Damen ». Nindergarderodr wstd
angesrttigl _ Baumflartenstr . 5 oben.

»Taschenmessers
Scheren,

Messer und j
Gabeln,

«tßemkiser,
^ Helkenfchere « j
Aoseascherm,
chartrumeller, j
Sttnsire»,

chkutter- u. i
DrredelnngS«

« effer,
in grvstte » Auswahl tzn !

billigsten Preise ».

Lust» Limmer,
Laogeftrafte 8 « .

Bei meiner Abreise von Oldenburg sage
ich hiermit allen meinen verehrten Kunden und
freunden ei« herzliches Lebewohl , sowie beste«
dank für das mir in den viele « Jahren in so

reichem Matze geschenkte Vertrauen.

Am 20. April wird in meinem
bisherigen l-esekSktrlollsI, tedtervstr. 48.

unter Leitung eines tüchtige» Geschäftsführers eine

^ direkte Verkaufsstelle
mciier Bnlim öemi - Sltidtchirik nUßiitt.

vr lod LrvssrslltsIIs sslbst ktdrlrlvrs , bin
lok III äer Lass, dvssoro Sorrvll - llllä LllLdsa-
LLräsrodsll ra klsr vodl llook llls ßskrlllltsll
dllUßvll krslssll Lllw VsrkLllk Lll drlllsoll.

Louis kothscW.
Vsrksussstello : Ivlepfton - ^ uvrllLr O.

Ol ^ vnvALI ' A , 4mt 7s : i.»nck,d«rgsr,1r»8»s 56.
Seftternsir . 48 . llr . 7667 . l lleorgentzirvkenpiaN4.

Lcistungsjählge

Fahrrad-
MLigllllSS - M-

Reparatur.
Werkstätte
mst Kraslbetried.

Lager in

Lk. Isddenjokmul» , grg . d . Nach.

Heiratsgesnch.
Ein Witwer , 43 I ., evg.. 4 K., jüngst.

15 I . des . beff . Schule , andere aus
dem Hause u . Handw . gelernt , wünscht
beh . Weilerführung deS best . HauSH.
sich wieder zu oerh. Witwe nicht
auSgeschl. Sichere anaen . Existenj
chSne Wohnung und Garten.
Inerb . mögl . m. Pbotogrep!

P . 10V postt . WtthrlmShave ».
Nicht gew. Off. fr . unter Diskret.
zurück.

Junger Mann,
so Jahre all , mit einem gut gehend«
Geschäft, wünscht mit einer
Dame oder Witwe
auS guter Familie mit vermögen
in Verbindung »u treten , behufs
späterer Heirat . Offerten unter A.
D . 108 postl. Oldenburg erbet« .

ver-
»ene»

Nenenwege b. Wüsting. Zu
kauf« 3 zwnjährige belegte On
und 1 belegte Knh.

^Ger ^ ^ eldbnS.

Großberzogt. Theater.
Sonntag , d« 14. April.

08 . Vorstellung im Abonnement.
Nase» Dokwr.

DolkSstück mit Gesang in 4 Akt«
von L. Treptow u. L. Herrmaun.

Mufik von F . Stalh.
Kaffenöffnung 6>/e. Einlaß 7,

AnfangUbr.

tonlag, den 15 . Llpril 1901.
se . Vorstellunaim Abonnement.

Maria Magdalena.
Ein bürgerliches Trauerspiel in 3 Akt«

von Fr . Hebbel.
Zum ersten Male : Viktoria.

Schauspiel m 1 Akt v. H . Bulthaupt.
Kaffenöffnung 6 >/, , Anfang 7 Uhr.

Kamilieuuachrichten.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt einer
kräftigen Junge » wurden hoch erfreut

Oloenbnrg.
August Rempe und Frau,

Martha , geb. Geldes.

Todes -Auzeige».
Achmede , 1V01 , April 10. Heute

Morgen IO '/, Uhr entschlief sanft
nach längerer Krankheit im Alter von
73 Jahren unser lieber Vater , Groß¬
vater und Bruder

H . Lrcksramr.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag. d« 16. April , auf dem all«
Kirchhof in Hatten statt.

Weitere Famllieuuachrichte «.
Verlobt: Johanne Fabriziu », Wil¬

helmshaven, mit Karl Kröger, Wil¬
helmshaven. PanlinrVraalfSHevpens.
mit Georg Schölte, Heppens . Hanna
Schmäbeke, Göttingen , mit Heinrich
Onnen , Leer.

Geboren: (Sohn ) Robert Amler,
Oestringerfeld. — (Tochter) A. RicklefS,
Memmhausm.

Gestorben: Heinrich Vielefeld.
Delmenhorst, 24 I . Maurer Heinrich
TönjeS, Delmenhorst, 65I . Katharine
Marie Budelmann , geb . Nobel.Delmcn-
horst, 49 I . Dorothee Enutz « bcrg,
Leer, 71 I . Mattha Christine de
DrieS, I I . Han » DÜsrr, Jever.
Konradine Willm », geb . Abraham »,
Waddewarden . Srrtje Behren», geb.
Fegter , Hookstel, 78 I . Johann
Tonselmann , Hannöver , 79 I . Emma
Mischer. Bäk» , 9 M ._

Derantworllnd tür issolltesustd Feuilleton : 0r . A Hê W^ ^ ^ M ^ Deii^ L ^ Buich. i'urdeaJmelälenceii : H . chasomSk». rst»laüoaSd « ck und Verla , von B . Schari invlde ^ bnw
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Die Hründung einer Votks-
schuMüche.

* Oldenburg , 13 April.
4er Gedanke der BokkSküä)en ist nicht mehr neu.

Nachdem mir solchen Institutionen in Frankreich , Eng¬
land. Norwegen , und seit 1886 auch in Deutschland in
einer Reihe von über 20 Städten gute Erfolge erzielt
worden waren , wurde inunsererStodt immer wieder
der Wunsch laut , diesem Beispiel zu folgen , um auch den
Einwohnern unserer vorwärtsstrebenden Stadt den Segen
dieser Einrichtung zugänglich zu machen . Es bildete sich ein
Lusschutz, der die Versorgung dieser Angelegenheit in
der uneigennützigsten Weise in die Hand nahm . ES
wurden Erkundigungen in anderen Städten cingezogen , Be¬
rechnungen angestellt , um dann endlich mit reichlichem
Narerial und einem gut ausgearbeitetcn Plane vor die
Lessentlichkeit treten zu können.

Zu dem Zwecke war gestern Abend 8 llhr unter dem
Soriitz von Frl . Hüllmann eine öffentliche Bersamm-
lung in den großen Saal des . . Kasino " einberusen wor-
den. wozu der « eh. Schulrat Dr . Menge den Bortrag
übernommen hatte . In klarer , verständlicher Weise führte
der Vortragende nach einleitenden Worten der Borsitzenden
aus, daß es sich bei der Einrichtung einer Bolksschulküchc
nickt nur darum handle , eine Anzahl Mädchen das Kochen
zu lehren. ,andern das ganze sei eigentlich nur ein Mittel
zu einem größeren Zweck , nämlich zur Erziehung des
Volkes. Ter Sinn für Familie , für Familienehre ist
eine Grundbedingung für die Entwicklung des Staates.
Nr müssen unser Augenmerk aus ein gesundes Familien-
leben lenken, denn hieraus folgt ein gesundes Volks - und
Siaatsleben . Leider ist das gesunde Familienleben in
längster Zeit durch unsere sonst so reiche Entwicklung arg
bedroht worden , darum muß alles ausgeboten werden,
die Gefahr der Auslöiung der Familienbande abzuhalten,
und er ist unsere Aufgabe , dahin zu wirken , daß ein ge-
deihliches Familienleben gefördert werde . Tie Freizügig¬
keit mag gur

'sein . aber sie löste das Familienband ; und
so sehr wrr unS darüber freuen dürfen , daß Teutfchland
sich immer mehr zu einem Industriestaat emporschwingt.
, o,ehr ist es »u bedauern , daß das Familienleben darunter
leidet Tie Großbetriebe entziehen der Familie die Ar-
bester , wodurch Frau und Mann dem Familienleben ent-
tremdet werden . Ter Ehe fehlt die rechte Weihe , weil für
das Familienleben das rechte Verständnis fehlt , die An-
gehörigen wachsen heran , ohne von dem Wort des Fa-
milienlebens eine Ahnung zu haben . Redner hat als Ar»
menpslcger in Halle vreschiedentlich zerrüttete Familien-
Verhältnisse kennen gelernt , deren Ursache nicht lediglich
in der Armut , sondern hauptsächlich in der Unfähig¬
keit der Frau , einen Haushalt zu leiten, zu
suchen ist . Da muß es unsere Ausgabe sein, in der Frau
wieder dar rechte Verständnis für ihre ureigensten Pflich¬
ten zu wecken. TaS Glück einer Familie liegt zu einem
Teil darin , ob die Frau imstande ist, etwas Schmackhaftes
zu kochen. Es darf nicht dahin kommen , daß man in
dem Essen weiter nichts erblickt, als daß dem Körper die
nötige Nahrung zugeführt wird . Tie Speisen müssen
schmackhast zubcreitet sein , damit es eine Freude ist, die
Mahlzeiten zu genießen . Tann wird der Mann auch nicht
m Versuchung kommen , seinem Magen vor und nach der
Mahlzeit den schädlichen Alkohol zuzusühren . Durch die
Erziehung der Frau zur guten Haussrau bekämpsen wip
den Alkoholismus.

Es hat sich nun immer mehr die Erkenntnis Bahn
gebrochen , daß es zur Erreichung der geschilderten Ziele
notwendig ist , die Schulkinder schon in die Haushaltungs¬
kunde einzusühren . Beim Schreiben und Rechnen kann
Rücksicht aus die Küche genommen werden : Tie Aufsay-
themata können dem Gebiete des Kochens entnommen und
die Rechenaufgaben so gestaltet werden , daß sie das Vcr-
ständnis für die Küche wecken . Aber das ist nur ein Teil
der Arbeit . Das Kind imzß vor allen Dingen praktisch
im Lochen unterrichtet wertwn . Es muß Gelegenheit haben,
sich unter Anleitung einer guten Lehrerin praktisch in
der Lüche zu bethätigen . Hiergegen sind die verschiedensten
Bedenken erhoben worden . Man Hot behaustet , die Kin¬
der seien zu jung , und es sei deshalb die Einrichtung
von weiblichen Fortbildungsschulen zweckcntspre-
ckender . Gewiß , die Einrichtung solcher Schulen ist wohl
;u emvkkhlen, und hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern,
wo auch hier an die Gründung eines solchen Instituts
gedacht werden kann . ES darf aber nicht vergessen werden,
daß gerade die Mädchen der ärmsten Schichten der Bevölke-
nmg die Fortbildungsschulen nicht besuchenkönnen , da die
Familie gleich nach Beendigung der Schulpflicht aus den
Verdienstder jungen Mädchen hofft . Wollen wir also diesen,
sür welche doch die ganze Einrichtung hauptsächlich ge¬
klaut wird , den Segen de» Unterrichts zugänglich machen,
dann sind wir gezwungen , den praktischen kochunterricht
« das letzte Schuljahr zu verlegen.

, Redner geht dann auf den zu erteilenden Unterricht
« <ch«r ein . Der Unterricht muß in einer Form erfolgen,
die nicht weit entfernt ist von der » wie die Schülerinnen
später einen Haushalt führen werden . SS werden zumeist
« irr Mädchen gruppiert , die verpflichtet sind , unter Anlei¬
tung für sich die Speisen herzustellen . Die Fragen , welch«
bei dem Unterricht beantwortet werden , lauten : „ Was
sollen wir kochen ?" „Was kostet das ?" und „Wie kochen
vir ?" Die Kinder haben den Speisezettel und daS koche
rczept oufzuschreiben und mit nach Hause zu nehmen.

ES ist von mancher Seite geltend gemacht worden, der
praktische kochuntcrricht sei Fachunterricht, der nicht in
die « chule hineingehöre . Dasselbe könnte man aber von
dem Handarbeitsunterricht behaupten . Da wäre denn doch
die Frage zu beantworten : Wa» ist wichtiger, daß die Frau
gut kochen oder gut nähen kann? Der Wohlstand der Fa-
" uie hängt zweifellos mehr oo« der elfteren Fähigkeit
ab . Näharbeiten sind noch immer sür einen verhältniS-
magig geringen Preis zu haben, während die Herstellung

der Speisen ganz allein von der Hausfrau abhängt und
nicht ersetzt werden kan ».

Redner widerlegte in klarer und schlagender Weise alle
übrigen gegen diese Einrichtung geltend gemachten Gründe,
daß z . B . die Kinder das Erlernte vergessen würden und
daß ihnen das Inlerejje und Verständnis für derartige»
Unterricht fehle.

Was nun die Ausführbarkeit dieses Planes
in unserer Stadt betrisst , so ist man zu dem Resultat ge¬
kommen . daß der Unterricht in die Zeit von 10 —2 Uhr
verlegt werden löiine . Jedes Kind würde wöchentlich ein¬
mal am Unterricht teilnehmen könne» , wenn ledeSmat 12
Kinder unterrictnet werden . Man hasst, zu Ostern 1002
mit der Einrichtung beginne » zu können , vorausgesetzt,
daß ein Raum vom Stadtmagistrat zur Verfügung gestellt
und vom Lberschulkollegium die Genehmigung erteilt
wird.

Eine große Schwierigkeit bietet die Beschaffung der
Geldmittel. I » anerkennenswerter Weise hat nun der
vaterländische F r a u e n v e r e i n, der jckion so viel
Gutes gestiftet hat , seine Hilfe angcbote » , so daß die Votls-
schulküche in einem gewissen Tochterverhällnisse zum vater¬
ländischen Frauenvcrei » stehen würde.

Rach den mit lebhrchtem Beifall ausgenommenen Aus¬
führungen führte Frl . Bo ödste in die Zuhörer im Geist
in eine VolkSjchulkäche in Elberfeld . Ihre geniachteu Be¬
obachtungen decken sich im wesentlichen mit den von unS
rn der vorgestrigen Nummer mitgeteilten Ersahrunge » ,
weshalb es wolil täiim nötig ist, die Einzelheiten ihrer >ebr
interessanten , gründlich durchdachten Ausjührunge » wie¬
derzugeben . Redner ! » wies noch daraus hin , daß die Leh¬
rerin der VolkSschullüche auch bei den Maylzeitcn er¬
zieherisch aus die Kinder einwirken könne, z . B . in der
Handhabung von Lössel. Gabel und Messer , welches Bei¬
spiel dann wiederum nicht ohne Einsluß aus die Geschwister
bleiben würde.

Hieraus nahm der Schulvorsteher der VolkSmädchen-
schule, Herr Wiese, das Wort , um sich des längeren über
die drei Fragen zu verbreiten : I . Wo soll die VolkSschul-
kücbe errichtet werden ? 2. Wie ist die Zeit zu gewinnen?
3. Wie sind die Mittel zu erlangen?

Ort: Man bar zunächst an die Kellerräume der Volks-
Mädchenschule gedacht, doch mußte davon abgesehen wer¬
den , da in diesen Räumen bekanntlich eine Badeeinrichtuilg
geplant ist . Tic einzige Möglichkeit besteht noch darin,
das; vom Stadtmagistrat 2— 3 Räume der alte » Stadt-
müdchenschule am Wall zu dem Zweck zur Verfügung ge¬
stellt werden . Sollte ci» diesbezügliches Gesuch wider Er¬
warten abgeschlagen werden , dann müßte man leider den
Plan vorläufig fallen lassen.

Zeit. In einigen Städten hat inan die schulfreie Zeit
cnomme » , in anderen die gewöhnlichen UnterrichtSstnn-
cn, wie Zeichnen , Geographie , Naturgeschichte , Geschichte,

in noch anderen den Handarbeitsunterricht abgekürzt , in
einigen Schulen sogar den HandarbettSnntcrricht während
des letzten Jahres sollen lassen . Nach reiflicher lieber«
legung ist man hier zu dem Schluß gclommcn , daß man in
unserer Stadt die Zeit durch teilweise Kürzung des Hand¬
arbeitsunterrichts und in der teilweise » Verwendung der
freien Zeit gewinnen kann.

Kosten: Es handelt sich um einmalige und dauernde
Ausgaben . Die einmaligen Ausgaben betreffen die
Instandsetzung und Beschaffung des Inventar ) . Der Aus¬
schuß ist der Ansicht, daß hierfür eine Suiiimc von 1200
Mark ausreichcn wird . Die dauernden Ausgabe » be¬
treffen das Gehalt der Lehrerin , welches auf lOM Mark
berechnet ist, und die erwachsenden Unkosten sür Roh-
Materialien und Authaten . Tie letzteren werde » sich aus
etwa 600 Mark belausen , so daß also mit einer jährlichen
Ausgabe von 1600 Mark gerechnet werden muß.

Zum Schluß ergriss Frl . ZcdeliuS, die Vorsitzende
des vaterländischen Fraucnvereins , das Wort . Sie wies
auf die großen Opfer hin , die für das Werl gebracht wer¬
den müssen . ES fei keine leichte Ausgabe für den vater¬
ländischen Frauenverein , bei einer jährlichen Einnahme
von lOOO Mark allein sür einen Zweig der Thäligteit eine
Ausgabe von 1600 Mark zu übernehmen , aber man hoffe
aus die allseitige Unterstützung einer opscr-
willigen Bürgerschaft unserer Stadt. Wir
wollen im Vertraue » dieses Senslorn pflanzen , und cS
wird , wenn auch vielleicht erst nach Jahren , hundertfältige
Früchte bringen!

Lauter Beifall lohnte alle Redner.

« Aus dem Grokderzoytum . ^
Oldenburg , 13 . April.

(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauptblatlc.)
* Eisenbahnpersonalirn . Ter Lokomotivführer-Gehilfe

Pleih in Löningen ist zum Lokomotivführer befördert.
Dem diätarischen Lokomotivsührer ^ ßehilsen Mcber 4l in
Oldenburg und dem diätarischen Labemeister Edel in
Ouakenbruck ist die etatSmäßige Aufteilung verliehen . Ter
Bahnwärter LüdelfS aus Posten 33 bei Huchtingen ist
als Weichenwärter für Delmenhorst angenommen . Es sind
versetzt?: Stationsvorsteher Rosenbohm von Löningen
nach Oldenburg . Stationsvorsteher Hasselhorst von
Huchtingen nach Löningen . Stationsvorsteher Röben 1
von Delmenhorst nach Huchtingen . Wcickwittvärter Cor¬
dt n g 3 von Stickhausen nach Bunde . Weichenwärter Ko l l-

oss von Huchtingen nach Ovelgönne . Weichenwärter
uhlmann von Ovelgönne nach Berne Der Lokomotiv-

sührer Voaes in Oldenburg ist zur Disposition gestellt.
Ter Zugführer Fahrenbach in Oldenburg ist in den
Ruhestand versetzt.

* Tie erste Abteilung dev Atldartillerie -Rrgimrut-
Nr . 62 wurde gestern und heute batterieweise durch den
Kommandeur de« Regiment « , Oberst Blanquet , im Fuß-
und Geschützexerzieren besichtigt . ,Tie gestrige Vorstellung
fand auf dem kürzlich vergrößerten Exerzier-

platz an der ZeugdauSstraße statt , während da » GeschuV"

exerzieren aus dem Ererzierplatz ln Bürgerselde
abgehalten wurde . Zur Besichtigung der S. Abteilung de»

Regiment - wird sich Oberst Blanquet nach Lerden

' Lpiclplan de» Mrohherzogliche « Theater *.
Sonntag , den 14 . April . 05 . Vorstellung im Abonnement:

. Unser Doktor ". Volksstuck mit Gesang in 4 Asten von

Treptow und L Hartmann , Musik von F . Rotd , Änsang
7 ' ,', Uhr . — Montag , de» Id April . 86 . Vorstellung,m
Abonnement : . Maria Magdalena " , ein bürgerliche-
Trauerspiel in 3 Asten von F Hebbel Zum erstenmale
vorher : „ Bilroria " . Schauspiel in 1 Akt vonDulthaupt,

Anfang 7 Udr . — Dienstag , den 1 « April , außer « bonne-
ment zu erhöhten Preisen , sämtliche Freipläpe haben keine

Giltigkeit . Gastspiel des gesaiMen OpernpcrsonalS des bremer

StadttheaterS » nter Direktion des Herr » Erdmann -JeSnitzer:

. Czar und Ziinmermann "
, Oper in 3 Akten von A.

Lortzing, Anfang 6 Uhr . — Freitag , dm 10 April,
07 . Vorstellung im Abonnement : . Maria und Magda¬
lena "

; vorher : . Viktoria "
, Anfang 7 Uhr — Sonntag,

den 21 . April . 98 Vorstellung im Abonnement : . llriel

Acosta "
. Trauerspiel in d Akten von « . Gutzkow. Anfang

7 '/, Uhr.
- Eine neue Komposition von dem Semmarimisik-

lehrer Gustav Goetze . und zwar cm wirkungsvoller vier»

stimmiger Mannerchor ans das stimmungsvolle Gedicht . Die
Nachtigall" von Theodor Storni , ist soeben als c,s> ll
im Verlage von Pracgcr und Meier in Bremen unter
Nr . 3ddd erschienen.

». Die Banlust in dem nördlichen Viertel der Stadt ist
jetzt sehr reg «. An der Gcrtrudenstraßc , an welcher bisher
außer der neuen Stadtknabcnschulc » ur ein Hau « stand , geht
ei» anderes seiner Vollendung entgegen. In der Elmcrnftraße
i» der Nähe der Idiotcnanstalt stehen einige Neubauten m
Aussicht. Tie Lerchcnstraße wird ebenfalls um mehrere neue
Gebäude bereichert. Auch ans dem Terrain zwischen der
Norderstrastc und der Tonnerschweerstraße erblickt man einige
im Bau begriffene Gebäude.

» Nadfabrcrwegc . An der Alexanderstraße ist bekanntlich
ein Radsahrcrwcg angclcgt worden . An einigen Tagen,
namentlich wenn Wochcnmarkt ist , kann man den Weg per
Rad aber »ur schwer benutze » , weil er durch Fuhrwerke»
Karren ustv. gesperrt ist . ES möge deshalb a» dieser Stelle
daraus aufmerksam gemacht werden, daß die unbejugte Be¬
nutzung des Weges strafbar ist.

' Kirchliches . Tic Osterkollekte für da» Dia¬
konissendaus Elisabethstift in unserer Kirche hat das
sehr crsrcnijchc Resultat von 227 .50 Mk . erbracht . — Im
Monat März baden die Kirchenbüchsen in St . Lamberti
erbracht 23!« Alk. 13 Psg ., darunter 30 Mk . in Gold , und
außerdem . von einer Konfirmandin " 2 Mk . für den Gustav
Avals -Verein . — Im Monat März sind beerdigt auf dem
Gcrtrudcnkirchhofe 17, auf dem neue» städtischen Kirchhofe 15,
auf dem Tonncrschwccr Kirchhof lü und aus dem ' ^ verslcn
Kirchhof 0, zusammen 56 Perfoncn.

" Der Rauchklub „ Varinas " veranstaltet morgen bei
Tieks an der Ofcncrchauffee wieder einen Ball , llntcr anderem
findet eine großartige Polonäse statt.

Q Der Bezirksausschuss der Dnruvereine von
Oldenburg und Umgegend hat kürzlich beschlossen , aus
dem diesjährigen Gauturnleste in Donnerschwee statt gemein¬
schaftlicherGcrätübungen ein Sciileudrrballwettspirl vor-
zusühren . Zu diesem Zwecke findet cm Probespiel unlcr
Leitung des stellvertretenden Vczirksturnwarts Leuch er am
morgigen Sonntage ans dem Lagerplatze in Donnerschwee
stall , zu dem sich die Teilnehmer um 3 ' / , llhr nochmittagS
vor der großen Kaserne aus dein Pscrdcmarklplatzr versammeln.

' Von Oldenburg nach Leer in das Gefängnis
transportiert ist am Donnerstag dieser Woche der vor
einiger Zeit vom hiesigen Kriegsgericht zu einer mehr«
jährigen Zuchthausstrafe und Ausstoßung a» ^ den» Heere
verurteilte frühere Musketier Kipka vom 6 . oslpreußijchen
Jnsanterie -Regiment Nr . 43 , welckier bekanntlich als Teser-
teur in der Nahe von Leer derzeit eine » Gendarmen durch
Messerstiche tödlich verletzte . Gegen das Urteil legleKipla
wiederholt Berujung ein und war jo lange im hiesigen
Arreslhause am Pscrdcmarktplatze interniert.

»
-s-fi Ohmstede » 13 . April . Morgen findet in SiebclS

Gaslhausc Hierselbst die Ernruerungswahl zum olnnsledcr
Kirchciirat- und A usschu ß statt . Es jind > Kirchcn-
ällestcn , und zwar drei ans Doiincrjchwce und je einer aus
Ohmstede und Wahnbeck-Ipwege , sowie 5 Mitglieder des
ÄircheiiauSschusses , nämlich je ein aus Toiiiierjchivee , Ohm¬
stede, Nadorst , Etzhorn und Wahnbcck- Ipwege zu wählen.
Tie ausscheidenden Mitglieder lönnen wiedergewählt wer¬
den . Tie Wahl dauert von 3 bis 5- Uhr . — Ter Voran¬
schlag sür die Kirchciigemeindc Ohmstede für 1001 0̂2
liegt noch bis zur» 15 . April beim KirchcnrechnungSsührer
tzohnhorsl zu Donnerschwee vssrntlich aus.

' Ovelgönne , 13 . April . Gastwirt Kohlrenken ver¬
kaufte sein in der HauptgeschästSgegend belcgcncs Grundstück,
in welchem seit undenklichen Jahren Gaslioirlschast betrieben
wird , zum Preise von 28,000 Mk . an den Schlächtermeister
Reinckc , welcher früher in Oldenburg in der Lindenstraße
eine Schlachterei Halle . Herr Reincke tritt am l . Mai seine
neue Besitzung an , um dort auch Gastwirtschaft zu betreiben.

ck Nordenham , 12. April Zu Beginn deS Monat»
Juni wird voraussichtlich am hiesigen Platze ein von niest-
rerc » auswärtigen Vereinen «Wilhelmshaven , Bremerha¬
ven ustv. vcvsnslalteles Z i t h e r - K o » z e r t stattj »id - n.
Tas Konzert wird astciiv» in Bremerhaven wlcoerhott
werde » . Aus diesen seltenen Kunstgenuß seit » Musikfreunde
icho » >etzt ausinerljam gemacht . — Die a,cSjährigcn Kon¬
ti o l l o e r s a m m l » n g e n werde » hier am 26 . und 27.
d M . abgehalte » ; am erste» Tage sür Reservisten und
Landwchrlrule , am zweiten sür die Ersatzrcscrvisten , —



Vom 24 April bis 30 . Mai veranstaltet die Matrosen-
Artillerie Schießübungen aus der Weser.

ö Bon der Nnrerweser . 12 . April . Tie Flußfifcherei
wird setzl überall rn vollem Umiange wieder auSgeübt.
Ter Weserbuttsang ist zur Zeit noch nicht sehr ergiebig,
die gefangenen Tiere sind auch durchweg nur klein . Ter
Stimsang ist jedoch qualitativ und quantitativ besser . Tie
Vorbereitungen zum Raisischfang haben bereits begonnen;
u . a . sind mehrfach die lange » Psahlreihen ausgestellt
worden . Der Fang wird zunächst ganz unten auf der Weser
auSgeübt ; allmählich werden die Fangstätten immer wei¬
ter auswärts verlegt . — Tie Folgen der Hochfluten
im lepten Winter lassen sich zur Zeit noch an den Ober¬
flächen der Weserplaren erkennen , so ; . B . ist aus der
kleinensieler Plate an einzelnen stellen der Land in
einer Tiefe von ra . 2 Fuß weggeschwemmt worden . —
Tie für die C ha u s s ee st r eck e A l excn - sch w e ew ar-
den bestimmten Ziegelsteine , welche von bockborner Zie¬
geleien hergestcllt werden , sind zum Teil bereits in Blexen
angebracht ; der Transport erfolgt zu Wasser , die lieber-
nahme der Steine geschieht in Ellenserdamm . Mit dem
Bau der Ckaussee wird schon alsbald begonnen . — In¬
folge der vielen Regenschauer sind die Landwege zur
Zeit in einem recht schlechten Zustande.

* Bremer », 13 . April . Die Boesmanns Telegraphisches
Bureau von authentischer Seite erfährt , sind die Gold¬
barren , welche an Bord des Dampfers . Kaiser Wilhelm
der Große " gestohlen waren , heute Morgen bei der
Reinigung des Schiffes durch einen Stevard in Nähe der
2 . Cujüte an Bord wiedcrgesunden worden.

Handel , bewerbe und Äerkehr.
Oldenburg , l3 . April. Kursbericht der Lldenburaüchen

Svar - und Leib,Sa » !. Lnteän Lrrtaui
S'/, PCt. Deutsch « Reiisanlech«, abgest . uw rC: »S:

kündbar bll 1905 . . . 97,95 98,50
3V. pCt. er . ec . 97 .90 98.3ö
SsL . ec . . . . S7 .80 83,55
3 ' , vLv Alte Oldenb . K-iffell 95^ 0 96,50
3 V, pCr . Reu« do. do. (balbfährliche ZmS-

Muog . . 95,50 96.50 '
3 vLu do. de. 85 86
4 »Et. Schuldver '

chrnbg . der staatl. Bodenkredit.
Anstalt d«s Hericzwms Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . . lyy,75 101,75

t pCt. abgestrmpeste do . do . 100,50 —
3 rSv Olden: . Präm .en-Lnltt -e . 131 .10 131,90
3 '/ , pCr. DrrußvLe lcniolidierteLnlrib« , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . 97.50 gZ,( z
3 ', , rLr. Preußische krnsclidierrr Anleihe . . 97,90 98.45
3 - Et. do. -o. do 87.30 88,35
4 vCt. Oldenburger Liadt - Anleibe , unk . bis 1907 100 —
-r pEt. Bmfadinger, Wildesbauler, Stollrammer 99,50 —
4 vCr . wnstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 100 _

, vEr . Bunremgcr, Goldcnsted : er . 94 _
31 , pLv sonstig; Oldenb. Kommunal-Anleihen 93 —
4 vEv Rbeinvrovinz - Lnleibe . . . . 1 (2 102,50
4 pEt Teicwer Kr : i- -Anleihe , unkündbar und

unverlcsbar bis 1915 . . . . IOIZ0 101,60
4 pCr . Sachs, ' che landwirtschaftlich « Kreditbriefe 1 ( 0,50 101,05
4 oCr Ludsizscaiener Statt - Anleibe . 100,60 —
4 pCt. Gießen er Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlcrbar bis 1906 . . . . 100,50 101 ^ 5
4 vCt . Euttn- Lubecke : 2rwr .-Obligationen 10" — I
4 rLr . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,40 — *
4 vLv alt« uatrenüche Rente sSttlcke von 4000 frt.

und taruntert . 95,70 96Z5
3 pCt. Italienisch« Etienb .-Prioritäten , garantiert 58,40 58,95

lsttute v . öOOLw« im Verkauf " , vCt. böberl

98,70 99

90,80
98 .70
100
102

4 pCt . Psdbr . der Preuß . Boden »Ered -Lk: .»Icnk
Serie XVIII , unkündbar bis 1910

8s , kLt . P !and briete der Mecklenburg . Hvecrbekew
und Wechielbank , unkündbar bis 1995 .

4 vCt . do. do. , Serie I , . » 1909 .
4 vCr . Glasbutten -Lnoritären , rückzaclba - 102 .
4 vLt . WarvS -Slnnnerei -Prwrtt . . ruckzablb. 105
Oldenb LandeSbank -Lttien (40 vLt . Emzarlung u.

4 rCt . ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaSbütren -Lstien (4 vCt . ZmS d. 1 . Jan . )
Oldeab .-Portug . Tanpffch .-Rhed ^ Aktien l4 pCr.

ZmS vcm 1 . Januar)
WarvS 'v. - Prldr . -Akr. uI .Em . (4bEt . ZmSv . lJan .)
Wechsel aul Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi.
Check aus London , 1 L. , ,

^ , Ntts - Bori , 1 Teil . , ,
Lmcrckani '

ch« Noten . . . » »
HclläudisL - Lantnoten fli: 10 Gulden . .

An der Berliner Bors « notierten gestern:
Oldrnbmgt ' ch« Spar - und Lewbarck- Litten 165,75 tCt . <Z.
Oldenburg . Encnbüum -Aknen tAugumeon ) 127 pEt . bez. G.
Oldenb . Letistcher. -Ge >'e2ichastS-Aknrn der S , —

91L5
99

20P7
169L0

20,47
4,1950

4,1450 —
16 ^ 2 —

Disko «: der Trub wen ReichSbank 4 > , pCt.
DarrebenSimS de . do. 5 ° , rCt.
Unser ZrnS i

'ür Wechsel 5 vC:
d«. do. Komr -Korrem 5 > , pCt.

Oldenburg. 13 Axnl . Kursbericht der Olden»
bmgischen Landesbank. Einkauf Beriaus
3 > ipC : . T -utsch« ReichSanli :Le,biri305 unkündbar 97,95 98,50

' 3 >i vCt . Deutsch« Re -chSanle-.h« . . . 97,90 98,45
"3 pCt . derglv . chen . 87,40 88,35

3 > , vCt . Lldenbma . korffsl. Anleib « . . . 95,50 96L0
' 3 > , pEt . neue dergleichen Mit Halbjahr . Z -nsen . 95,50 96 ^ 0
' 3 pCt . derglnchen . 85 86
' 3 pLr . Oldenburg . Prämien -Lbligatione » in vCt . 13l,10 I31L0
"4 pEt . Oldenb . Sodenkredüanstalr -Obliganrnen,

unkündbar bll 190 -4 . . . 100,75 —
' 4pCt . akzestempelte dergleichen . . . 100 .5Y —
' 4vCl Oldenburger Statianlew « vom Iabee 1901

verstärkie Tilgung bi« 1907 autgeschlosien 100 —
"4pEt . Cloreenburz -Lastruver Gemeinde - <Klnn-

babn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bit 1908 auSgeschlvnm . . >00 101

' IpCt .versch Oldbg AmtSverbantS -u Cemmvnalanl . 100 —
' 3 " , vCt , dergleichen . 93 94
'3V « pCt . Preußiich « kon' olidiette Anleihe , b»1

1905 unkündbar . . . . 97,50 98 ^ 5
"3 " , vCt . Pr -ußi

'
ch« kcnsolitiette Anleihe . . 97 , 0 93,45

' 3 pCt . dergleichen . . . . » 37F0 88 ^ 5
'4 vCt. Hamburger amort . Staatsanleihe . . ic -2 ^ V 1 (<3F5

I 1 pCt Rbeinprovinz -Anleihescheine . . 102 —
4 p0t . Westfäli

'
ch« Provmz al -Anleihe , verstäril«

Tilgimr bi« 1909 ausgeschlossen . 101,50 —
4 pCt . Teliov . KretSanlnb « unkundb . bis 1915 101 ^ 0 101,35
4 vCt . Oesterrnch Goldrente , Stücke 4 fl. 1000 . — 99,70 100 .25
4 pCr . Ungarisch « Goldrente , Stücke 4 M . 2025 .— 98 ^ 0 i-S ^ 5
4 pEt . alt « Italienisch « Ren » , groß « Stück« . 95,70 96,25

bergleichen kleine do. . . 95,70 96,50
"4pCt gar Euim -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100 —
3 " , vCr . Braunschweiß . LandeSeiienbabn -Obligat . — —
4 vCr . Creselder Eisenbabn -Lbligalionen . 99 —
3 pEt . fteuerpflichüg « Italienische garantiert « Lisen-

babn -ObligaNonen . . . 58,40 58,95
5 pCt . dergleichen, klein« Stücke . 58,40 59 » 0
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obliganonen . . ' — 95 .50
4 pCt . Elsenbabn -Rentenbank -Oblizationen . . 96,70 97 ^ 5
4 vCt . Eisenbah » -Bank -Oblg ., bi« 1903 unkündbar 97,70 98
8 '/, vCd dergleichen , rückzablbar 4 104 PC: . 92,20 92,50
4 pCt . Frankfunrr Hvpotb .-Kredit -Derein Pfand¬

briefe , bi« 1905 unkündbar . . 98 98P)
4 PCt . dergleichen , bi« 1910 unkündbar . 98,50 98 ^ 0
4 pCt . Preuß . Cenwal -Boden -Krerii -Ges .-Psandbriesc

von 1901 , unkündbar biS 1910 . 98 .70 99 ^ 5
3 ' / , vCt . bergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 90,20 90,75
4 pCt . Preuß . Boden -Kredilbank -Psandbriese , un-

l kündbar bi« 1910 . . . 99,70 99
4 pCt . Hamb . Hyv - B -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1905 . 93,70 99
4 »Ci . SLvarzburz . Hyvotbeken -Bank -Pfandbriese,

unküntbar bi« 1902 . . . 97H0 97,80
4 pCt . bergleichen , unküntbar bi« 1909 . . 98,70 99
4 > , pCt . Deutsche Gesclllch für elektt . Unter»

nebmungen sFrist . ! Obligat , rückz.
4 1 ( 3 vCt . , verstärk» Tilgung bis
1905 ausgeschlossen . . . 97,70 96Z5

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168,40 16 ^ 0
> „ London » » 1 Litt . „ ^ 20 ^ 7 20,47
„ ^ New -Dork „ „ 1 Toll . , ^ 4 . 14 " , 4 . 19 '/,

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16,82 —
' ) T » mit einem Stern bezeichnet«!! Anlagewrrie sind in

L denburz müntrlfichn.

Qertkiche Getreidcpreise
am 13.

' Mri.
Hafer , birstaer 7,50

» russticher 7,50
Roggen , birstaer 7 . 70

> Petersburger 7,70
„ südruiirjcha 7 .70

Weizen 8,—

vrv

in der Ltndt Oldenbnrg
Atkü 1901.

Gerste , amerikanische
Mri.

. russische 6,70
Bcbiien 8 . -

Buckwelzen 8,50
Mais 5,90
Kleiner Mail 6^ 0
Luvinen

Diärkte.
' Bremen , II . April . (Amrl . Viebmarklbcricht , hcraus-

gegcben vcn der Verwaltung de - sradldrcmischcn Schlacht-
hoses , unter Mitwirkung der Viebkommissionfirmen hier .)
Heutiger Austrieb inkl . Le- gestrige » Bestandes 63 Rinder,
656 schweine , 280 Kälber , 82 Schafe . Geschlachtet wurden
54 Rinder , 574 Schweine , 254 Kälber , 30 Schafe . Lebend
ausgeführr : 6 Rinder , 27 Schweine , 22 Kälber . 2 Schafe.
Bestand : 3 Rinder , 55 Schweine , 4 Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kx Schlachtgewicht für Schweine
52 — 58 Mk ., Kälber 55 — 80 Mk ., Schafe 55 — 67 Mk.

Unverkauft blieben 55 Schweine , 4 Kälber , — Schafe.
" Hamburg , 12 . Avril , isleriischan -wicbmarkt .) Schweine¬

bande !
'

gestern gut . Zuge führt 980 Stück . Preise : Ver-
sandschweinc , schwere 53 — 54 Mk ., leichte 53 — 54 Mk .,
Sauen 45 — 49 Mk . und Ferkel 50 - 53 Mk . pr . 100 Pfd.

Oldenburger Marktpreise
82m 11 . Arrü 1901 . Mt. Pfg.

Luner , Waaae ^ 8 1
Butter , Martlball « , A ^ 1 10
Rindfleisch M M — 65
Eckwrmefleii'ch . . — 65
Hanimelflei ' ch . .
Kalbfleisch . .

" - 50
60

Firmen — 60
Eckücken, geräuchert . » W — 85
Schinken , mich D W — 60
Mettwurst , geräuchert » M — 90
Mettwurst , mich » M — 70
Eveck, geräuchert » M — 75
Sveck, wisch . . — 60
E »er , da« Duvend . — 60
Hübner, Stück. 1 50
Enten , »abme, Siück. . — —

Wurzeln , 25 L:., 1 —
^ Kalotten, L Ll . . — 25
Blumerckobl . — 60
Kobl, w«:ßer, Kopf — 15
Kcbl roter, Kauf — 25
Kartoffeln , 25 Lt. . , — —
Tors , 20 KI . , 6 50
Ferkel, 6 Wochen alt - ri —

TLcezest
'
rLrtenHerk.

Ln dieser Stell « werden all« in den » Nachrichten für Stadt und
Land" ange;eisten Versammlungen, Festlichkeiten, LereinriHuagen und
ähnliche Veranstaltungen unenlzelilich ausgeführr.

Sonnabend » 13 . April.
Großherzogliches Theater : „ TemetriuS " . Fragment von

Schiller . „ Tas Lied von der Glocke " , von « chiller.
Scenische Tarstellung mit lebenden Bildern . Anfang
7.30 Uhr.

Instrumental - Verein : Konzert in der „ Union " . Anfang
8 Uhr.

ToodtS Etablissement : Spezialitäten -Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Nördlicher Züchterverband , Bezirk 27 : BezirkSoerjammIung
im „ Neuen Hause " . Ansana ü Uhr . . , , ,

Nördlicher Züchterverband , Beziri 26 : Bczirksoersammlung
in Hadelers Wirtschaft in Bäke . Anfang 5 Uhr.

Oldenburger slulbuch . 29 . Bezirk : Bezirksversammlung
in MeverS Hotel in Zwischenabn . Anfang 3 30 Uhr.

Eabelsb - r ec St . no,rarh n V . rein : Monatsverjommluiig
im LandeSgewerbemuseum.

Sonntag , 14 . April.
GroßherzoglicheS Theater : „ Unser Tottor " , BolkSstück mkt

Gesang von L . Treptow und L . Hermann . Anfang
7 Uhr.

Marlneverein Oldenburg : Stiftungsfest im „ Ziegelhos " .
Anfang 7 Uhr.

Psessenklub „ Bolldamps " : Ball im BereinSlokal . Anfang
5 Ubr.

Osternburger Kciegerrerein : Generalversammlung im Ber-
einSIotal . Aniang 7 Uhr.

Klub „ Tapkenburg "
, Eversten : Ball bei T . Holze . Anfang

6 Uhr.
Fröbelscher Kindergarten : Frühlingsfeier in der „ Rudels,

bürg " . Anfang 5 Uhr
Schüyenverein Eversten : Versammlung im „ Tivoli " . An¬

fang 6 Uhr.
Bürgerjelder Kriegervercin : Versammlung imV - reinSlokal.

Anfang 7 Uhr.
Rauchklub „ Varinas " : Tanzkränzchen bei TiekS , Ofener-

chaussee . Anfang 5 Uhr.
Junggesellenverein Ohmstede : Ball im VereinSlolal . An¬

fang 6 Uhr.
Kriegerverein Eversten : Versammlung im VereinSlolal.

Anfang 7 Ubr.
». Zum roten Hause " , Tonnerschwce : Italienische Nacht.
Oldenburger Schüyenhos : Konzert der Infanterie -Kapelle.

Ansana 4 Uhr.
Krankenkasse „ Hilfe " : Versammlung bei Gramberg Markt ).

Anfang 4 Uhr.
Ev . JünglingSoerein : Versammlung im VereinSlolal . Ans.

8 Ubr.
ToodtS Etablissement : Spezialitätenvorstellung . Ball . Ans.

8 Nhr.
Kriegerverein im Osten der Landgemeinde : Versammlung

im „ Grünen Hof " .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

. Porlimao "
. Kapk . Harde , passierte am 12. April auf

der Reise nach Gibraltar Tover.

Abfahrt und Ankunst der Züge
aut der

Station Tldenburg.
Giltig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lecr -Neuschan ; .
Osnabrück . . . .

> 8̂ .01 Ul .3b!
700 8 . 15 10 .24 I1 .3G2 .09

' > > !

,7 .00 8 .15
8 .20
8 .20
8 .26

11 .30
I1 .33>
I1 .25>
11 .29'

Ankunft von

3 . 10
2 .20

2 .20
2 .37
3 . 1 l
2 .45

Wilhelmshaven I f
und Jever . . . 7 .58. 11 . 14 1 .54

Bremen. 7 .50 9 .03 ^11 . 16 2 .32 2 .51 5 .SI 7 .03 9 .57 :12 . 33
Rordenbam über > i I » ->

Hude. 7 .509 .0311 . 16 2 .32
Brake über Loy. 7 .33: 11 .08 ! 1 .532 .05 5 .82j9 . l5
Leer -Neuschanz . 7 .50 11 .20 1 .48 5 .59 9 .08 °» S
Osnabrück . . . . 7 .49 10 .01 : 1 .51 5 .45 !9 .«l3

! l '
Tie Nachtzeiten von 6W Uhr abends bis einschl . 55S Ubr

morgens sind durch Unter,weichen der Minutemiffern bezeichnet

vom Freitag , den 12 . April.
Heute befand sich ein Minimum über den däni¬

schen Inseln und veranlaßte in Deutschland meist wolkiges
bis trübes , kühles Wetter mit gelegentlichen Regenjällen.
TaS Erscheinen eines Hochdruckgebietes über dem Lcean
legt die Befürchtung nahe , daß mit dem Fortschreiten der
vorerwähnten Tepression nach Osten hin eine nordwestliche
bis nördliche Luftströmung sich einstellt , die kaltes W ' tier
mit Nachtfrösten zunächst in Aussicht stellt.

- Wettervoraussage
für Sonntag , den 14 . April.

Kaltes , abwechselnd heiteres unv wolkiges Wetter , teil¬
weise Graupelschauer . — Nachtfrost und Reis.

Kür Montag , den 15 . April.
Ziemlich heiter und vorwiegend trocken , Nachtfrost,

am Tage etwas wärmer.

WittermigSboobachtiingen i« Oldenburg
von A . Schulz, Hof -Optiker.

Monat.
t »»«« .

s « r
I » LS

I e »«rSkr
I

Lusttemperat»
! » ae«. 1 »«»»«! »«

ir .Soril
ISAvril

7L Rm.
8 . 8m.

-s- 5.8
u- s

75S.7 27. 11 .4

757,1 2711,8

12 .» prll
IS . Lpril

AtDrrrpferSerVegDingerD.
Norddeutscher Lloyd.

„ Aller "
, Dilhelmi , ha - Donnerstag die Reise von Nea¬

pel via Gibraltar nach Rewyork iortgesetzt.
„ Halle " , v . d . Decken , vom La Plata kommend , ist Don¬

nerstag St . Vincent passiert.
„ Rhein " , Tannemann , ist TonnerStag von Rewyork

via Southampton nach der Weser abgegangen.
„ Karlsruhe " . Roit , hat TonnerStag die Reise von

Neapel nach Port Said fortgesetzt.
„ Werra " , Polack . hat Freitag die Reise von Gibraltar

nach Genua fortgesetzt.
„ Mainz " , Raetz . nach Brasilien bestimmt , ist Frettag

Tover passiert . . .
„ Bayern " . Blecken , von Ostasien kommend , ist Frettaq

in Suez angekommen.

üerrogl . ösugevöiisetmle ttoirminüsn
Huckt,» - ms » »die,» , « ekle . « -«KT

« m» >ee « Lei. d,r « an » .L«» i. Dw . c.««»»» »»»



Gemeindesache.
P,erde -M «ster »» g in der Se

mcmde Ofternburg findet statt für
k,t ») Bezirke Ort Ofternburg.
Kauerlchaflen Osteruburg I und II.
xrielakermoor, Bümmerstede und
Ncuenmegc am 17 . April 1901. vor-
mM-lgr 8>-, Uhr bei Beckers Wirt »,
t - l-st zu Osternburg . Schüyenhof zur
Wunderburg, b) Bezirke Tweelbäke
vefil T l und II und öftl. T . I
und II am 17 . April 1901. nach¬
mittags 3 '/, Uhr bei Tählmanns
W 'ttsbause zu Tweelbäke.

Jeder Pfcrdcbcsitzer ist verpflichtet,
seine sämtlichenPferde zur Musterung
zu gesiellen.

Poir der Vorführung sind befreit
n,'p können aus Antrag beim Ge¬
meindevorsteher befreit werden:

, ) Pferde unter 3 Jahren,
di Hengste,

Zlutcn . die entweder hochtragend
( als hochtragend sind Stuten zu
betrachten, deren Abfoblen inncr-
balb der nächsten vier Wochen
zu erwarten ist ) sind oder noch
nicht länger als 14 Tage ab-
gefohlt haben,

ä) diejenigen Mutterstuten , welche
iu das Oldenburger Stutbuch
oder in das Stutbuch der
Münsterländisch<Oldenburgischcn
Geest eingetragen und laut Teck-
schein über sechs Monate tragend
sind oder noch nicht länger als
vor acht Wochen abgesohlt haben,
auf Antrag des Besitzers,

, ) Pferde welche ans beiden Augen
blind sind,

k> Pferde, welche bei einer früheren
Musterung als kriegsunbrauch¬
bar bezeichnet worden sind,

»l Pferde unter 1,59 m Bandmaß.
Pferdebesiher . welche ihre gestellungs¬

pflichtigen Pferde nicht rechtzeitig oder
vollräklig vorführen, haben außer der
gesetzlichen Strafe zu gewärtigen , daß
aus ihre Kosten eine zwangsweise
Herbeischaffung der nicht gestellten
Pferde vorgcnommen wird.

Jedes Pferd muß mit einem
Halster versehen sein.

Tie Bezirksvorstcher werden hier¬
mit aufgesordcrt, alle bctr . Pferde¬
besitzer von obiger Bekanntmachung
zu benachrichtigen , am genannten
Tage zur seslge,etzten Zeit an ihrem
Lorführungsplah anwesend zu sein,
um der erhaltenen Anweisung gemäß
zur Ausführung derselben zu sorgen.

Ofternburg , den 12 . April 1901.
Ter Gemeindevorstand.

Dählmann.
Z » verk. 1 Fahrrad u. 1 Kleider¬

schrank . 1 . Ehnernstraße 3.
Zu verk. ein säst neues, besseresDamenrad

unt. voller Garantie . Nadorsterftr . 58

Verkauf
eines

Bauplatzes.
Im Aufträge habe ich einen an

der Bürgereschstraße in Oldenburg
schön belegenen Bauplatz unter der
Hand sehr preiswürdig zu ,
kaufen.

B . Echwartiog, Eversten

ver-

fnmArkSfLLd
>> 11lI, Lülst

/ Kt ir * -. -ck» *
LS .

- I . r .soI . L.SÜ
« . ureetliiid» UuLied io»

In Oldenburg
bei Herrn Paul Danckwardt.

In Edewecht
bei Herrn M . I . Snoek.

In Osternburg
bei Herrn Georg Hoe - .

In Rastede
bei Herrn I . H . Onkeu.

»uL

dMt«
stllls st«

Wltmannia . f - dnäiltk
X»» Vl«4»r»« x. ««».
I. krler«--»>» »« » kleiibori 24

>v4 Oro» t»Lv4Ill »4.
Oa - t - tr 24 /z Leasest . Oasto

Lhokol»äaa - 8p«ri »lgs »ckS
für Nansen u.

! i«u «ing-vtrvkken:
IstaaiillSe, uoä Siitlvtelnl

liSbmvmielimiiD- K^süsedLkl . ru Isipriz
(alte Leipziger ) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicherungt -bestand:
77 svv Personen u . «US Milliouen Mt VersicherungSsniitme.

Vermögen : 2«u Milliouen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 43» Piillionen Mark.

Tie LebrnSversichermigö Gesellschaft zu Leipzigistbei günstigsten
VersicherungSbcdingungcn lUnanfechtdarkeit dreijähriger Policen)
eine der größte « und billigsten Lcbensvcrsicheru» gs -Geselljchasten.
Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu ; diele er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt aus die ordentliche»
Jahresbeiträge alljährlich

4 « 7- Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
iSiistolm Xstiimsnn L 6o. v . starr» . Lke. stlännlckmoyor.

kuoliäk ' uekkk ' ei von 8 . 8ek3kf,

VLüsiskrui ' g ' !vo.
keterstrasse 5.

^ llkortlsllllß voa vrlloksLodsll
Liier Lrt

in xeschmaelivollor nnck saulx -ror XusküsiruoK
ru llon Isilligsten l ' reiseu.

Zum bevorstehcnden Schulanfang
emi' sohle:

Schulbücher, Reißbretter , Zirkelkaften,
sowie sämtlicheschreib - n . ^cicheWaterialiell.

vllo Soi »1k6! Ä , Viflii - lind Pavikr-Hi

Lslsloge, Lüre § §- uorl Visilenksrte». ^
? In !l» le, Programme eie . eie. ZA

in ßesehmaclevollor , mexierner -̂ iiüküiiiiinx rvorsieo soiinoll HA
uuck billig snx-ekertixt in cftr ^

bueklli ' uokei ' el von 6 . Zotiak -f , ^
Olilendnrx — koterstrasse 5. T

S

Mav »«LI » GllkSvL»r»» Grk « ». » »» »»» »»U.
VM- vsr -inürt 80° , , vlrowtsest rsul.

Ill L */, rar versitavT voll 14 ?l»«Ltiell

IblfsLchcrL ^ in ( rs > L ( ss « Ul!
miß kslllstvm bVs!rt -^ .rom«.

> 2u linden in allen /ipoldeken , Kolonislivarsn -,
> llelilcale88 - voll llrogen- lianlilungen.

ötadorst . Zu verlausen eine jg. l - u verk . I Herd und I Wasch¬
trächtige Ziege . Hlöleiistraße SV. f keffrt . Gcorgstraße 18.

outen
'

z

OLO

Ansverkauf
zuWestcrburq.

Der Brinksitzer Jost . Äenman«
daselbst läßt wegen Ausivandcrung aui

Donnerstag,
den 25 . April d . Js .,

nachm. 3 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

l milchgedendc Kuh.
I Rind,

t leichten Ackerwagen mit Anszeug,
1 vollst. Knhgeschirr, l Pflug , l
Egge , 2 Karren , 1 Wanne , l Staub-
Mühle, l kups . Kessel , l Schleis-
stein, 2 Kleider-, 1 GlaS -, I Milch-
u»d l Hangschrank, 3 Koffer, 7
Tische, U> Stühle , 2 Lehnstühle. I
Pull mit Aussatz, 2 vollst. Betten,
2 Spiegel , 1 Nähmaschine, I Back¬
trog , l gr . Grützqucrne, 2 Leiter»,
verich. Bücher, 3 Lampen , l Dezi¬
malwaage mit Gewichten, l neue
Hobelbank mit versch . Tischlerwcrk«
zeugen, l Webcstukl mit Zubehör,
1 Wanduhr , l Wecker , l Trompete,
versch . Blech- , Zinn - und Porzellan-
fachen, sämtliche landwirtschaftliche
sowie Haus und Küche,igeräte, I
Quantum Speck , mehrere UXX) Psd,
Heu und Stroh und was sich sonst
vorfindel

öffentlich meistbietend a»f Zahlungs¬
frist verkaufen, wo»» Käufer emladet

W . Gloystein , Aukt

Auktion.
Mittwoch,

den 17 . April * d. I .,
morgens 0 Uhr nnd '

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
sollen im AuktionSlokalr an der
Nitterstraße hicrsclbst folgende Sa¬
chen als:

1 Pliischgarnit 'ir , 5 EofaS , 12
Polslersliihle. I Ausziehetisch, 3
Sosalische. 2 Kleidcrschränke, Rohr¬
und Polfterstnhle , große und kleine
Spiegel , Teppiche, Betten , 3 Bett¬
stelle » mit Sprlingscderrahmcii,
Küchenschräiikc. mehrere Schreib-
pulle und Realen , l Fahrrad,
Haus - und Küchengeräte, eine
große Partie Tapeten , viele
Manufakturwaren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

k . I - ouLllvr,
Auktionator.

bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
zügl. Tischivciii, ohne Zuckerp. Fl , 55

Kelterei Carl Wille.

MtlbttMtill,
Gin - und Verkaufspreise

vonWarc », deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs . Verkaufs¬
preise : preise:

Best. Zuckeram Hut 30 ^ 31 ^
Best. w . Würfelzucker 32 ^ 34 ^
Beste Rieselrafsinade 30 ' , ^ 33 ^
Beste Stearinlichte

Psd . « 14 « k 4
Beste Hoffm . Stärke

Pfd .-Schachtel 27 4 2X ^
Beste Kernseife Psd . 20 4 23 4
Beste Krystall -Scife 10 >/, 4 24 4
Beste impr . Schweden

Pak . v '/- 4 40 4
Best. Brennspirit »?

Liter 27 '/, ^ Fl 2«
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

HvM,
Ecke der Baumgarten - u. Langcstr.

vLLvri
ist jede Dame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendfrischcnA «S-
sehr « , reiner , sammctweicher Haut u.
blend . schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mebeiltt LilienM-Leise

v. Bergmann ä Co ., Radebeul -Dresden.
Schutzmarke: Lteckenpferd.

» Stck bv 4 in der Hof -Apotheke.

Aprikosen,
Pfund 49 «9 79 empsiehll
_ Gustav Lohse Nachflg.
Hypocheken, Kredit-, Kapital

nnd Larlehn -Lnchendc
erkalten sofort geeignete Angebote
HVldsI » IRlrael » , I4 »iu »l»sl » i»

Verliitt - «Smiklhnslhile.
iverlin . Wilhrlutftr . l <».

Grüßte Fachlehranstalt Deutschland»
zur Erlernung de » herrschaftlichen
HauSdiciisle«. hat seit idrem acht-
jährigen Bestehen über 3000 Töchter
zu besseren Hausmädchen , Jung¬
fern und Kiuderfräulei « vor-
gebildet . Tie Aufnahme neuer
Schülerinnen a « jedem erste»
und fünlzehnten im Monat . Jede
Schülerin erhält nach brendigtr«
Kursus sosort durch uns Stel¬
lung in einem feiurren herr¬
schaftlichen Hause . Schulgeld für
de » ganzen dreimonatlichen Lchrkursus
39 Mark . Auswärtige erhalten im
Schulhause billige Pension . Prospekt
mit vollsländigei» Lehrplan sür alle
drei Abteilungen werden sranko ver¬
sandt Auch nehme » wir alle
ftellensuchendcn Mädchen und
Fräulein , die nach Perlin komme »,
de » nn » auf geg . dill . Verpflegung
dis zum Stellrnantritt . Ta täglich
rine große Zahl besserer herr¬
schaftlicher Hausfrauen in unser
Hau » kommt , um Mädchen und
Fräulein zu wähle « , so finde»
alle sofort gute passende Stel¬
lungen . Wir taffen die Ankommenden
durch unsere Hausdiener » die an der
Mütze mit der Inschrift »Haus-
Mädchenschule" zu kennen sind, von
den Bahiihöse» abhole» . Wir bitten
hieraus genau z» achten. Die Vor¬
steherin der Hausmädchenschule Frau
Erna Graurnhorft in Berlin»
Wilhelmslraße U».

Hriksiilarl . .AAAainiillun g.
sowie cinz bessere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kauft»
^ ^

A ^^ ön^eS^ ^ khnernstr ^ l^
Vereins - u . Bertiniiguugs-

Anzeige ».
Ofternburg.

Am Sonntag , den ll . April:

(Hrosrer Ball«
Entree srei . Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
l . . Svokor ».

Vlileiibui'ger
SedülLellkok.

Tonntog , den 44 . SlprUr
Großes

Konzert
vom Musikkorps

dcS Oldrnb . Jnf .-NegtS . 9ir . 01.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Psg.

Es ladet sreundlichst ein
D . IKovvr.

Vooät8
Lt»bli 88 emell1.

Sonntag , den 41 . April:

großer öffentlicher
Ball

in meinen beiden Säle ».
Entree 29 4, wofür Getränke.

Im Varieft «- - Saal r
Itzrohe

Spezialitäten-
Vorstellung.

Aiisang 8 Uhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

lvK. KÖ86>6P.
Jeden Tagr

Große

LMülitälki -PoWW.
Anfang 8 Uhr.



11 ->

! ! ! Ksiir be§oväer8 Krosse Lrtolso U I
vmi -i ^ irr

erzielte auch im letzte » Jahr « wieder
llLS 8tLllI^ L5VN -Vv58LNl1tlSU8 l . kLNgSS

VvdrSäer kLlid . vrLldLtd SIUILAI^

il»>» mairrL Hst 8s11ngSN , k»»>ttLiaLi»S
ein Skweit für die PreiSwürdigkeie und wüte der Waren , sowie aufmerksame Bedienung,

di » » all « Ppdark Hai in Loliuger Liahlware « . pederwarcn , <8old u. Silderware » . HanShalttmgS-Ilf» li > l gegeufiänden , Ubre», Uhrkenen . Mustkwaren , Pfeife ». Sigarren » Eigarren-
svitze , und sonfeige» vielen - g - 114111 über 2» <8 » Slbdild»» ,, - , «. - - - »artakreiNenheirru . verlang « mifer neue, V » klS0Uky s »« r 1VOL gx, , « eiche an jedermann 0MI0NH » . P0N0UN

_ versandt wird . _Till » l ^ i -odS — s LAarsnlLs

versenden wir rin
hochfeine» Stakier-

mener ?ir . 2 ' lO , bohl¬
geschliffen. für jeden Bart passend.

— unter Garantie — >um Preise vou
mir Mt . 1 .50 franko . Iür Eingravieren

eine» jeden beliebigen Namens , fei» ver¬
goldet und verziert , berechnen wir nur 10 Pfg.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung
des Betrage » . — Unter Paralog enthält eine sehr große Aus¬

wahl von Raffermcffcr » . falls Ihnen vorstehendes Rasiermesser nicht
gefallen sollte, bitte» nach dem Katalog zu wähle ».

Zahlreiche Anerkennungen lauie » täglich unaufgefordert bei uns ein.'

KskMillelieiii: Nichrgefallcnde Waren tauschen wir um oder zahle» de»

SSll »SN

V/Vsltbsl ' ükml
sinkt li s

ttövlists
^usrsieknung

V/sIl - Ausstellung
pLk - is ! 900

„Ki-anü pnix .
"

lKlMlie

OvliinivLa
Wss" neueste unff vondssseiffs

6 k-38- uncl Ketk-tzicis - Mlim 28ekin6n.
8eld8tdinc ! si'

8tLtiIs «'nv lteu ^ vncisi'
/ 8täkle5nv tteui-eolisn

8ekeiben-
unä felivprakn - Lggen.

DU" OläHLSttüv SLvss UH kl Li -sls k*i »sLsv
vi -i -uuvs » .

krospeLt « jsckerreit bereitivillixst ckurok cki « Vertreter ocker
äurek äen Oensi 'Ll - Vsr ^ti ' elsi ' :

oillus vrexsr , Srsws » .

Plätteise» .
Sücheuwageu.
Saffeemühle»

Wrmg.
maichiueu,

Wasch-
maschmeu.

gegenüber de« Ratbause.

Mefferputz-
Maschinen.

Brotschneide¬
maschinen

in vorzüglicher
Ware.

RauMlib Bärin »?
Am Sonntag , den 14. d . M ., findet

im DereinLlokal Dirks, Ofener
Chaussee 11:

lAiirkrsiiiclieii
statt . Anfang S Uhr.

Einführungen find gestattet.
» Wff" Karten find im DcreinSlokal

zu haben.
Es ladet ergebenst ein

Ler Vorstand.

KfLnlrsnIcLsse „ ttülfs " .
Versammlung Sonntag , de»

14 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr
bei Gramberg am Markt.

Zer LGitball
der

KttkMl,tttSk !l « rASttb > rgS
findet Montag , de« 15 . April , nn
Restaurant ;um Kronprinzen statt.

Anfang S Uhr.

Verlorene und rrachzrr-
weifende Sachen.

Gef . am 8 . April ein Portemonnaie
mit Inhalt . Lbzuh . bei Joh . Mischer,
Prin zcsiinwcg 176.

Verloren 1 golü. 4amenuhr . Ter
ehrlich « Finder wird gebeten, dieselbe
gegen eine gute Belohnung in der
Exped. d . Bl . abzugeben.

Zu belegen u. anznleihen
gesucht.

s^ arlehen injed .Höhe. TiSkr. Rückp.^ Lall » . Berlin , Werhbachftr. l.

Aarteken
von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothekcngelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Lcuvert zur
Rückantwort an H . vittner t Eo„
Hannover , Heiligerftr . SO.

PSiefelstede . Zu belegen mehrere
Kapitalien.

H . Brötje . Rechnungssteller.

Wohnungen.
Gesucht zum 1 . Juli oder

L. August eine herrschaftliche
Wohnung von S—6 Zimmcru
nebst Zubehör.

Offerten unter T . 210 an
die Erp cd. d. Bl.

I . L. erh. Wohn . IobanniSftr . 11.

Zu vermieten
zum 1 . November das jeht
von Fzrn . lll'. meä . Schreppegrelr
vewolinle Kaus

Kelerärahe Kr . 4 .
Mietpreis 1200 ML.

s . 8oklSI »k.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eine Vaumwollwrberei in
Westfale » f»ch« für d»e Provinz
einm gut «mgesührtenVertreter
gegen hohe Provision . Offerten m»b
K. Z . 1521 » an Haasenstrin S
Vogler A . -G „ Köln.

Vertreter geslicht.
Ein HauS ersten Ranges sacht

Vertreter zum Besuche der besseren
Prtvalkundschaft für Oldenburg
und Umgegend -um Verkauf eines
sehr gangbare » Bedarf - Artikels
zum Teil patentiert . Hohe Provision»
leichter Verkauf . Offerten erb. unter
S . S . 703 durch Haasenstrin S
Vogler , A . (st . . Berlin W 8.

Für einen kleinen HauLhalt auf d.
Lande nahe bei Oldenburg wird um¬
ständehalber zum 1 . Mai eine Hans-
hälteri » gesucht . Off. unter S . 218
an die Erved . d . Bl . erbeten.

Zu verm . zum 1 . A!a> Stube und
Kammer , schön möbl. in der Nclkenktt.
Näh . Heinr . Hoves , Ziegelbosstr. 15.

Bill , zu vermieten zum I . Äai eine
kleine schöne Unterwohnung s . kleine
Familie oder einzelne Person.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Zu verm . zum l . Mai schöne î ber-

wodnung f . 200 Mk . HolinflSgang la.
Möbl . Ltnbe und Kammer zu

vermieten. Georgstraße 6.
Lade » zu vermicteu . Günst . Lage

für Kolonialwaren - Geschäft. Schristl.
Off. a . d . Exped. d . Bl . uut . S . 214.

Zu verm . srdl . Logis . Haarrnstr . 4.
Zum I . Mai er. ist eine herr¬

schaftliche Unterwohnuug mit
Gartenland im Heiligengeistthor¬
viertel umständehalber zu vermieten.

Näheres durch
Auktionator E . Memme » ,

Tbcaterwall S.
Zu vermieten ein möhlierteSZimmer

mit Bett . 1 . Ednernstr . 12.
Zu verm . eine kl. Stube für ein

oder zwei Personen.
D . Oltmann » , Scheideweg 64.

Umständehalber z. l . Mai zu verm.
eine Oberwohnung m. Land ; daselbst
steht ein dreirädriger Kinderwagen zum
Verkauf TiedrichSweg 15.
Z . v . Stube m. Bett . I . EHnernstr. 11.

Fr . möbl . Stube und Kammer,
Straßenseite , an zwei junge Leute mit
Pension zum I . Mai zu vermieten.

Atollenftraß « 15.
Wohnung zu verm. Langenweg 26.

Zu verm . ' rdl. Logis . Haarenstr . 43 ».
Zu miet. gei. a. gl. ob . 1 . Äai 1

kl. Unter - od . Oberwohn . s . 2 Pcrs.
Off. unt . T . 221 an die Exp . d . Bl.
Zu verm . möbl . Zimmer . Bockstr . 8.

Zu vermieten em m Lsternburg an
bester Geschäftslage belegcneS Ge¬
schäftshaus , in welchem eine Bäckerei
eingerichtet werden soll. Offerte»
unter S . 223 an die Expedition
diese - Blattes erberen.

VersetzungSH . z. verm. kl. Unterw.
Pr . 180 Näheret kl. Bahnhofs« . 4.

Zu verm . zum 1 . Mai bequeme
Odrrwohnnng mit Stall u. Garten.
Pr . 150 « Nähere? in der Exped. d . Bl.

Knabe » welch « Lust haben 8Ie
Formerei zu erlernen , können
sofort bei angemessenen Verdienst
eintrelen bei

Meher ck Eo ., Eisengiesterri.

NtSkzewliiiSIe Damen
auf gangbaren Anstel , beliebter
Zimmerfchmuck. gegenhöchste Provision
allerort » gesucht.

l- oui § Loüeolieimer,
Frankfnrt a . M . .

Ta ndweg 33. "MN
^ ür unsere Vrraickeluagsanstalt

suchen wir auf sofort einen Lehr¬
ling . Meyer 41 Eo .,
_ Eisengießerei.

Eine Haushälterin,
Ww . ,ohneAuhaug , welche
melken kann» sucht zu Mal
Stellung , ländlich oder
bürgerlich.
ZakMr.2. Krall 81i-unlL,

Hauvt -Derm .-Kontor.
Ich suche zu Mai und

früher Köchinnen , Mädch^
junge Mädchen , ferner
Hausdiener , sowie für
Landwirtschaft 25 bis 3V
Knechte und Mädchen.

Laklibijtr. 2 . zm 81 i- un !<,
Haupt -Derm .-Kontor.

Gesucht rin zuverlässiger treuer un-
verheiratcter Knecht oder Arbeiter.

Tittmer L Kyritz.
<- osott zu vergeben die Vertretung

ganz vorzügl . Porterbieres mit
gold. und Mb. Medaillen gekrönt und
ärztlich empfohlen. Biervrrleger be¬
vorzugt . Offerten unter S . 222
an die Erveditio n dS . Bl . erbeten.

Annahmestelle » überall gesueht.
Paff . f . jed. Geschäft. Hoher Verdienst.
Neuheit. Apreffenunter I . N. IVOt)
an Rudolf Mosse . Berlin S .1V.

üzlich M — Z« M.
verdienen Herren und Damen
(jed. Stande ? ) durch den Verkauf
eins» neuen Artikels. Bewerber
erhalten genaue Auskunft gratis
und franko . Zusckriften erbeten
unter Adresse : dalt « 632,
Autwerpra . — Briese nach
Belgien 20 Karten 10 ^ Porto.

wird sofort gesucht u. « . tüchtige
Köchin zum 15 . Mai bei hohemLohn.
Zilkeu , Echeibenweg 1 . Nachzufr.
bei Ahlert Liemen , TiedrichSweg.

Vertretungen sos . sucht,
Ws A- k^ verl . Allg.Agent.-Liste .Rckp."

Jul . Reinhold,Hainuh üSa.
Junger Geschäftsmann , verheiratet,

wünscht gegen 1 . Novbr . eine sichere
Stellung auf Lager oder in einem
Meblaesmäst.

Offerten unter S - 224 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Zwischenah «.
Besucht auf sosort ein

Malergehilfe.
Th . Hoher.

Äuf sosort 2 tüchtig«

Zimmergefellen
gesucht . <4 . Sandsted «, Zwischenahn.

Osternbur, , » ejuchr au » m«»
nn Bäckergeselle .

^
Wilhelm Lront.

Ein ordenilichel Mädchen iuchs
Beschäftigung, auch Stundenarbeu.
Offert , unt . K . S . postl. Oldenburg

Auf sofort eill ^

Schneidergehilfe.
EÜechloh . Gesucht aus sofort eui

Malergehilfe.
« . Feldhu «.

Gesucht aus sofort « n tüchüger
zuverlässiger

Arbeiter
für Landwirtschaft. Bit zum Herbst
Arbeit. Joh . Ehr. Hannken.

auf sofort oder zu Mai.
Ferd . Schmidt , Bchhbtg., Kafinopl. S.

Äes. ein » ittl . Knecht , der schon
mit Pferden umgehen kann.

Gesucht zum I . Ala » em

Lanflmrsche
im Alter von 14 — 16 Jahren.

H . W . Pahle » Langestr. 54.

Zwischenahn.
Ich , uche auf sofort 2 hiesige tüchtige

Zimmergesellen.
Georg Eilers , Zimmermeister.
Gesucht zum sofortigen Ein¬

tritt ein

Lehrling
für da? Kontor einer hiesigen Fabrik.
Berechtigungsschein erwünscht. Gründ¬
liche Ausbildung . Offerten mrd S . 21S
an die Expedition dieser Blattes
erbeten.

Gesucht sofort ein Schuhmacher»
geselle . B . Rühling , Bleichers!! . I.

Gesucht ein Ostern konfirmierter
Junge mit guten Lchulkennimffen,
Sohn rechtlicher Eltern , als Kellner¬
lehrling für ein feine? Restaurant

Nähere- in der Exped. d . Bl.
Barrl . Gesucht auf sofort mehrere

LlKLUk' VI ' SottoUoi » .
W . Ulrich.

(besucht ein Schulknabe im Alter
von 12— 14 Jahren , auf ganz.

H . Jacke . Tonnerschweerstr. 57.
gH «r Stelle sucht , verfange unsere

. Allgemeine Vakanzen-Liste " .
W . Hirsch Verlag , Mannheim.

8Mt viel Personal vuch
Norderoeh.

G . Kaufmann , Norderney.
iDlfffssllNk » suchende Kansleote,

Beamt «. Landwirte,
Techniker , Werkführer , Lehrer , Ge¬
hilfen u. Gehilfinnen aller Branchen
erhallen geeignete Angebote durchdie
Deutsche Bakanzen -Post inEhlingen.

Gesucht z. 1 . Mai eine Magd für
Haus - u . Gartenarbeit . H . Sündn-
maun , Nadorst , a . d . Chauffee Nr . 4.

Edewecht , besucht Ä ^ chuh-
« nchergesellen , guten Lohn und
dauernde Arbeit . Fr . Brünsten.

Edewechts Gesucht aus sofort ein
tüchtiger van - nnd Möbeltischler.

B . Kramer.

Auf sofort ein solider, nüchterner
hrmann gesucht.
. Wilh . Dens » Bahnhofsplatz 8.

Suche umständehalber zum 15 . Aprrt
oder l . Mai rin tüchtiges Dienst¬
mädchen . P . F . A . Sch »macher,

Wilhelmshaven.
Anmeldungen Sonntag Lindenstr. 22.
D . Hotiug , Staultuie 1v . 1 Etg.

1 . Haupt -Eentral -Verm .-Kontor.
Tuch« auf gl. 4 jüngere Hoteldiener

für hier u. auSw., 4 Zimmermädchen,
S Kellner, 12 Kellnerlehrlinge bei
hohemVerdienst, sowie viel« Mädchen
und Knechte f. Stadt , u. L. , hier u.
auSw., 2 Kindermdch., 8 Reinmacheft.
Staulinie IS . 1 Etage.

Lemwerder b^ Vegesack . Aus
sosort oder Mai 1 jüngerer fixer
Knecht.

B . Warn» .
Aus sosort noch einig» tüchtige

Arbeiter
gesucht.

H . Best , Tonnerschweerstr. 47.
Gesucht et» Lanfhnrschr.

_
besucht ein jüngerer

Bäckergeselle.
Ad . Schmiester , Gast 'tt S.

LnnnllvörUich ^ !l^ ^ lifi^ lnd
'
^ Mi^ etön^ r^ l^ « h^ jur ? e^ total «? Lrst ^ W^ ^ üsch^ ür

^
öei^ Jnjerä « nrfi1^ P ^ äd^ 1^ ^ stärar»onIdr !»ck ^ttw ^ erlä ^ ? ^ ^ 8 ^ ^ ^ ^ ^ 8^ ^ ^ 6
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2 . Beilage
)U »HS 86 -er „Nachrichten für -Stadt und Land" «om

Schießversuche gegen Unterseeboote.
lüachdruck verbot «» .)

Iranzöflsche
Durch den Eifer , mir welchem sich die

französische Marineleitung dem
Unterseeboot - Bau zugewandt hat , und
nachdem auch England demselben praktisch
näher getreten, gewinnt olle« , wa » mit de,
Förderung und Erprobung der Unterseeboot«
zusammenhLngt , «in erhöhte » Interesse.
Reuerding » nun wird man sranzvsischersrit»
im Lasen Lorient interessante Versuche an-
slellen, um die Widerslandlsühiykeit der dicht
unter der Oberfläche liegenden Unterseeboot«
gegen die Geschoss « der Echnellladeartilleri«
und Maschinenwaffen zu erproben. Zu
diesem Zweck hat di« Stegierungiwerst
Lorient «m eaiffonartiges Modell de« Unter¬
seeboote« . Gymnote ' angesertigt . Dieser
Caisson, der direkt unter der Wasserober¬
fläche verankert werden soll , wird demnächst
mit Schnellladegeschützen beschossen in der
Weise, daß die Geschosse erst eine Schicht
Kaffer durchschlagen müssen, eh« fl« den
Schiffskörper treffen. Man wird so leicht
eriniileln können, ob die Schlachtschiff« sich
mit ihrer leichtenArtillerie genügend wirksam
gegen die Unterseeboote verteidigen können.

Da « französische Unterseeboot halte ur-
irrunglich einen kleinen Typ , während die
neueren Boote 140— 220 Tonnen Teplaze-
ment haben, waren die älteren nur 18—30
Tonnen groß- Ein Boot dieses kleineren
Tops soll nun zu der oben genannten Be¬
schießungsprobe verwendet werden , weshalb
mir unser » Lesern beistehende Beschreibung
und Zeichnung eine» solchen geben. Es ist
c-ai unterseeische Boot , l« Goubet * , das
mir unjern Lesern im Bilde vorsühren . Es
ist dies eins von den vorbezeichnelen, kleinen,
nur Raum für 2—3 Mann und die nötige
Maschine zur Fortbewegung enthaltenden
Fahrzeugen , die an der Außenseite Ein¬
richtungen zur Aufnahme eines Torpedos
baden, dessen Lancierung vom Innern des
üootes bewirkt werden kann.

Das Fahrzeug ist zigarrenförmig gestaltet
und hat bei einem Durchmesser von 4 m
eine Länge von 9 w . Durch ein in der
oberen Wand des vollständig geschlossenen
Bootes angebrachter Mannloch mit luftdicht schließendem
Teckel gelangt man in das Innere . Das Gewicht des
ganzen Fahrzeuges beträgt 200 Zentner , und «S ist
so stack konstruiert, daß es einem äußeren Druck
von 30 Atmosphären widerstehen, also auf 800 m
Tiefe tauchen kann. Drei Personen bilden die ganze
Besatzung ; für diese wird komprimierte Luft in stählernen Zu-
lindern mitgenommen. Tie verbrauchte Lust wird ausgepumpt.
Eine Akkumulatorenbatterie liesert die für die Fortbewegung
mittels einer Schiffsschraube notwendige ttrast , doch kann das
Boot auch, falls ein Versagen der elektrischen Maschine eintritt,
mittels der Riemen ( . Ruder " sagt der Binnenländer ) bewegt
werden . Die Schraube ist mittels eines Kugelgelenkes so ver¬
stellbar , daß sie auch zum Steuern des Bootes nach rechts,
links, oben und unten benutzt werden kann. Durch mehrere
starke, runde Glasscheiben in der obere» Bootswand erhält der
innere Raum Licht.

Tie Lanziervorrichtung für 2 Torpedo? befindet sich zu

beiden Seiten de? Bootes , wie im Bilde auf der dem Bcschau-r
zugewendeten rechten Seite ersichtlich gemacht ist . Ter unte.
Teil der Zeichnung stellt das Boolsinnere dar mit einem
rudernden Mann der kleinen Besatzung. In Deutschland ist
auch vor langen Jahren ei » Unterseeboot konstruiert worden.
Tiefes , das bekannte Baucr 'sche Unterseeboot, ist aber bei der
Probe aus dem Grunde desKiclcr Hafenbeckenslicg - n gebliebenund
erst vieleJahre später im Juli >887 beim Ausbagger »

'
der Einsal,rt

zum Werjtbassin wieder aufgefundcn worden . NcucrdmgS he-
findet sich auf der Howaldschcn Werft bei Kiel zwar ein weiteres
Unferseeboot im Bau , jedoch nickt für die Marineverwaltung,
die sich noch abwartcnd verhält , sondern für private Rechnung.

Alan darf auf das Resultat der Beschießung des Unter-
scebootmodells in Frankreich sehr gespannt sei» , da hierdurch
ein weiterer Anhalt für die Kriegsbrauchbarkcit und Bedeutung
der Unterseeboote gewonnen wird.

LtatWks ans dm Mitbürger rurilerblind.
H Oldenburg , 13 . April.

Tie alljährlich vom Oldenburger Turnerbund heraus»
gegebenen statistischen Vereinsnachrichten sind jetzt sür
das Jahr 1900 an die Mitglieder zur Berteilnng ge¬
langt. Wir teilen daraus folgendes mit : (Tie cingcklam-
merren Zahlen sind diejenigen des Vorjahres . )

Tie Mitgliederzahl war am 1 . Januar 1901
275 (205 ) Turner und 280 (290) Turnfreunde , also zusam¬
men in der Männerabteilung 501 (555 ) Mitglieder.
Außerdem in der Tamenabteilung 160 ( 112 , Tur¬
nerinnen und 30 ( 27) Turnfrenndinnen ; in der K » > -
benabteilung 182 Knaben , in der Mädchen abtc-
lung 103 Mädchen , mithin G c s a m t - Mitgliederzahl
1036 ( 721 ) . Ter bürgerliche Beruf der 275 (205) Turner
R folgender : 10l ( 100) ktanfleute ; 63 (66 ) Handwerker;
76 (60) Beamte, Schreiber ; 10 ( 13) Lehrer ; 9 (7) Techniker,
Künstler ; 16 (19 ) Soldaten . Lebensalter der Turner:
" (67) unter 20 Jahren ; 117 ( 116 ) zwischen 20 und 30
fahren und 81 (82) über 30 Jabre . Turnbesuch : 97 ( 100)
- umstunden mit 8007 (9113) Turnern gegen 9459 Turner
>m Jahre 1896.

Tie Männerabteilung turnt in 12 Riegen mit
einem Turchschnittsbesuch pro Stunde 85 (86) , und zwar war
- er höchste Turchschnittsbesuch pro Abend im Monat No¬
vember mit 101 (97) und der niedrigste im Juli mit 69 ( 7b)
Mann. Außerdem turnte dir Vorturnerschaft in 48 Stunden
w' I zusammen 848 Turnern . — Tie Tamenabteilung
turnte an 9V Abenden mit zusammen 6979 Turnerinnen oder
02 durchschnittlich pro Abend. — Tie am l . Dezember ins
Leben getretenen Jugendabteilungen turnten : dieKnaben-
abieüung i» 2 Abteilungen in je 8 Stunden mit zusammen
132o Knaben, die Mädchenabteilung in 2 Abteilungen in je
8 Zlunden mit zusammen 701 Mädchen . — Ter Gesamt,
besuch aller Abteilungen betrug für das Jahr 1900 17,05b.

Beiträge werden erhoben von Turnern pro Monat
' 0 P g , Turnsreunden pro Monat 2S Psg ., von Turnerinnen
rro Vierieijabr 2 Mk ., von Knaben und Mädchen pro
Monat bo Pfg.

Au, der Ehronik 1900 : Januar 88 : Koblturn-
, a ^och Elsfleth m >t 144 Teilnehmern. Juli 7 .- 9 . :
i ». Kreisturnsest in Wilhelmshaven , woran sich etwa 80
unserer Mitglieder beteiligten, darunter 8 Wettturner,

wovon 3 je einen Preis errangen ; cs erhielten
den l . Preis H . Rode mit 62 Punkte » , den 2 . Preis W.
Lencher mit 6l ' /, Punkten und den 2l . Preis W . Schmic-
ster mit 53 '/ , Punkten . — Mai 24 : Turnfart nach den Oscn-
bergen, dem Barneführcr Holz und Hnnlloscn - - 96 Teilnehmer
und 20 In, -gen . September 2 : Turnfahrt über Mcliendorf
und Neuenkruge nach Bloh — 74 Teilnehmer . Oktober 19:
Turnfahrt über Jprump nach Wiisting - 50 Teilnehmer.
November 18 : 41 . Stiftungsfest . Bei Schauturnen wurden all¬
gemeine Hantelübungen unter Franke '? Leitung vorgeführt.
Tie Vortnrnerricge turnte unter Jockheck am Barren mit vor-
gestclltem Pferd und unter E . Schmicstcr am Reck mit vor-
aestclltem Bock . Lencher führte eine Fcchkerricgcvor . Bei der
Abcndfeier in der Rndclsburg wurden die Turner Wiese nnd
Harlmann , die dem Vereine 25 Jahre angehörc» , als Jubilar«
geehrt.

An den während de? Winters veranstalteten Volks -
nntcrhallun grabenden beteiligte sich der Verein einige
Male durch turnerische Vorführungen . Ende November
1900 kam ein lange gehegter Plan des Vorstandes
zur Ausführung , nämlich die Errichtung von Jugend,
abteilungen, und zwar sowohl sür Knaben al»
auch für Mädchen . Tie Leitung derselben übernahm der
Turnlehrer Franke unter Mitwirkung von Lencher und Simon.
Tie öffentliche Aufforderung des Turnrats zur Teilnahme an
dem Jugendtnrnen hatte einen über Erwarten guten Erfolg;
cS meldeten sich 170 Knaben und 98 Mädchen , und am Ende
des Jahre ? betrug die Zahl der Abteilung 182 Knaben und
103 Mädchen.

Ten Vorstand bildeten : Dümeland , Jockheck , Schwantje l
(bis Mitte Mai ), von da ab dafür Franke , Späth , Propping,
Wiese, Harlmann , Fene nnd RigberS . Vorturner sind:
Harlmann , Feyc, Franke , Grube , Holzkamp, Jockheck , Riaber »,
Sanders , Schwantje I , hierfür später M . Hinrich« , Simon
und Späth.

Tamcnabteilung dcS oldenburger TururrliundrS.
Ende 1899 gehörten der Abteilung 142 Turnerinnen und

27 Turnfrenndinnen an . Im Jahre 1900 traten 70 Turner-
innen und 8 Turnfrenndinnen ein. und 53 Turnerinnen nnd
S Turnfrenndinnen au«, so daß die Abteilung Ende 1900
ISO Turnerinnen und 32 Turnfrenndinnen zählte.

Seit Gründling der Abteilung am 23 . November 1891
find 559 Mitglieder ein - , dagegen 367 Mitglieder ausgetreten.DerMitgliederbestand betrug

Soimaliett- , den 13. Äpril 1901
_ _

Ende 1894
. 1895
. 1890
. 1897
. l " "*
. 1899

1900

123 Dame»,
78

113 ,
142 »
154 .
109
192

In den bestbesucklenTurnstunden am 12 . Rovember und
7 .Dczemberwaren je 100. in der schlechthin , uchten am 20 . Jul,
1900 20 Turnerinnen zurSlelle . Der Durchschn ^ " besuch
in den 6 Wintern,onalen (Januar t» s Mär , und Oktober bi»

Dezember) betrug 75 Turnerin » « ,, . Fenier fanden 10 Vor-
tunierslunden mit durchschnittlich 13 Besuchern statt , ^ as
sonst im Herbst aögehallene Schauturnen ,st au« Zweckmäßig.
keilSgründcn bi» in de» Februar verschoben worden Von
säst allen der bestehende » 8 Riegen wurden verschiedeneAuSfluge
veranstaltet ; an einen, gcineinsanien Ausfluge der ganzen Ab¬
teilung nach dem Sandkruge und Barnesührerholzc am
20 Ala » nahmen 40 Dame » teil . Außer der Weih¬
nachtsfeier am 27 . Dezember », der Union , die bei
einer Beteiligung von 123 Damen einen ausgezeichneten
Verlaus nahm , fanden Festlichkeiten nicht statt . — Ter Bor-
stand der Tamen -Ablciiuiig besteht außer dem Lecker der Ab-
lcilung , dem Turiuvarl Späth, aus den Tamen Engelte,
to », Dieck I , RaniSauer »nd Lonke.

Ter VrrmögenSbeftand
de« Oldenburger Turuerbunde « war am l . Januar 1901 fol¬
gender : a Aktiven : 53,583 Mk . <54 .098 Alk ), nämlich Turn-
Halle 38,000 Mk . Grundstück 12,000 Mk .. Geräte -c . 3OO0 Alk.,
Kassebekalt cinschl . c», oldenburger Präinicn <LoS 583 Mk . ;
d Schulden 22 .3„5 A !k. , 23 .705 Mk .) , und zwar Hypotheken-
Schuld 20,000 All . und 2305 Mk . (cinschl . eines Anteilscheines
von 5 Mk . ) . Demnach » t ein Bcrinöge » vorhanden von
31,278 Mk . gegen 30 .3 ! ,3 am 1 . Januar 1900.

Freiwillige Turnrr -Friikriuchr.
Mitglieder,land vl , 105 ) Alan » . Hauplinan » ist General¬

agent von Gruben. Tic durchschnittlicheBeteiligung an den
4 abgchalienkn Spriyeiiproben war 55 Mann . Be » Bränden
kam die Wehr nicht » » Thäligkcit . Tie Mitglieder Klock,
ttreye und H . Hallcrstcde wurden seitens der Wehr für 25.
jährige treue Angehörigkeit durch Ucberreichuug von Medaillen

^ US dem Ärofrvknonlllm . ^
Olde » bürg, 13 . April.

(Fortsetzung der Notizen auS der 1 . Beilage)
' ) Oberrcal - nnd Vorschule . Tic Eröffnung des

Schuljahres findet Montag , den 15 . April , morgens 8 Uhr,
statt . Tara » schließt sich die P r ü s u n g der für die Ober-
reaijchnlc und die zwei ersten Borjchuiltaije » aiigemeideteil
Schüler , so weit diese nicht schon vorgepriisl sind . Tie
Ausnahme für die unterste (dritte ) BorschnlUajje jinöet an
demselben Tage , nachmittags 4 Uhr , statt.

* Varel , II . April . I » Sachen deS La weg « , wel¬
cher der einiger Zeit , wie mitgeleiit . dnrce miii ' slerieiles
Erkeiiniius dem Proprietär Sieberns als Eigentum zngc-
jprochen wurde , ist jetzt ein Vergleich erzielt worden . Ta-
nach tritt Herr Siebern -Z gegen eine Landentjchädignng den
Weg an Herrn Bierbrauer Gramöerg ab . Letzterer giebt
den Weg der Stadt als Eigentum linier der Bedingung,
daß der über sein Land jührendc Weg auS dem stalast -wbnch
gestrichen wiro und in seinen Besitz übergeht . Tunlich wäre
also die Cache zur Zusriedenheit beider Teile geregelt
worden , nnd de » Spaziergänger » bleibt der so gern passierte
Weg erhalten . — Im vareier .Holze wird jetzt der neue
Radfahrweg durch Ausfahren von Schlauen und Sand
fahrbar gemacht . So wird die,er Weg durch das schöne Holz
besonders von Frenidcn mit Freuden begrüßt werden.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat»
Mühlcnstr . 17 . Gesucht für hier: 1 junger Bäcker, 2 Maler,
2 Schuliinachcr, 1 Schmied, l Schneider, 2 Tapeziere. 'Nach
auswärts: 1 Bäcker. 1 Maler , l Klempner, 1 Stellmacher,
1 Tapezier, l Tischler.' Tic Hundrscha » der > 1 . WandcranSftrlluug der
Tcutschen Landwirtschafts » Gesellschaft zu Halle a . S.
Mit der 15 . Wanderausstellung der deutschen Landwirt-
schaslsgescUschast, welche in Halle a . S . vom 13 . biS 18.
Juni stallsindcn wird , wird auch eine Ausstellung von
deutschen Schäferhunde » verbunden , cjn . Aus der AuS-
stcllnng selbst werden die Tiere ans Schönheit nnd Zucht-
wert gepBist werden . Gleichzeitig wird damit ein Preis-
Hüten verbunden sein , um de » Gebrauchswert der einzelnen
Tiere zu ermitteln . Für die Prüfung aus Schönheit nnd
Zuchtwcrt hat die T . L . G . Preise von 25 Ml . , 1 .5 Mk.
und 8 Mk . als erste, ziveue und - ritte Preise cuiSgesept,
von welche» aus se vier Nummern ei » Preis erteilt werden
kann Für das Preishüten stehen Preise von 50, 30 und
20 MI . als erste, zweite und dritte Preise zur Verfügung,
von welchen aus je sechs Nummern ein Preis vergeben
werde » kann . Außerdem hat der „Verein der Deutsche»
Schäferhunde " in München Ehrenpreise cinsgcsetzt. Tie
Aiiincldui,tzn zur Ausstellung , ind bis znni l <>. Mai er.
bei der bauptstelle der D. L . G ., Berti » SW , wochslr. 73,
zu bewirkcn , von wo auch Preisausschreiben und Anmelde-
bogen zu beziehen sind.' Marine -Verein . Z » dem morgen im » Ziegelhos"
stattfindcndcn Stiftung » feste de » 'Marine . Verein« werden
die Säle durch Flaggen nnd Wimpel seemännisch geschmückt
werden . S . K H . der Groüberzog hat dem Verein seine
sämtlichen Nationalität « , unv Signal -Flaggen zur Ver¬
fügung gestellt.' » » entgeltliche Vrotvertrilnng . Mir sind gebeten
morde» , mitzuleilrn , daß die zweite Brolvrrte >lu» g nicht ain
Tonnerstag , sondern bereit« am nächsten Dien » tag, nach¬
mittag » 4 Uhr, statlflndet.' Nach Vechta IranOportiert zweck» Abbüßung der
ihnen znerkanicken Strafen wurden heule Morgen 14 Personen,
13 männlich», l weibliche . Unter «rslercn fielen rwei Krüppel
ans . Während der eine derselben sich nur verinittel « zweier
Krücken sortbewegen tonnt « , fehlten dem anderen beide
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Bein« ; er mußte infolgedcsten getragen werden . Auf dem
Wege zum Badnbof wurde der lraunqc Transport von vier
Gendarmen u :: d zwei Geiängiiisbeamien begleitet.' Ter Id»v .

'
» in» Leben getretene Verband . .Deut¬

scher Militär -Anwärter und Invaliden — Berlin 8 >V . 29,
Plittenwalderstraße 2>> — ka: einen Aufruf an alle Rkililär-
Anwärler und Ivaliken Teui ' chlands erlassen und sie »um
Eintritt in den verband au ' gcforderl . Ter Verband sieht es
als seine erste Psiiä : ; an , die alten Soldalentiigeiiden , Treue
zu Kaiser und Reich und Liebe zum angestammten ä> err' cber¬
kaufe in seinen Mitgliedern wach zu erkalten und zu starken.
Er bezweck: fenier, die wirtschaftliche Lage ' einer Mitglieder
zu verbessern, ihre geistige und praktischeAusbildung sowie die
Elandesintereüeu >u fördern und den kamcratscha' tlichen Geist
zu pflegen. Zur Zeit der Gründung nur c :n : ge eundert Mit¬
glieder zählend, bestcbl der Verband jetzt a : :s reichlich 13 oOO,
die sich in über IVO Zwcigvercinen auf alle - lasten des
deutschen Reiches verteilen, (etwaige Militär Anwärter und
Invaliden . d :e dem Verbände beiiiitre : en wünschen, wollen
sich an den Zwe .avcrein Oldenburg wenden, besten Mitglieder-
zahl bereits auf 36 angcwach' en ist.

» *

^ Lftcruburg , l3 . April . Am morgigen Sonntag,
abends 7 Ukr, kalt der osternburger Kriegerverein m
seinem Derrinstokal ( Schünenbos - ur Wunderding ) eine
Eeneralvenamn .Iung ab . Aur der Tagesordnung sieben ver¬
schiedene wichtige Angelegenbeiien, u. a . Wahl der Vertreter
zum Verrreieriage , Besprechunaen über das diesjährige
Bundeskriegerfest :c . Um rablre : ch :s Erscheinen der Kameraden
wird kcsbalb dringend gebeten. — Ter Bäckermeister Will ».
Traut an der Sckulsrraße beabsichtigt sein Haus durch Um¬
bau bedeutend zu vergrößern , wozu die Vorarbeiten bereits
getrogen werden.

Botel , 12 . April . Bei einer kierselbst gestern staltge-
fundenen Landverkcuerung wurden für Grasland recht
Kobe Pachtgelder beiablr . so unter andern stir ein Stück von
rwei Tagewerken 150 Mk., sür ein solches von einemTagewerk
dü Mk . und tu: een anderes Stück von > , Tagewerk sogar
6a Mk. rro Ialr.

X Augustfehn , 12 . Avril . Auf kiesiger Station langte
gestern eine Lokomotive für Schmalspurbahnen an.
welche nach Scharrel transportiert w :: d , nm dort rur Förderung
von Zicgcleiproduktcn verwandt :n werten . Ebenfalls traf
die ' iw Herrn Kramer bier' elbst bestimmte Torsgrabc-
maschine ein, welche ins Moor gebracht und dort montiert
werden wird . — Tie m Nordloh wobnhcste Frau Eordcs,
welche gestern 'Abend von : b : er die : vorgcnommenen Beschästl-
pung nach Hause geben wollte, geriet unweit der kiesigen süd¬
lichen - Meiste in der Tunkelbeii in den Kanal und fand
ibren Tod durch Ertrinken. Iran E . batte gestern ikren
da . Geburtstag gefeiert und des Abends hier noch Einkäufe
gemache . T : s Tasche, worin sich dieselben befanden , wurde
beule Morgen , als man auf die Suche nach der Vermißten
ging, am Uster des Kanals ciistgcsunden und dann nicht weit
davon auch die Leiche entdeckt.

// - lad und BukjaSingerland , l2 . Avril . Infolge
der kalten Wittern : : ' bleiben innere Zug - und Slricb-
vögcl reckt lange Kr:: , und erst in de: letziverstsssenen W-owe
da: der Secrck von seinem alten Reste Besin genommen.
Kiebitzeier und scbr sparsam . und wenn Fürst Bismarck noch
lebte, wurden die Getreuen in Fever wohl wo : liebe Not
gehabt Kaden , bis zum I . 'Avril , d ^m Geburtslage des Fürsten,
ibr bekanntes Geschenk , bcstebend aus 101 Kiebitzeiern, zusammen
zu bringen. Vic. e Landl . u : e haben das Suchen der Eier auf
ihren Ländereien erfreulicherweise verboten.

/ . Jever . 12 . Avril . Aist Ersticken des hiesigen Han¬
dels » und Eewerbevcrelns hielt gestern 'Abend Do.
Viktor Palm er>er aus Berlin einen Bortrag über . Zu¬
kunstskrieg und Zukui'.stssriede." Es harre sich hierzu e :ne
aistcbnliche Zuhörerschaft cingestinde'.: . Herr Rat -bcrr Trost
erönnele die Versammlung . Redner ging aus von der inter¬
nationalen Fr .edcnskoiifercnz im Haag und dem im Anschluß
an dieselbe geschriebenen W-e: k des rn ' üschcn Staakerares von
Vloch und widerlegte cinrelne 'Ansführungen dieses Werkes.
Er reizte daun , daß Tentsebland rubig in die Znkun.st blicken
könne, denn cs bc' äß : in > Vorzug vor allen anderen europäischen
Staaten alle Faktoren , die sür einen Zuknnilskricg unerläßlich
seien : Geld , Intelligent , Technik und Mcistchcn. Lebhafter
Bestall bclrbnie die Ausstchrungcn des Redners . Später
knüpfte Oe Pclmerer auf den W-un. ' ch mehrere: Herren noch
einige Erörterungen an d : e südafrikanisch! Frage.

r . Paul , 12 . Llpril. In der gestrigen Eemcinderats-
sitzung wurde u . a ! cinstin: n : ig beschloffcn , an die olden-
burgiiche Regierung und an den Reichstag eine Petition
gegen die Erhöhung dcrGcrreidezölle zu schicken,
ferner die großbcr- oglichs Eiscnbo.hn-Tirekricn zu ersuchen, sür
den baldigen Bau eines Bahnhofes Sorge zu tragen,
der der Neuzeit und dem Verkehr auf der hiesigen Station
entsprich: .

— Elsfleth , 12 . Avril . Unsere im vorigen Jahre in
der Fahrt bc ' cbä ' riatcn Heringslogger werden bereits für
die nabende Fangzeit rn Stand gesetzt . Vier von den cst Loggern,
welche im hiesigen Listen Winterquartier genommen darren,
sind beute Morgen von dort nach dem Loggervier übergemhrl
worden . Ta die im porigen Sommer angckauslen englischen
Fischerfabr- cuae in distem Iabre cbcrstalls mir in die Fahrt
cmtreten loorden, - o wird unsere Heringssstchereigescllsebastin
der kommenden Saison mit 13 Loggern ( 8 hbl - ernen und 3
eisernen) auf dem Fanerlatze vertreten sein. — Trotz des noch
äußerst dürftigen Graswuchscs gehl in der Umgebung unserer
Stadt schon Jungvieh aus den Weiden.

SceamL.
X Brake , 12 . April.

Vorsitzender Amtsrichter Rickless, Beisitzer Kapt.
Hespe » :. Idenburg , Kapt . N eh n a b e r - Elssleeh , Kapt.
Ei l er S - Brake und Konsul Becker» Brake . Reichskoin-
mijsar Kapitän zur See z . T . B r ö i e r - Eldrnburg.

Zur Verhandlung stand ein Unfall der clZ ' lNher , jetzt
nach Rußland verkauften Bark „ Fahre wohl " , Kapitän
de .Bo e r'

Tas - chi ' f befand sich auf der Reise von Rotterdam
nach Viasagua in der Nahe des Kap Horn , als am 2 . Juni
v . I , nammittag -s 4 Uhr , öci schwerem , schon mehrere
Tage anhaltendem Trkan die Vorunlermarsiclwte brach.
ES war bereits dunkel , die Lust dlck von Siegen , das - chi ' f
schlingerte und sramvste stark. Vom Kapitän wurden beide
Wacken nach oben geschickt , um das Segel scsmumachcn.
TaS - egel war bereits einaeialtet . es sollte die Beichlag-
zcisung kerumgebolt werden , da srurzlc der Marroie Losen
ron der Rae , er i ielr sich mrt de : linken Hand , verlor aber
bei einem abermaligen Uederholen de » Schisses den Halt

und stürzte ins Lasser . Nur der Matrose Takcstrom hatte
den Unsall bemerlr . ehe er Meldung machen tonnte , ver¬
gingen 5— 10 Minuten , en Reltungsmaßregeln war bei
der bewegten - ee , dem Sturm und der Tunkelheir nicht
zu denken , der Verunglückte mußte jeuiem Schicksal über-
iasscn werden.

In Uebereinstimmung mit den AnSjüdrung ?» deS
ReichSlommljiars gab oas Lee amt solgendea
Spruch adi

Ain 2 . Juni 1900, nachmittags 4,15 Uhr . ist der Ma¬
trose Llos Ldken aus Norwegen , an Bord der elsklether
Bark . Fabrewohl "

, als sie sich aus bü* 40 ' 2 . u . 66* 26' W . befand,
beim Festmachen deS Marssegels von der Untermarsrae
über Bord gefallen und mutmaßlich ertrunken . Tie - missS-
sükrung trisst en dein Un' all kein Verschulden.

Aus aller Welt.
Goldausbeute in West - Australien.

Ten amtlichen Ausweisen zuiolge betrug die Gold-
cnlssi! :' : W-est - Australiens im Äionar Tezcmber v . I.
149,352 Unzen im Werte von 367 .461 Pfund - terling . Ta-
durch stellt sich die Gesamrausdcute für das Jahr 1900 auf
1 .580.950 Unzen, was im Vergleich »um Jahre 1899 eine
Abnahme um einige 63,000 Unzen bedeutet. Im Jahre 1v99
wurde der Geldgewinn durch Raubbau in gewissen Minen
künstlich m die Höbe getrieben, bis er im Lklobcr 205,186
Unzen betrug . Tiefes Monalsergebnis ist seither auch nicht
annähernd wieder erreicht worden ; aber abgesehen hiervon
war die 'Ausbeute im allgemeinen qleichbleibcnd, wenn natür¬
lich auch in den verschiedenen Minen die Resultate natur¬
gemäß d .nerierien . Vou der gesamten Goldausbeute , die im
Monat Tczembcr »n Tage gefördert wurde , sind 87,563
Uurcn crporiicrl worden , während der ganze Rest von 61,769
Unzen in die staatliche Münze von Verrd eingelieferl und ans
Verfügung des Gouvernements zur Herstellung von australi¬
schen - overeigns verwendet wurde.

Tolstoi und die Amerikanerinnen.
Eine bübscke Anekdote von Tolstoi erzählt die englische

Wochenschrift , M . A. P ." e Tolstoi ist der Meinung , daß ein
- chtiirsieller die Anschauungen des Publikums kennen lernen
müßec. Er giebr gern folgende Geschichte von zwei ameri-
kan . ' chen jungen Tarnen , dec ihn in Moskau besuchten , zum
besten , - ic batten eine Reise um die W-elt gemacht und
waren in entgegengesetzterRichtung von Newyork aufgebrochen,
um sich in Moskau rn dem Zweck zu treffen, ihn zu besuchen.
Als sie sinn d -.es anseinanLeraesetzl batten , wußte ihnen Tolstoi
inches höflicheres zu sagen als : » Nun , meine Tamen , ich denke.
Sie hätten Ihre Zeit bener cnwcndcn können !" Kaum Kalle
cr dies gc ' agr , als er die Ungezogenheit seiner 'Bemerkung
suhlte ; cr wollte sich eben eulschulb-.gcn, als eine der jungen
Tamcn ausries : » L , wie siebt dies Leo Tolstoi ähnlich. Ich
hätte gewettet, daß Sie etwas derartiges sagen würden !" Und
höchst befriedigt über diesesErgebnis ihrer langen Reise stürzten
die beiten Jankee - Tamen wieder davon.

„ Kurpfuscher " eine Beleidigung?
Ter Verircree ter kneippjchen Naturheilmethode in

Kaiserslautern , „ Laicnvrattiker " Heinrich Eaire. hatte
ein ü,nd bebandelr . dessen Krankheit tödlich verließ und
als Ur ' acke des Todes Gehirnhautentzündung angegeben.
Ter Arzr Tr . Ludwig - rein fügt nun bei Ausstellung
des Leiwen,'chaujck -eines in der Rubrik sur die Todesursache
die Worie „Gehirnhautentzündung ' und in der weiteren
äiubri : „nach wessen Angare' den Vermerk „des Kur»
p s u i ch e r s H e i n r i ch E a i r e" bei . Ticker 'Ausdruck rer-
anlaßte den also Titulierten zur Erhebung einer Be-
leidigungsllage gegen den Aussteller des Totenscheines,
über deren Verhandlung der „ Schwab . Merk ." berichtet.
Ter Beklagte beriei sich ain seine Amtspflicht zur genauen
Bezeichnung der Vcrson , aus deren Angaben hin cr den
Eintrag macht , und weiter auf die Natur des Ausdruckes
» Kurpfuscher" als terwivu - reckr-ieu» in Aerztekreisenfür alle Aus¬
übenden der Heilkunde , wenn iie die ärztliche Apvrobation
nicht besitzen. Auch , onii : e er zu jeinen Gunsten die Tienst-
porichriji . n für Lcichenpeschauer anführen , die an ver¬
schiedenen Stellen den Ausdruck „medizinische Kur-
psujcherei " enthalten . Landgerichtsarzt Tr . Zahn bc-
stätigie diese Ausstellung und ergänzte sich dahin , daß di:
Bezeichnung „Kurp ' uicher " sür Nichrärzte in amtlichen Be¬
richten gang und gäbe sei . Zn Uebereinstimmung mit dem
Schöjfcngericht sprach die Strafkammer den Bc-
klazten frei. «

Ein Millionendiebstahl in Brasilien.
Aus Rio de Janeiro schreibt man unter deni 9. März:

Gestern meldete der älteste Sohn des Grasen do Pinbal
dem Volizciches Tr . Lliveira Ribeiro , daß sein Later wäh¬
rend der Nacht auf der Station Taubate u .n eine Mil¬
lion bestohlen worden ,' ei. Graf Pinhal sen . reiste
mir dem Nachlzuge nach Rio ; aus der Station Taubate
setzte er sich in einen Schlaswagen und stellte ein kleines
Kästchen, das die genannte Summe enthielt , unter das Bett.
Tann ging er in den Speisewagen und ließ seinen „treuen"
italienischen Tiener Natale Baldi bei dem wertvollen Käst¬
chen zurück. Als cr einige Minuten später zurückkchrre,
fragte er den Tiener . ob das Küstctzcn noch da sei . Ter
Tiener bejahte die Frage und bat dann um die Erlaubnis,
sich sür wenige Minuten entjcrnen zu Kursen ; die Erlaub¬
nis wurde idm erteilt . Bevor der Graf ins Belt stieg,
sah cr noch einmal nach dem Kästchen, und gewahrte zu
seinem Schreck , daß der Schatz verschwunden war . Er
alarmierte das ganze Zugpersonal und fragte nach seinem
Tiener , aber der Tiener war gleichfalls oerschwunden.
Später sand man rn dem Zimmer deS Tieners in Rio
15000 Mark . Während der Haussuchung traf im Palast
des Grasen Pinhal ein von Taubate datiertes Telegramm
deS vermißten Baldi ein , in oem eS hieß : „Kam soeben
mit dem Schnellzuge hier an , um Sie zu suchen, und wurde
aus Ihren Beseht verhaftet . Kommen Sie sofort ." Bei
Baldi hatte man wohl das Kästchen gesunden , aber den ver¬
mißten Schatz enthielt cs nicht , und die Geschichte wird
dadurch immer rätselhafter.

»
Einen Feldzug gegen daS Spucken

hat . wie aus Newriork berichtet wird , das dortige Ge-
lundbeirsanir eingelRtet . Vor einem Monat wurden Pla¬
kate in den S raßenbahni ' agcn auSgeh nzt : „Tas Speien
au ' den Boden dieses Wagens wird mir Geldslraie bis
zu 5<>0 Tollars oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft ." Einhunderlunoachtzig Männer , die ganze Macht
des Sanitälsstabes , sichren nun am Ticnslag voriger Loche

den ganzen Tag in den Wagen umher , um Leute , die sich
dieses Vergebens schuldig machten , auf frischer Thal zu
ertappe » . Es wurden dabei nick» weniger als vierzig Ver-
Haftungen vorgenommcn ! E^ schäsisleute , die aus dem Leg
zu ihrem Bureau waren , sind zusammen » in Arbeitern,
die ihrer Arbeitsstätte zueilten , verkäster ivorden . In der
Mehrzahl der Fälle wurden Sie Verha ' icten gegen ioo
Tollars Kaulivu wieder entlassen . TaS größte Erstaunen
zeigen gur gekleidete Männer , wenn sie wegen des
Ausipciens verhaftet werden . Sie stuS ko lange gewöhnt,
die Anordnung des Gesundheitsamtes zu ignorieren , daß
sic völlig überrascht waren , als sie plötzlich in so wenig
angenehmer Weise belehrt wurden , daß eS mit der Turch-
sührung der Vorschrisr Ernst werden soll.

»
Angebliche Feigheit der Buren.

In der . Kreuzztg." wendet sich Rülmcister a . D . Ireihr.
v . Talwig gegen die Beschuldigung eines Teulschen, daß die
Buren feige seien und daß die Teulschen. die nach Transvaal
gekommen wären , die Buren als Helden betrachtet hätten , bi»
sie enttäuscht worden seien . Ter Versasser schreibt : Am 12.
Februar 1900 stürmten 200 Engländer morgens '2 Uhr 40 Mi¬
nuten , gerade als der Mond unlerging , ein von mir bei Ra-
muffa mir 50 Mann gehaltenes kleines Fort . Mein Befehl
war : Kein Schuß ebne Kommando . Als der Feind auf etwa
50 Schritt heran war , rief eine Stimme auf holländisch: Nicht
schießen , wir sind Buren ! Ich antwortete aus englisch nach
Götz von Berlichingen. Gleich darauf auf englischer Zeile das
leise gegebene Kommando : Iungens , auf di « große Kanone!
Bei meinen Leuten Totenstille . Ta springt eine Gestalt über
den letzten Trahli .'.un gerade aus mich los , Revolver in der
Hand , und rief : „ Hsvck , up > Ich schoß den Man » , es war
Kapitän Frencb, aus sechs Schrill Distanz durchs Herz und
gab in demselven Augenblick das Kommando : Schnellfeuer!
Resultat : Fluwr der Engländer mit Hinterlassung ihrer Toten
und Schwcrverivundelen.

»vermischtes.
Ter Herausgeber der » Sraalsb . Ztg ." , Herr Dedo

Müller, ist ain Lstcrsonnrag im 67 . Lebensjahre ge¬
storben. — Eine Summe von 70,000 Mk . hat der Kaiser
der katholischen Gemeinde zu Krotosch in kür den Bau eines
neuen Schulhauses überweisen lassen. — Präsident Loubet
begab sich in Toulon an Bord des Unterseeboots . Gustave
Zeds " . TaS Boot machte 40 Minuten lang Evolutionen
unter Wasser. — Tas Warenbaus Tietz Kat bekanntlich
auf seinem Geschäslshause in Berlin , Leipzigerstraße, eine von
allen Seilen sichtbare Weltkugel anbringen lassen , die abends
erleuchtet wird . Tas Warenhaus A . Wert bei in hat nun,
wie der . Kons." erfährt , gegen die Finna Tietz aus Ent¬
fernung dieser Weltkugel geklagt, weil dieser Globus ihr
eingetragenes Warenzeichen » >V mit der Erdkugel" verletzt.
— An Bord eines englischen Tanipsers wurde in Liverpool
der Bankier Karl Elling aus Ebcrswalde verhaftet,
der, wegen großer Tcpotunterschlagungen steckbrieflich verfolgt
wurde. — In Bad Elgersburg ist der Inhaber Renner
der Wasserbeil- und Kuranstalt Bariviuski , in der Nabe des
Hotel »Herzog Ernst " erschossen aufaesilnden. Tas Motiv
des Zclbsitnords ist unbekannt . — Ter Rcserendar Or . Eldze
aus Potsdam , der nach Mainz zur Uebung als Reserveoffizier
einberufen war , hat sich erschossen . — Ter allonaer Fisch-
dampfer . Emma " ist mit der ganzen Besatzung, dem
Kapitän und zehn Mann , im Sturm auf der Nordsee ver¬
loren gegangen . — Ans Warschau wird gemeldet, daß Graf
Thomas Zamoyski, Schwager LeS Prinzen Stefan Lubo-
mirski, unter Hinterlassung riesiger Schulden nach Amerika
geflüchtet ist . — In dem Berlin -Münchener Nachischncllzuge
wurden bei Kronach in der Nacht zum Montag mehrere
Fensterscheiben durch Steinwürse zertrümmert . In der
Nacht zum Mittwoch wurden dann ans den Zug scharfe
Schüsse abgefeuert und einige Scheiben dadurch zertrümmert.
— An die deutsche Turnerschast ist von der keckersrioiis
ginvastie» ilLiian» eine bcr: lichc und dringende Einladung er¬
gangen zur Tcilnakme am fünften italienischen Bundes-
iurnfesl, das vom 16 . bis 19 . Mai in Bologna slau-
finder.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tie erste Aprilwochs brachte der Reichsbank starke

Rückflüsse ; indes haben sich dieselben nicht in dem erwarteten
Umfange gestaltet . Tie beträchtliche Vermehrung der Wer : -
papierbcstände läßt aufs neue den Geldbedarf der Regierung
erkennen.

Vom rheinisch - westfälischen Eisenmarkt. Ter
Markt ist entschieden lebendiger geworden, wenn auch nicht zu
übersehen ist , inwieweit die Belebung auf dem Frühjahrs-
gcschäjt beruht oder ob wirklich allgemein das Vertrauen
wiederzukehren beginnt . Thatsache ist , daß in verschiedenen
Zweigen der fertigen Ware bedeutend mehr Arbeit vorliegt.
Tas Mißverhältnis zwischen den für fertige Ware zu erzielenden
Preisen und den Äbschlußpreistn sür Roheisen und Halbzeug
bildet allerdings immer noch den wunden Punkt des Marktes
und zwingt manche Werke zu Nolverkäufcii, um von den ab-
geschloflenen Mengen sich möglichst bald zu entlasten. Eine
noch verderblichere Rolle spielen die Notverkäufe der Händler
selber und die Zwangsverkäufe sür nicht abgenommene Mengen.
Tie bereits gemeldete Zuteilung von über 300,000 Tonnen
Schienen und Schwellen seitens de: Staatscisenbahnverwaltung
hat die Lage der großen Stahlwerke sichtlich verbessert. Be¬
zeichnend ist auch, daß einige Eiscnbahnverwaltungen sich jetzt
möglichst langfristig zu decken suchen.

Ter Waggonfabrik der Laurahütte in Lberschlesien ist
seitens der Slacrtsbahnvcrwalrung die Herstellung von 500
Güterwagen in Auftrag gegeben.

Unsere jüngsten Ausführungen über die große Gefahr der
übertriebenen Spekulation an dnc ncwyorker Börse finden
wir jetzt in einem Situationsbericht eines leitenden süddeutschen
Blattes bestätigt . Tausch kommt diese Gefahr auch für
deutsches Kapital in Betracht , daS durch die verfehlte Börsen-
aesetzgebnng nach dem Ausland « getrieben in beträchtlichem
Umfange auch an der newnorker Börse engagiert ist.

Zur industriellen Lage ( Forts ). Tie Lage der
Tertilgroßgewerbe ist im allgemeinen eine ungünstige ; nur in
einzelnen Bezirken wird von einer ausreichenden Tbäligkcit
berichtet. Auch diese Kat nach Lage der Dinge voraussichtlich
keine lange Tauer . Es bandelt sich um vorübergehende Auf¬
träge und keineswegs um eine nachhaltige günstige Wendung
der allgemeinen Zustände . Auch in der Textilindustrie sind
Arbcilerentlassungcn beule fast die Regel . In einzelnen Be¬
zirken macht sich aus diesem Grunde bereits eine Abnahme
der Bevölkerung bemerkbar, da die Arbeiter sich dorthin
wenden, wo sie Beschäftigung zu finden hoffen. (Forts , folgt.)
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Auzeiqeu.
Vcacn Vornahme von Kanalisation ? .

ardeucn wird di « Lambcrtistraße
von der Nadorster- bis zur Alexander-
ftraße vom 15 . April d . I ab bis
Ircuer für dcn Fuhrwerksvcrkehr ge.
ft-errl.

Freitag , den 10 . April 1001
wns die Jrühjahrsschauuug der
Sffentlichen Wege in» Stadtgebiet
eoiacnommen werden.

Tic Wegpfiichtigen bezw . Annehmer
der Wege werden daher aufgrsorderk.
bis dabm sämtliche Wege in schau¬
ste,en Zustand zu setzen, widrigen-
falls sie werden gcbrücht und die Er¬
ledigung der Vorgefundenen Mängel
auf Kosten der Säumigen wird an-
acordiiet werden.

LIdenbura, dcn ll . April 1901.
Ltadtmagistrat.

T appenbeck.

Gemeindesache.
Hebung

i, stk kmcilidt büttftc«.
Tie Hebung pro n . Sem . 1900 1901

in der Gemeinde Eversten an Arinen-
gcld , Hundesteuer, Beitrag zur Tienst-
doienkrantenkasse , Beitrag zur land-
u. forstwirtschaftlichen Bcrufsgenossen-
sibaii, Beitrag zur hannov . Unfall¬
versicherung pp . findet an folgenden
lmmnen statt:
Freitag , den IS . « prtl d.

vorm . 8 —IS Uhr,
m Llnnanns Wirts Hause in Metten¬
om siir Metsendorf und Ofenerfeld.
Freitag, den IS . April d . Js .,

nachm. S —4 Uhr,
in Tiekmanns Wirtshaus « in Ofen
für Lsen, Wehnen. Wechloy.
Sonnabend, den 2 <». April d. IS . ,

vorm. 8 —1« Uhr.
in D . Schmidts Wirtshaus « in Peters¬
fehn sür Petersfehn I und II und
Friedrichsfehn.
roaaabend. den SV . April d. Js . ,

nachm . « —4 Uhr,
in Witwe Schmidts Wirtshaus « in
Bloherfelde für Bloh u . Bloherfelde.

Ferner in der Wohnung des Unter¬
zeichneten
Montag, den SS . April d. IS .,

für Eversten I und H.
Dienstag , den 2 t . Avril d . IS . ,
für Eversten Hl und IV.

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht, dast die
Qnittungsbücher der Dienstboten
kraakenkasse bei der Hebung vor-
gelcgt werden muffen.

8 . 8otiwsli »1LnN,
Gemeinderechnungsführer.

Bargstede. Für Herrn H . Oster-
loh in Bargstede habe ich dessen
Stelle , bestehend auS neuem Wohn¬
haus , worin

Wmi «. üoll>iil>lmm-
SudlW

bekieben wird, mit ca. 5 Scheffelsao
Baulandbeim Hause und einem Tors
moor bei Spohle unter günstigen Bi
dingungen unter der Hand zu vei
kaufen.

Gebote bitte ich baldigst bei mir ak
geben zu wollen.

_ Hölscher.

Iiliiiljaiii3 I . Iezdr. 1SW.
Aktiva.

Kaffenbestand . .
Gewährte Tarlchn
Fn laufenderRech¬

nung . . . .
Geschäfts Guthaben

bei der LandeSge-
»ossenschaftskast

'e.

361
10,953 .

5190 .

25
8a . 16,529 ^ 5

2 . Passiva.
Geschäfts-Guthaben

der Genossen . . 132
Aulden : Einlagen 15,175 ,schulden in lausen¬

der Rechnung . 1295 .
Atlngewinn . . 17

8». 16,523
Zahl der Genossenam 1 . Jan . 1900: k

Zugang in 1900: 7
a Abgang 1900 : 9
ZahlderGenossenam31 . Tez . 1900 : <

«nrchhattrn . 1901 , April 12
spri

' - u . vLrIedii8llL § § l
e. G . m . u. H.» F - Menke . D . GraShorn.

— H. Ripken.
- ^ Er« ^- Zu verkaufen S schwere
Arbeitspferd « . 6 u. 8 Jahre alt.

2 - V . Gchwarting»
Epedücur.

Biickerei
zu vermieten.

Ofternburg . Umstünde
halber ist die vom Bäcker
Bührmann hiers. , Land¬
straße 40 , benutzte, bei
den Ställen der Dragoner-
Kaserne u. gegenüber der
Kirchhofstraße sehr günstig
belegene Bäckerei noch
zum 1. Mai d. I . zu ver¬
mieten.

vkodokf, Aukt.
Nachlaß -Verkauf.

rikiistag , öell1k. April,
ll . Mittwoch, i»t« 17. April,

von 9— 12 Uhr u . von 3— 7 Uhr,
sollen die Haushaltungsaegcnstände
des verstorbenen Postsekretär <§.
Wieting , Bahnhosstraßc 20. zu sehr
billigen Taxalprcisen verlaust werden,
als:

Sofa , Tische u . Stühle , mahagoni
und ta »n. Eckschränke , Kommoden,
Küchcnschrank , Anrichte, Kleider- u.
Leinenschrank. Lehnsessel , Bettstellen
u . Betten , Uhren, Pcndule , Hänge¬
lampen , Gabel und Messer re. rr.

Rastede . Am Sonnabend , den
S7 . April , nachm . 2 Uhr beginnend,
gelangen in dem aus der hiesige»
Bleich » stehendenWohnhaus « :

» belegte Kühr , 1 dito O-uene,
I Staubmühle , Leitern. 3 sehr große
Fässer, 2 kupf. Pumpe » . I gr.
Sandsteintrog . 2 Herde, 2 Kachel¬
öfen, 3 eis. Ocfen, I kupf . Kessel,l do . Waschtopf, Eimer , Schüppen,
Forken, eich. Tische , Kleiderschränke,
1 Küchenschrank. Stühle , l Sofa.
Spiegel , Gardinenstangen rc..

meistbietend auf Zahlungsfrist zum
Verkauf, wozu einladet

I . Degen , Aukt.

Osternburg.
Ter Gastwirt Beckhusen hiers.,

Langenweg 30, läßt wegenGeschäfts¬
aufgabe am

Ireilag,
den 26. Aprit d . Is .,

nachm. « >/, Uhr anfgd .»
folgende Sachen, als:

1 Taseltlavier , 1 fast neuer Musik¬
automat ( Orpheus » , 2 Sofas,
5 Tische , 3 Ttz. Stuhle , 3 Blitz¬
lampen, 1 Dezimalwaage mit Ge¬
wichten, 2 Tafelwaagen , I Bier¬
pumpe. diverse Wein -, Bier - und
Schnapsgläser . Liqueurc, Porzcllan-
und Steingutsachcn, 2 Tischplatten,
Fässer und Tonnen , I Schrcibpult,
6 Bilder . I Zeugrolle, Roulcaux
u . Gardinenbogcn , Töpfe u . Brat¬
pfannen und was sich sonst vor¬
finden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladct

A . Bischofs , Aukt.

Loyerb erg . Hermann Hillje
daselbst läßt umzugshalber

Lmiabeilii, N. April rr.,
nachm. 4 Uhr anfang .,

1 junge milchende Kuh,
1 Kuhrind,
1 trächtige Sau,
2 Ackerwagen.
1 Aederwagcn.

1 Egge, 1 großen Schlitten, Holz-
hebe mit Zubehör , Taumkrafl,
Hobelbank, Schottsäge, 2 Rode-
arte , vcrsch . Hammer , Holz- und
Wagcnkettcn, Buidebäume und
Reepe, Schncidcladc mit Messer,
stein . Schweineblock . Kisten und
Kasten, 1 Kleiderschrank , I <Se-
schirrschrank, 1 Losa , «1 Polftrr-
stnhle . 1 do. Lrhnftnhl . eiserne
Bettstelle, eichen . Kiste , Waschma¬
schine , Sparhecrd , eiserne Töpfe,
Dreifuß, 1 eis. Ofen, 1 Küchentisch.
Waschtrog, lange Leiter, Lothe und
Haumesser, Kradber, Hacken , Forken,
Harken u. s. w .,

auch K Fader gute Dachheide,
eine Parke Dünger in Haufen,
Richelholz , Tielcnholz und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. E . Haake , Nickt.

Z » verk. ei« tchas mit Lämmern.
Augustftr. 38.

4Vollsn 81 « vlwss k ^sluvs i » rhLL0vvi » ?
Dann empfehlen wir Ihnen

§s!em itletlmm"Garantiert naturell»
türkische

Handarbeits-
Eigarette.

Urber SOO Arbeiter.

Diese Eigarette wird nur lose , olmc Kork , ohne Goldinundstück verlauft.
Bei diesem Fabrikate sind Sie sicher , daß Sie Qualität , nicht Konfektion bezahlen.

Tie Rniiiincr au ' der Eigarette beutet de » Preis an.
Rr . » kostet » Pf . Rr . 1 : 4 V >. 9 !r : t» Pf . 'Rr . <1 : O Pf . Rr . 8 : 8 Pf . 'Rr 1t » : 10Pf . p .St.

'Kur äckt, ivenn au « icder Eigarette die volle Firma siebt:
HrienlalisGc LabaL - und tzigarettenkavrik „ ? » enidje " Presde ».

»Salem Aleikum" ist gejrslich geschützt . j Bor likachadiiiiingen wird gewarnt.
Z » baden in den t^ igarren -zOesch aften . "WW?

Z „Znm rote » Hanse ", ^
Äm Tonntaa , drn 14. April d . I . , stnbtt dki

mir die Veranstaltung einer

italienischen Wacht,
«ktbimiikii mit l>r» tztm Lall.

Katt. Horch großartige Selcuchtnngen, wie Veränderung
des Gaslichtes, durch Anbringung von Lampions rc . , wird

^ ein voller Effekt erzielt werden. ^
7 Ich bitte das p . 1 . Publikum, auch wie am S . Oster- ^

feiertage, mich mit seinem Lrluchr beehren zu wollen . ^
2 hochachtungsvoll ^
I H . LdSHÄdl ' LIIlL . k

vrsissr, GSkcrnlmrg. ß
Tonntag , dcn 14 . April:

ItlblrkEKZ ? VaLI.
Anfang 4 Uhr.

bst »Ick svit Isbesn
ds^vübet » ml vircj von üoil» in »Ito» c» ior
neue » 1' roclulitv üliertrvkion 1

'
,.-« ixt «Iirx k>oxto,

_ _ l » » iz-sti ! » n,I kjiarsam -ilv !^kitt<4 , » in jsüor
sollwaoken Zupz»-, Äauoeu und ( lomüson mit rvouizren Prozikon nii^ ou-
dliotclich eiuou äussorst koiueo, Icräktixen Vnkl ^ vsoliwaotc eu z-udon

Ldsnso voerügllcb sinrt LouLIIon - Xspsol
jede r:rvei kanrelsiortivuen entkaltvnd , rvvmit ltuz; euk >l >olclicll — ltuiek
sinfsckss tlobsegiösssn mit bsisssm Wsssve — eine 1 ' orri » » kräktiz-er
b leisedbrübe kürk Ckx. oder extra starker Ixraktbrühs kür LI^ . lrer^ estvIIt
rverden traun , « Llirood mau e L . bei Verwendung von P'leiseduxtralrt
ooelr Xuoobvn u . 6emsise , 8alr u . 6ewürre binrutkuu tterw . lruuteu
muss , uw eine volllrowrueoe ^ ieischdrüke eustande eu bringen.

O . Ol >udv , Iliuirenstrassv 20.

Oldenburger Bank,
Schüttingstraße SO

Versicherung gegen Auslosungsverlust Olden¬
burger 4t » Thaler -Lofe . Ziehung I . Mai d. I . ev.
Verlust Mk . 40 pro Stück. Versicherungs -Prämie
Mt . KO pro Stück.

_ Ki -sNnslüvvr ' .

« .SolhjcitSlltsllitnkt:
MPflgurön , 8äulsn. k

' Llmönlöpfs
ntbst ZtANlkkr.

E kiumöll- Mi! i(uN 8 tgU88tl8 l: kl 6 . .
M fkN 8l6 l'biI 66l'.
W Vogelkäfigs mt Llänövr.

^ V. Möiijüdkuills,
_ gegenüber dem Aatkaule.

Wcgzugshaköer
sofort zu verlausen ein Herrenrad,
Halbrenner , bessere , säst neue polierte
Möbel , Tisch , 4 Stühle , Klcidcrschrank,
Bett mit Fedcrmatranc , Kommode,
Tivan , Küchrnlisch u. s . w.

Zicgclhofstr. 45 h.

Festsiycnde tllucken kauft
_ Alexanderstr . SN.

Wardenburg . Zu vcrtaufeu euie
Queue und eine güste Kuh.

_ Fs. Eparenberg.
Ohmstede - Hoheheide . Zn vcrl

ein Lchrls u. ein gr . wachs . Hans-
hnnd . Joh . Echrklftede.

» » »
Viele Jahre hatte ich mit einem

Hochgrad , nervös. Leiben zn kämpfen,
nämlich häufig . Heizklopscn, Angst¬
gefühl. Atemnot , Magenbescbiverden,
Krenzichinerz, Hämmern i» d . Sdiläsen.
Schlaflosigkeit, Mißmut u. s . w . 'Meine
Glieder waren mitunter so steis u.
cingeschlafen, daß mir alle- auS den
Händen fiel . In meiner 'Rot wandte
ich mich nach Anwendung aller mög¬
liche » Mittel brieflich an Herrn
Elust . Herm . Braun «jetzt Institut
für Rervrn - Lpczialbrhandlung
Shstem Eiust . Hrrm . Brau » » Bres¬
lau , Schweidninrrstr . :»7 . 'Mit
den« Ausdruck größter Freude spreche
ich diesem heute , nachdem ich bereits
I Jahr aiisicr Behandl . bi », meinen
Dank aus sür die gründliche, dauernde
Heilung , die er mir durch seine seit
2 <» Jahren bestens bewährten
brieflich . Verordnungen gebracht hat.
ES ist mein ailsrichtiger Wunsch, daß
diese Zeilen alle ahnt . Leidenden ver¬
anlassen möchten, sich der vortrefflich.,
wenig kostspieligen Braun 'schen Heil¬
methodeanzuvcrlraue » . Hei nr . Haase,
Gutsbesitzer. E alefeld Rr . S !», Kr.
Osterode, März ! !" >!
SMM' Unterschr . beglaubigt : Rotte,
Gei» . Vorst "Wtẑ <L . Sd

rmmeii- Üiltiliclholj.
Lchltttk», KamfifSlile

imi» Pvigiliiftillfk»
sind jetzt vorrätig

Loy.
Petroleum»

liocher,
garanlicri

geruchlos.
(Gaskocher.
Spiritus¬

kocher.
17.

MWWU.
gegenliber dem Rathaus «.

Zu vertausen für 3e>0 .v c », kleine»
kräftiger mah . Jrmlcrflügrl , m„e»
u . außen sehr gut erhalten , paffend für
Gesangvereine , Klubs , Restaurateure,
Wirte u . a . Zu erfragen nr der
Erpcd . d . Bl.

tArost . Marjchhof im Bchdingschcn
m. mod. Geb ., gut . Ländereien ( Rein-
crlr . 31X10 Ml ), Versicherungswert d.
Geb. 41,000 Mk ., ist IN. od . ohne Jnv .,
Ernte , c .. sür 125,000 bezw . I50, «XXi 'Mk.
z . verk . Anzahl , cvcnl. ein Fünftel.
W . Düscher » Holßel -Dorum , Kr . Lehe.

Jaderkreuzmoor . Labe schönen
Suxdsun»

mcteriveisczu verlanfen.
Elcorg . Harms.

Zu verlausen l 3 rädriger Kinder-
»vagen mit Verdeck . I . Ehncrnstr . 12.

I >s Ätontag Riorgen bade her
Gastwirt Stolle Ouenen und Kühe
zm » Verkauf stehen.

Hermann Slltgenug.
Kenki - alvki ^ Lmmlullll

' der

iMt - lmd I >>rlthiisl»iit
e . G . m . U . H.

z « HViefolstoüv
Montaft, dm 22 . April 1901.

nachmittag » 4 tthr,
in Rabe - Elasthause in Wiefelstede.

Tagcsorb » u » g:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Vorlegung und Genehmigung de,

Jahrcsrechnung und Bilanz , uird
Entlastung des Vorstände . .

9 . Verteilung des Reingewinns.
4 . Wahl von 2 Ausfichtöralmit»

aliedern.
5 . ' rrgänzungswahl einesVorstands-

» » lgtiedct.
Jahresrcchnling und Bilanz pro

liegen im Gcschäslcunimer desRendanten bis zinn 21 . April aus.
Der Vorstand.

Runken . Tapken. Rabe.
Wiefelstede . 12 . April 1901
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üeM . llLlleiMe
Aldenburg, 8V, Mottnrtr. Lv,

rmpftehU i» reichhalliq'ler Auswahl:
Netsekpfter,

Hautzipfier , HmidardettStsfche « .
Reisetaschen , Bisttenkarleatasche»
Damentaschen. Plaidtaschen.
Eouriettascheo, Markttasche «,

Hosenträger,
»uhingelascheo , rounsieitasche»,
Brieftasche « . Aktentasche»
Bauknotemaschen . Rotentaschen.
ReiseroUea . ReisenezessatteS,

Portemonnaies,
Vlaivriemeu, Leibriemen.
Schreibmappe« . Tchreibnnterlagen.

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Ruch als Büchertasche zu tragen.
Bejchävigung der Kleider ausgeschlossen

Muster aeletzlich geschützt.
Tarnifter.

Klavve mit Teehundsfell oder Plüsch.
Büchertasche «. Bücherträger.
Malte « , Bürstenware«.

Sllmmitlschdeikeu.
abgepaßr und vom Stück in den

modernsten Mustern.
SO , dlollvrrslVassv SO.

Feueranzünder.
Bestes und billigstes Feuerungs-

Hilssmittel sowohl zum Anzünden,
As auch hauptsächlich zur schnellen
und gänzlich gefahrlosen Belebung
eines schlechten oder erloschenen
Feuers.

Kein Petroleumunylück mehr möglich.
Alleinverkauf für Oldenburg

bei H . Brandes.

vl« dlluUedite» llsvSe » vä 4a»
»nrelnit« keelekl

^rlreri sofort antzok Etilche Aeishett » d
» d»r- SeaLtzima vo» »lllsl*
ü»e «s» 4» d» mfchetze» »»d edeltzen

Krtsttr tzmgekeLt« Seife . Vrr -aeaMiereu.
datz lee » ee R » » >el» » ad Palte» de»
Gelichtes .S s » merI » r »1leLMit «sf «v»
Nafe « e - te «. fpurivtz verschwinde»
nach Gebrauch ven ,Li » l*. »aiat* ltz
tzal koste chovfhaar-Kumpm-»-, Kopshmw»
VReß« »^ Haer -versche7,erllNAb« rtt «1. ver»
hmdert daß SltbfaLeit da Haare , Aa- l»
UpsiIbni »»k KspfkanktzeU « . »Lloi* ich
« ch Kat » eürltchk « »»d beste L«dnp»tz»
» irrel . Dir verrstlchU» »»». da» Geld so«
fort ivrSckzaertzatie » . »nm «cm mit
»Lioi * »ich» vollauf p^riede » ist. »Kt « !*
V »rk a»Aart -«» ihultcher Seife benutzt.
Ser «Rial * eormal bmrutzt. bleibt «eich
d« kb- : . Preis » er Stück ML

ML -Stück Stick ML 4.»»,
1» Stück Mk. S>- . Port» betrügt bei »o^
heriger GeldeinierchrmD »o» L Stuck »S Vf.,
vo« mehreren Stück« »0 Ps. Sei klackn.
»4 Vf. «ehr vnefm-rkea werden r» /
ge»o»» e» ver̂ aod d»rch dal 4
Depot »vn Ne»fr4«ch Ssttt », SsrUo I
«twM-svpM, »

Rastede.
Dem geehrten Publikum von Rastede

und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich mich hier als

Schneider
niedergelassen habe und bitte di« ge¬
ehrte Kundschaft, mir da» Vertrauen
wie früher wieder schenken zu wollen.

Hochachtungsvoll
r . rudrwLllll.

SSMlSlvS
von echten schw . Miuorka u . weißen
Italienern . Stück lO Pfg.

H . Riesebieter . Tammkoppel 4.

ItvolLSoLKMlv.
Aufnabme der für die unterste

Dorschul-Klassr angemeldeten Schüler
Montag , den IS . April , nachmittags
4 Uhr.

SMIIWI -Lstmu
für Kerzen und Acetylen.

U. ledbessjollsüür,
gegenüber dem Rathanse.

Illißaa Ü' S Blutstockung . sicher
nIII8 WM »WU

Ham bürg, Alt . Steinwl sill
Vlurstock Dimerman

Als Hochzeits- und Gelegenheit'
EiefcHer ^ ks

empfehle «in» reichhaltig« Auswahl
ktzronlenchter für Sa » «. Petroleum , Hängelampe *,
Stehlampe «. Wandlampen , Kerzeulenchter. « mpelu,
Klavierlampeu , SSulenlampeu mit Seidenfchirmeu

V
. lebbeWliSlM.

OIüsudTäss , gegenüber dem Rathause.
UM!*

Anläßlich der glücklichen Heilung
des Nervenleidens meiner Frau , die
schon monatelang an Kopfschmerzen,
Blutandrang zum Kopf, Angstgefühl,
Herzklopfen , Schwindel , Uebelkcit,
Magenschwäche. Appetitlosigkeit, Siuhl-
verstopfung u . Rückenschmerzen litt,
drängt es uns , Hrn . V. N W'. Naeen
«l»» I , Svezialbebandlung nervöser
Leiden, Aünelien , Bavariaring 83,
für die geleistete Hllfe unseren herz¬
lichsten Dank auszusprechen. Allein
der vorzüglichen, vromvlen vrtoLIed
Ivlekt <t » rrtifiit >rk » r , il Behand¬
lung des Herrn Loaowtli « ! ist es
zu verdanken, daß die Wiedergenesung
in so kurzer Zeit erfolgte. Daher ge¬
bührt Hrn . At« oo » tli » > vollste- Lob
und Anerkennung ; wir werden nicht
verfehlen, alle ähnlich Leidenden auf
diesen Erfolg hinzuweisen u . wünschen
von Herzen weitere günstige Resultate.

>W <->et>peIt » x . il a«
s bei

lv . Juni 99 . WWW
S ss .UwwLvu .Irau . W

bsmeu llüll sierreo,
jeden Standes , die Umgang mit Privat-
Kundschaft verstehen, können sich durch
Aufsuchen von Bestellungen auf leicht
absetzbareHaussegen , Neuheit , täglich
10 — 15 Mk . verdienen.

^äolf 8 <r !lvuror,
Frankfurt a . M ._

Milchsiebe
in 20 Größen.

MchlMSMlküNM
mit Messingschild und Namen.

V. ieddenjolisnllr,
gegenüberdem Rathause.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Nadorster Krug . Sonntag , ls . d .M . :

Große Tanzpartie.
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

Bürgerfelde.
„rur krdoluiig".

Sonntag , den 14 . d . M:

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Der Saal 1k auf das Aroß-
artigke ne» dekoriert.
ES ladet frdl . ein G . Mohnkeru.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 14. d. M . :

«» - s »u.
^

wozu freundl . einladet B . Mül
Tanzabonnement 1

Hawdurg ^ lck^ ir 22.

üvtelr .IiillllkM
Sonntag , den 14. d . M . :

Grotzer

öffentlicherSall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frrundlichst ein
81»

Wissenschastl. Bortrage
iibtr dk >At Politik in kegenoort

Von
im großen Saale der „Volvo ".

Mittwoch , 17 . April : Da » politische Ergebnt » de»
vorigen Jahrhunderts.

Donnerstag , 18 . April : Materielle Interessen und
ethische Ideen in der Politik.

Freitag , 19 . April : Der kommende politische Um¬
schwung und die gegenwärtigen Aufgaben.

UM " Anfang 8 Uhr. EMU
Preise der Plätze : Numerierter Platz für sämtliche drei Vorträge2 numerierter Platz für einen Vortrag l ^ e., nichtnumerierter Platz füreinen Vortrag SO 4. Vorverkauf der Karten bei Eschen » Fasting.

Uki'un -liiituuli ' iv.
Allen Fachmännern , Offizieren , voÜ ». Vah ». u Vslizeibeamten.sowie Jede«, »er eine , ut« Nhr draucht . -ur Va -tricht. bahwr, de» KHein-verkauf der neneriundenen Oriatn,l .s» e*fer14k»ror. «lrsrro.«»1d̂ la »,s .Re» . .UHre« . .S,Üe« Gla».

übernommen baden Diese Uhren besitzen ein auti-
magnetische » Peüzifion» werk, sind genauest regnltrtnn» erprobt, «*» leibe » wir für jäe Uhr eine drei»
jährige schriftliche Garantie. Die Vedänie . welch«
au« drei Deckeln«:» SorunadeckeliZaronette ) beftehen.ünd^ ochmoderi^ prachtvoll aulgeilattet und aus dem

bnl,, » ,-rd .» vch °»> ->»»
k»« «lu » !dm »c» echin » « ,i», »MN.

von einer echt ßoldeneu Uhr . die
Vla»t« lä karat. Solde» Überzogen »nd bl- ' ^ lde d.

»er « US«
"

liert. 1VOOV tztachbesiellunge « »»» ea. 3000 ve»
bod*»gSschrribe » innerhalb « Monaten erhalt « .
Preis einerHerren, oder Dame » Uhr mer 14 Mark
Port», »ad zollfrei . Au jeder vhr ei» Leder»

versicher»»g tzege» Diedstadl , gratt».lru) 4
.^ r eu. "

^ ^
' -

Vi>fsn-V»e»»nättis«» ^Ldronor" Lasel <3ck,ei,z.
Brief« »ach der Schweiz kotze» »» vfg. Pofckarlen ro Pfg.

fErral , s^ ie ei»e »echa» lfch'a» lOM«tisch« Uheversicher »»g gege, Diedstadl , ar,
-»chelegame moderne Voldplagn̂ Kette * für Herren vnd Domen (anch Halskeneiü. — nnd 8.— Mk . Jede nicht eonoentrende Uhr wird «nftand- lp» snruckgenoml

Donnerschwee.

Zum Krähnberg.
Sonntag , den 14 . d . M . :

Lall siiilkt « i - t Katt.
Fr . Eilers.

Donnerschwee.

ZUM grünen Kof.
Sonntag , oen 14. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . voyse ».

rSSVVVVOWWVS
8. vielcs Ks8taui'3nt,

Hfener Syaassee LI.
Am Sonntag , den 14 . d. M . r

Illemer vsll.
E» ladet frrundlichst ein

S . viel»

BetjeN8ll>bl!ßk»»t,
Sonntag , de« 14 . d. Mr.

Großer Ball.
— Französische vesedung . —

Anfang 4 Uhr.
GO ladet frenndltchst eia

n . kddingtiLliL.
8
^ Donnerschweer
^ Am Sonntag , den 14 . d . Mt » . :

z Llvtllvr v »u , k
^ wozu höflichst einladet ^
4 F . Rktkemeper

Bürgerfelder
Turnerbund.

DienStag » den IS . April , abends
S ' /> Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : 1 . Tanzkranzchen;

2. Gauturnfest vetr . : 8 . Verschiedenes.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Darnrat.

Eversten

Schützen - Verem.
(Tingettagener Verein .)

Am So «« tag , de« 14 . April d . I .»
«ach« . S Uhr:

Versammlung
im » Tivoli . .

Zweck : Besprechung der Fahnen¬
weihe; Aufnahme neuer Mitglieder;
Verschiedenes.
_ Der Vorstand.
Klub „üomlllliekkvil".

Moorhausen.
Am Sonntag , den 28 . April:

SSuIL,
bei Gastw . Metzer , wdzu freundlichst
einladet Die Direktion.

„Zm Ürsiemlü", Surste «.
Sonntag , den 14 . d. M . :

wozu sreundlchst rinladet
« . Wrstrrhan ».

Oerrtralhalle.
Sonntag , den 14. d. M . :

Große Tanzmusik,
wo

^
n^ rrund ^ rinladet H . HarmS.

IInlvn.
G»«»»de«d , de« 15 . April d . F . ,

<Ac > nzev1
des

lüstnimeMsI -Vereliis
üläenburg.

Anfang S Uhr. Lntree SO ^
WM" Eintrittskarten find in de,

Ht » tz » « schen Buchhandlung und
Spreng » eschen Mustkalien - Hand¬
lung , sowie eine halbe Stunde vor
Beginn de« Konzert» an der » affe
zu haben.

SriM - Per«,
Everßeil.

Am Sonntag , den l4 . April d.
Js ., abend» 7 Uhr Versammlung
im Verein- lokal (D . Holze) .

Tagesordnung : l . Aufnahme.
2 . Beieiligung an der Fahnenweihe
des Schützenvereins zu Eversten. 3.
Besprechungen Bundeskriegerfesl be¬
treffend. 4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird ersucht.

Ter Vorstand.
Gverstcn.

Zm sröljl. Mdttkmist
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 14 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Wtls-er KiuiltWktni.
Sonntag , 14 . April , nachm. S Uhr:

krüdlmgkseier
im Saale der RudelSburg.

Karten » SO 30 ^ bei Herrn
Earl Müller » Langest, . 84. — An
der Kasse erhöhte Preise.

WM ' Kinder nur i« Begleitung
Erwachsener;

Tdl 1 Sonntag , 14. d . D ! . :

n ll I Kleiner Ball,II II I, wozu ergebenst einladet
v . SVUHlsvII.

Nachmittagszug nach Bloh 3 . 11 llbr.

Pfeifenklub
,VoIIÄLWp5.'

Sonntag , den 14. April:

Ball ^
im Dereinslokale bei Herrn.

Barkemeher , Drielaker Hof.
Anfang S Uhr.

Der Vorstand.

MWütMttln
Ähmstede.

Am Sonntag , den Sl . d . Mts:

Ball

Deratwortlsch für Politik und Feuilleton OrrA - Heß, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky . R - lanoasdruck und Verlag von V . Schar,

im Vereinslokal« „ Müggenkrug .'

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet höfischst ein

Der vorsttwd.
_

in Oldendnrü
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3. Beilage
)» 86 -er „Nachrichten für Stabt und Land" vom Sonnabend , den 13. April 1901

Jan nn Hinnerk.

Jan. Wo i» dat mit de nee -e Ottogravich? Verstechst
Du Di dar up ? Bi mi is't man siecht. Ole Hunnen iS
siecht Bläken to leliren.

Hinnerk . Dat heet jo so . dat dar bold wedder'n
nec-e Ottogravieh upkamcn schall . So lange will ick man
wben . Wat schall ick noch erst umlehren ? Aber Wat Heft
Du denn all wcdder Nee- eS . dat Du dar na fragen deihst?

Jan. Ick mcen man so. Wo ward „ April" kennt?
Lchriewt se

't „ Ap—ril " oder „ A—pnl " ? Dal mutl'm jo
doch wälen upstunns.

Hinnerk . Ick bin vor „ Ap—ril". denn wenn dat nien
Ap is, Venn wrel ick dat nich.

Jan. Wo dat?
Hinnerk . Na . Minsch. Erst will he dat den Winter

Miakcn un lett et snee - en un frceren . Un denn malt he
lat Värjahr na un lett de Sunn schienen , dat et 'n Art hett.

Jan. Ja, ja ; de iS nich to tro -en . Du kannst bi dat
allerbeste Wär ut' n Huse gähn, un wenn Du unncrwegSbist,
denn kriegst Du 'n Schur Regen, dat Du kienen drögen Draht
mehr an 'n Liewe hest . „ Dat iS good, wer nu unner DakS
iS, " sä de Voß, dar schulde he sick achter

'» Bähnthalm.
Hinnerk . Dat mag jo woll wat vor'» Voß wäsen.

Userccn mutt 'n Regenschirm mitnehmen . Mit 'n waterdichtcn
Knüppel iS eenen ok nickS nich mit hulpcn.

Jan. Ick will mi woll wahren. Twce Schirms heww
ick all stahn laten, un van den druttcn heww ick gustcrn ok
noch den Griff van afsbraken . Un dat wccr ok noch just
Anntrien ähren . So kummt 'n an.

Hinnerk. Na , denn nich . Aber wahr is't . De April
is'n wunnerlieken Kunnen. un wenn man sick upstunnS narrns
mehr up verlaten kann, up den April erst recht nich. Dat
saht erst na wat ut un denn is 't nicks.

Jan . Tarvor hewwt se dat ok anfungen, dat se sick
April schunnen doht. Erst meenl 'm wunner wat, un nahstcn
hell dar'n Uhl säten.

Hinnerk. Wo faken krecgen se us Kinner nich los,
dat wi an'n ersten April wat Halen schnllen : dat Rnlken-
mnster un Müggenfett un so dar wat her. Denn kunn man
sick man freuen, wenn de Kooplü eenen blot utlachcn dehen,
un wenn man nich noch

'n Tau in'n Nacken aberher krceg.
Jan. Ja , männigeen kummt in'n April-Mänd wat to

male, un de wecken nehmt noch all de anncrn Mande mit
to un laat 't sick dat ganze Jahr April schunnen.

Aus Kunst und Wissenschaft.
— Ein neues Werk Tolstois . Tie deutsche

„2t . Petersburger Zeitung " schreibt : Aus Leo Tolstoi 'S
neuester Novelle „Wer hat Recht ?" wurde in der mos«
lauer Adelsversammlung ein Bruchstück vorgclcsen . Ter
Inhalt ist folgender : Die Familie Spessiwzew kehrt im
Spätherbst von der üblichen Auslandsreise nach Rußland
zurück und kifft zu kurzem Besuch auf dem Gute eines
ihrer Verwandten , des Landhauptmanns Lyshin ein . Tie
Familie Spessiwzew besteht aus dem hohen Ministerial-
beamten Spessiwzew , dessen Frau Maria Nikolajewna und
deren 16jährigen Tochter Wera . Wie üblich , geraten bei
diesem Besuch , in Erwartung des Mittagessens , die beiden
Herren in eine lebhafte Diskussion über Landwirtschaft,
über die Bauern , über die Mißernte usw . Tie Tarnen
unterhalten sich natürlich in der Weise, wie sich Tarnen
last überall unterhalten . Di« 16jährige Wera weiß also
nicht recht, was sie mit sich ansangen soll : weder die Tis«
kussion der Herren noch das Geplauder der Tomen ver«
mag sie a nzüregen . Im Kinderzimmer findet die lebens¬
lustige , in jugendlicher Anmut strahlende Cousine eitel
Bewunderung . Aber auch dessen wird sie überdrüssig . Sie,
die gewohnt ist, die Aufmerksamkeit in den Gesellschaften
aus sich zu lenken , beginnt sich zu langweilen . Als ihr
schließlich von dem Notstand der Bauernbevölkerung der
Lrtjchast gesprochen wird , in der sie sich gerade jetzt auf¬
hält, und sie durch eine Andeutung erfährt , daß sie sich
bei der Organisierung von Hilfe nützlich machen könne,
» greift Wera diese Gelegenheit mit Vergnügen . Ihr er«
scheint die neue Beschäftigung natürlich anfangs nur als
nn sortgesetztes Amüsement . Als aber nach drei Wochen,
me Wera Spessiwzew mit der werkthätigen Sorge sür die
notleidende Bevölkerung aus dem Gute ihres Onkels zu¬
gebracht hat . das GesellschastSfräulein tommt . um sie ab-
-uholcn, weigerte sich Wera , ihr zu folgen . Man erfährt , daß
mit ihr eine vollständige moralische Wandlung vor-
gegangen ist. Sie will aus der Umgebung , in der sie sich
alt nützliches Mitglied der Gesellschast bethätigt habe,
nicht mehr in das Milieu zurückkehren, wo sie zumNichts-
>hun , zum bloßen Vegetieren verurteilt ist.

— Archäologisches . AuS Athen wird geschrieben : Im
Aufträge der bayerischen Regierung nimmt gegenwärtig der
bekannteArchäologe au ? München Professor Furtwäng-
ler ln der Nähe de - berühmten Tempels der Athen«
" 0 der Insel Aegina Grabungen vor . Bekanntlich
mlden die Figuren au » den Giebeln dieses Tempel « den
«sdartzey Besitz dexMünchenerGlyptothek - Diese«nsMtz-

Hinnerk. Man mutt den Mai nehmen , a« he kummt;
aber den April ok.

Jan . So is't.
Hinnerk. Aber nu luster mal to, wat ick dar'n moi

Döntse wert.
Jan . Denn mal to.
Hinnerk.

'n jungen Kccrl harr 'n moje Brut
Iln meend ' ok. se harr Geld.
Man aS de Ölen starben dehn.
Dar wurd'r nicks nich tcllt.
Nu gung

'n de Hannen in de Haar,
lln he kenn rein in t Will:
„ Ick heww ähr to Martinjc sreet
Un kam doch in'n April ! "

'n littje Fro harr Botter kosst
Bor all dat lcewe Geld.
Man aS se nu den Scha ' n beseeg,
O Kinners, wat 'n Welt:
'n Halspundsgnvicht dat scet dar in.
De Botter weer blot Schill.
„ Nu sla denn doch den Düwcl dood,
Dat heet ick mal April ! "

In Afrika de Engclsmann
Liggt bannig up de L»r,
He töwt nu bald all Jahr un Dag
Üp den verncitcn Bur.
Lord Nitchcner , de teleArapheert:
„ Nu kriegt wi 'n . Wä» man still !"
Jawoll , wenn Ji den Kram bckiekt,
Wat wcert ? April, April!

In China hewwt se lange NamS.
De een '

heet : Li Hung-Dschang.
De seggt — natürlick up chinej

'sch:
„ Vor Jo iS mi nich bang.
Ick spül de erste Ligelin,
So faken . as ick will.
In China, Kinners, wcct't Ji woll,
IS jeden Tag April.

"

De Nuss' de heit man wenig Land.
Dat wcet jo jedcnecn.
He nimmt et, wo he 't kriegen kann.
Dat mutt jo woll so wä'n.
De Mandschurei krecg he nu bät.
Dar sä

'n de Nabers : „ Still ! "
Wat hclpt't ? He kriegt den „ Mandschu-Drei"
Un schickt se in'n April.

Mal brochd us de April 'n Mann
Van Isen un van Stahl.
De stund in jede Not un Dood
Just as 'n Eckcnpahl.
Bi Nacht un Dag vor't Vaderland
Harr he dat bannig Hill.
De ole Bismarck brochdc uS
Wien Läw nich in 'n April.

baren Tarstellungen von Kämpfen der äginetischen Heroen
gegen die Troer und andercn um die Leiche des Achill
gruppierten Helden wurden 1811 von deuffchen und eng¬
lischen Reisenden im Schutte des Tempels entdeckt und ein
Jahr später von dem damaligen Kronprinzen Ludwig von
Bayern , sür LOOO» Scudi angetanst . Sie weise» aber cm-
psindliche Lücken aus , welche nun durch die Grabungen
Professors Furtwänglers ergänzt werden sollen . Ein
außerordentliches Glück waltet über diejen Arbeiten ; denn
der Spaten hat soeben zwei der fehlenden Kopie und ver¬
schiedene Bruchstücke von Körpern an das Tageslicht ge¬
hoben.

— Ter schwedische Komponist Jvar Hallström ist.
7S Jahre alt , in Stockholm gestorben . Professor Hallström
genoß als nationaler Komponist einen bedeutenden Ruf.
Eine ganze Anzahl Opern mit volkstümlich -nordischem Su¬
jet hat er zur Aufführung gebracht , von denen die „Wikin-
gcrjahrt " und „Ter Bcrglönig " die berühmlcsicn sind,
tzalleström studierte anjongs Rechtswissenschalt und war
eine Zeit lang Sekretär des Kronprinzen , jetzigen Königs
von Schweden . Später widmete er sich ganz der Musik.

— August Ltrindbcrg « Drama „ Ostern " ist i»
Stockholm über die Bretter gegangen . Tas „ B . T ." erhält
darüber folgenden Bericht aus Stockholm : Am TounerS-
tag wurde Strindbergs „ Ostern " am königlichen dramati¬
schen Theater zum ersten Male in Skandinavien ausgesührt,
und zwar in einer Matinee , da das Abendrepertoire durch
„Cyrano von Bergerac " beherrscht wird , Strindberg aber
gerade auf die Ausführung in der Karwoche besonderen
Wert legte . TaS Werk hatte Erjolg , obwohl die ersten
beiden Akte nur mit einem AchtungSbeisall ausgenommen
wurden . Aber der dritte Auszug schlug durch ; er machte
einen tiefen Eindruck aus die Zuschauer , unter denen die
Schriftsteller und Künstler Stockholms säst vollzählig ver¬
treten waren.

— Ernst v . Wildcnbruch hat sich, voraussichtlich
für längere Zeit , in Weimar niedergelassen ; er hat eine
Villa oberhalb des Stadtparks , vorläusig sür die Sommer¬
monate , gemietet . Man bringt nach den „ Münch . N. N."
seine Uebersiedelung nach Weimar in Verbindung mit de»
seit kurzem aufgetauchtcn Gerüchten von einem bevor-
stehende» Rücktritt des bisherigen Weimarer Hvjtheater«
Intendanten ; ob mit Recht oder Unrecht , bleibt abzu-
wartcn

— Theaterkritik als Eiiudenbock . SalvatoreFarina,
der italienische Romanschriftsteller , dessen Romane und
Novellen auch in Deutschland sehr gern gelesen werden,
h«tt« nntliA mit einem Theaterstück.. Blinde Liebe"

Nu iS de „ Fern Hinnerk " dood.
He stoppt in 'n Sachscnwald.
Un vül. wat ick upstunns so sch.
I » , wat mi nich gesollt.
Wi sitt to vül un räsoiinrert.
Mit Snacken hewwt wi t Hill
Bringt mal iS eener wat to gang.
Denn —

Jan . Hinnerk , swieg man still.

Aus aller Welt.
„ Bitte , geben Sie mir doch mal ein Paar !"

Welch kindische Ausreden bisweilen von Angeklagte» an-
gewendel werben, um sich zu entlasten , zeigte eine Verhand¬
lung , welche kürzlich vor dem Landgericht 1 i» Berlin stattsand.
Ter Schleifermc. ster Pachinke war der Mißhandlung des
Tischlers Braun beschuldigt. Er gab zu , mit « raun m « trcit

geraten zu sei» und ihm ein paar Ohrseigen gegeben zu
kabcn. Dies sc, aber aus ausdrücklichen Wunsch de«
Geschlagenen geschehen . Diese Behauptung mußte das Befrem¬
den des Gerichtshofes erregen. Ter Angeklagte erläuterte dann,
daß er mit Braun i» einen Wortwechsel geraten sei, in dessen
Verlaufe er zu dein Gegner gesagt habe, daß er ii» eigentlich
e>» Paar Ohrfeigen geben müsse . Daraus sei Braun ihm kamps-
bereil gegenüber getreten und habe wiederholt geäußert : Bille,
geben S »e mir doch mal ein Paar ! Diesem Wunsche habe er
geglaubt Rechnung tragen zu sollen. Ter Angeklagte nnchle
sich ob dieser Erklärung eine ernste Rüge gefallen lassen. Die
Verhandlung endete mit seiner Verurteilung zu 30 Marl
Geldstrafe.

» «

KamPsgegendengemeinsamenAbendmahlS-
kelch.

Aus London wird geschrieben : In der
Kirche der Kongregationalisten zu Ipswich
(südöstliches Englands wurde ain Ostermontage zun , ersten-
male der Gebrauch eines Kelches sür die Erteilung des
Abendmahles vermiede » . ES war dies die direkte «rolge
der energischen Erklärungen . i»it denen Tr . Browning
im letzten Jahre ans dem ScinitätSkongreß zu Aberdeen
gegen die Anwendung eines einzigen TriiirgeiäßeS bei
der heiligen .Handlung ausgetreten war . Dr . Browning
führte die Berhreilung von Krankheiten ans den alte»
Usus zurück » nd ptaidierte sür die anierikailische Methode
der Bcrwendliiig inehler Kelche Er behauptet , daß na¬
mentlich Schwindsucht und KredS in unheimlicher Weise
durch die Benutzung eines gemeinschajtlichcn Pokals ver¬
breitet werden kannten . Es hatte » sich i » der Kirche zu
Ipswich nicht weniger als l5>0 Personen zur Teilnahme
ani Abendmahl eiiigesunden . Tic Tiakone trugen ans zier¬
lichen hölzerne » Gestelle » je io kleine Glaskelcbe hcram.
Das Abendmahl wurde dann gewissermaßen gleichzeitig
genommen , und man soll wie schon früher in Amerika
den Eindriicl erhalten habe » , daß diese Vollziehung des
Sakraments einen bei >r>eileni feierlicheren , nachhaltigeren
Eindruck hinterließ , als die lange und ermüdend sich ab-
spielcnde Einpsaiignahme des Kelches hinlecciiiandcr.

lieber das schwere Familienunglück,
das kürzlich den Rittmeister von Tungeln i » Lüneburg
betroffen hat , macht ein Freund der Familie nachstehende, aus
gciiculcster Kenntnis der Personen » » o Verhältnisse beruhende

im römffchc » Naliviiallheater einrn regelrechten Turchjall
erlebt . Tie Kritiker koilstal,erteil diese Thatjache iiatürlich
am anderen Tage . Tie Folge davon war bei der zweiten
Vorstellung ei » lcere -s Haus . In seinem Aerger hat Fa«
rina »» „ nichts anderes zu thun , als jämlliche Kritiker
aus Schadenersatz hin zu vcillage » . Sollte Farin»
Recht bekommen , so droht der Kritilerberuj in Italien
etwas kostspielig zu werde » .

— Neues vom Theater . „Krieg und Frieden ",
des extoiiiinlliiizlcrtcn Grase » Tolstoi berühmter Ro¬
man , ist als Drama bearbeitet worden n »d wird demnächst
öffentlich ausgesührt werden . — „ Untern , Sl » r „ , -
Hut" lautet endgiltig der Titel des neue » Hoh .' nzollerii-
dranias von Josef Laufs. Das Bühnenweck , in dessen
Mittelpunkt der große Kurfürst steht , gelangt voraussicht¬
lich erst in , Mai 1002 im Wiesbadener .voslhealer zur Erst¬
aufführung . — S i e g s r ie d W a g » e r , der , wie bchaup-
tet wurde , infolge eines KoiislilteS mit seiner Mutter
Bayreuth meiden soll , ivcilt bereits seil einiger Zeit
i » der Festspiclstadt . — E in a » » el R e i,hc r verläßt das
Deutsche Theater in Berti » . Er hat die Bedingungen,
welche Tirettvr Brahni an seine Eiiltcijjiiug liiüvlte . er-
füllt , wodurch das Ausscheiden des Herrn Reicher ans dem
Ensemble des Deutschen Theaters zu », Schluß dieser Spiel-
zeit rechtskräftig geworden ist. — Ter akademische
Verein sür Kunst und Litteratur in Berlin plant
als nächste größere Veranstaltung eine Aussührnng des
Bnronschrn „ Sardancipal " »n der Bearbeitung von Joses
Kainz . Dieselbe soll am 27. Avril ii» Theater ' des Westens
stcittsiilde» . Tic Regie führt Dr . Ha » S Oberländer . —
Biörnstieriie BiöriijonS neuestes Bühiienwerk
„ L a k o r c i» u ö " , Schauspiel i » drei Auizüge » , das in
Berlin in Scene gehe» wird , kommt am I . Ma, , und »zwar
zugleich in dentswer , norwegischer , dänischer , srauzöj : >cher,
englischer , russischer und italienischer Sprache zur Ausgabe.
Tie deutsche lleberjctzuiig erscheint in , Verlage von Albert
Langen , München . — A ii z e » g r » b e r s „ Meineid»
da u er" wurde von den „ Lclilierjecrn ' am II April im
Neuen Theater in Berlin gespielt . — „ Die Kollegin " ,
Schauspiel i » vier Alte » von Hermann Katsch, das be¬
reits lam Hosthealcr in Slnttgart einen großen Erfolg
hatte , wurde durch Beriiiittelnng des Berlages Entsch sür
da» Sladtthrater in Hamburg zur Ausführung angenom-
men . — „ Frauen von heute " , der Schwank von
Bruno Jacobson , hat im Jrving -Place - Theater in Lon¬
don unter der Regie Direktor EonrudS einen stürmffchen
tzcilerkeilS -Ersolg erzielt . Tas Stück wir » jetzt ms Eng¬
lische übersetzt.



Mitteilungen : . Frau von Tungeln . die durchaus nicht errnitritch
war . getchwcigc denn irg .'nd eine - rur von Irrsinn trüber
gezeigt da: , wurde nach Anaabc bcr Aer>: e von rarriellem
Dadnsinn, der sich au » einen bestimmten Punkt richtete, de-
fallen . Tie ' cs seht aus einem nackgelesienen Briet « bevvor,in dem sie ' treibt , ibre Mutier sei gemütskrank, sie küble , baß
sie es demnächst werbe, und so könnten nach der Dererbrrngs-ibeorie von Tarwin . Hackel :c .. bestätig: durch viele medizinischeSchritten , bie ne alle gelesen , aber nickt verbanden Karte , ibre
Kinder nur Jd :. : - :i cber Verbrecker werben, davor wolle sie
ibre 5kindcr , die sie sedr lieb bade , bewabren. Als nun dieälretre Trckter Krämpfe bekam , die sie für erilerlitte biclr.was aber der Hausarri Abrede stellte, rackte sie dcrDabn-sinn und veranlaß : : ne rur arauncen Tba:

^ r - i ^ trcrlt «? rr.
M . B . in H . de« T . - enden - ie nur ruhig das freund¬lich ' ! Ana . . . eene c :n : w :r rrü ' cn gern bringen , was uns

davon sur unsere Zwecke brauchbar er>äc :nt . Leider verbietet
es uns der Zeitmangel . d -.c schriftlich , Korrespondenz so: : >u-
setzcn . daber aus t .eie»>. D : : e.

Hans 1l . bicr . Pochkarten wir eusgelockten oder
ausgenan . iten T " nuno :n sind allerdings nach einer Vertilgungder kaiserlichen Lder -Postt :rckti : n als zur Beförderung gegen
d .e Pochkartentare unrnläschg an '.u' eben , aber die Post nimmt
es Nicht so furchtbar ttrena : darnii : w:r glauben , die von Tir
bezc -. chneten Karren, werden rascheren.

Hühnerzüchter . Natürlich in Mai ? nur bei aroßerKälte zu säitevn. Außerdem sind die Ursachen des Lesens
weicher cber schclenlo' er lttcr barnit keineswegs eriwöpst.
Ursachen sind nock : Zutviibleaen in -ole» ! ewigen - Lr . ckens,
Unibergagen.s . un.gervöbn .IiLe: Beweeuna , Ueberrcir durch luno«Habne, die bisweilen nur einreln: Hennen be- endere Vorliebe
zeigen . craaniichê Febler des E ttßecks, des (Wieners, Schwäche:c.

2ir . >7 . Tu muß : T ' w ' .' ' er: , noch vor der Musterung,unter Vorlage eines Mclbetcheins beim Regt . 62 als Fabrn:melden. — Iro — chchi -nne . lv — unausgebildete Plari-
süßigkcit. Ilr Hütte — leckte Krümmung des Nackens und
geringe, im bekleideten Zustand ? nickt cii' - allenkc - chic- best
des Halst' - bc : rolllemmenc : Bew :aunasst'. b : e! ei : desselben;
geringe, im bekleidete . : suchende n : n . r au "'a !lenre Erböbungder reckten Huste . k rolle Sehkraft aus 6 Meter Ent¬
ferntena.

lov in St . Die lange babe ick meinem seit Januardietes Jabres erkrankten Tienstbrren den Lobn ausiu-
rablen und Marken k .nriiklibcn. t — Antwort: Im Falleder Erkrankung des T : cnstbo :en Kai die Herrschatt dem T ''cnst-
boren, »all ; er n :ch : in einer .Krankenkassererchckcrt ich , die cr-
iorderlicke Vervßeaung i .ns amtliche Behandlung dis rur Tauer
ran 6 Docken ru gewädrcn. Falls der T :enstbotc länger als
14 Tage im Jahre krankheitshalber keine Tienste geleistet Kar,to Kar er für den weiteren Zeitraum , in welchem er durch
Krank . : .: an der Tien 'tleistung r . tlnndcrk ist , keinen Lolni-
ansbruch.

E D . Eumbinnen . Tos Mcnorcl - - rrandborcl
wird am Ncrdstrcnd der In . ' -: ! Dangerooae '. wischen Ger-
kcns Hotel und d .-r Sirene erbau : . Ter Bauherr des Ge¬
bäudes ist Herr Dieickmann , Eroßkaufmann in Elderield , der
sich vor einigen Jabren au - der Inst '. eine Villa erbauen ließ.
T :e Bauarbcitcn werden von verschiedenen Bauunierncbmcrn
eusgesübri : d : e umfangreichsten 'Arbeiten bar der Bauunter-
nebmcr Klevbauer aus Rustcrsiel bei D '- Helmsbaven ange¬nommen. An dem Hotrl wird Tag sur Tag rüstig gearbeitet,da dasstlbe noch bis rum Beginn der - ai' on ierug gcchelli
werden selb, So riel w :r in Er - abrunz bringen konnten, wird
Herr D . das Hotel nickt rerrackten , sondern selb '! iübren
bezw . die Leitung dos Hotels einer geeigneten Kran übergeben.

Miere . Eine Lewren bitte: um gütige Auskunst über
folgende Fragen , die das ellacmeinche Jnierene baben und
je?: in der r -mwiedensten De .st ron den Laien beantwortet
werden : 1 . Ich seit Ein. sübrung des neuen Gesetzbuches t :e
Kündigung - srn: rür alle Wobnungen , große wie kleine , ein
T :ertcl; a !w ? — '2 . Ich rü: Krw.diguna und Um:ug das Ka-
lendema'or einge -übr : , oder ''leb : de: Ternnn im Bcl : : b:n der
belre-' endin Parteien ? — 3 . Denn letzteres der Fall ich . w: c
ist brr mo : :u begegnen, wenn der Mietkontrakt iür den
1 . Lkl . cckündigl ich und die neugewädlte Lobnung etwa ent
den 1 . Ncv . chci wird ? — Antwort: T : e Fragen und in
letzter Zeu rach in jedem Bric -kachen beantwortet , sollen aber
noch einmal bicr erledig: werden. I . E : n Unterschied ron
kl - inen und großen Drbnunacn wird im Gesetz Nicht gimackr.Tas M .etverbalrn 'ls endig: mir dem Abkaus der Zeit , sur die
es eingegangtn ich . 2 . Ich die Mictrert nick : benimmt , so
kann zeder Teil nach fo . genden Torschrochrn ein vermicleles
Grund ' iück kündigen: » .m allgemeinen nur ans den ückluß
eines Kalenderricrtelja 'irts und - war i'rälcchens am drillen
Derkraae des bcgmnenden Viertelsabres . bi bei Bemessungdes Mictrrciscs nach Monaten , nur aut Mor .ats ' ckiluß.
srärcchcns cm 15 . c. bei Bemessung nach Dachen , nur aus
- chluß der Kalenderwoche, ''rätechen; am erchcn Derkraae der
Docke . 3 . Denn t : : eine Miere am letzten Lcrtembcr endet
und die andere am I . November beginnt, müssen - ie schon
eine Zwischcn .wcbnuna ncbmen.

Wasserkante ? Eine Freundin unseres Blattes stellt
uns - wer we ; oote ron Labskaus ru : Veriu -ung.
Zu ber ersten - or : e rerisendel man am beiden Aon : ron
geräu .o eriem Rind - oder - ckweineilei ' ch . Man back: ieebiae
ganz »ein . reib : übrig gebliebene Karl .

' scln . cima ein
Trine , zu - wci Trnie '

. n Tltisck, und rermenn beides mir
seinge ^ckninenen Cbarlonen und Pierier , iü

'
das Ranch-

ileiich nur sckmach geial - cn . tbut man auch noch
- alz b .n : / idat man Fleischbrühe , gieß : nian soviel
daraus , daß der Brei schlank wird , sonst kann man auch
Dächer uns Brateus c. er Liebigntrak : nebmen , falls das
Fleisch nickt reckt »err ist , sann etwas irische Butter hin«
zugerban werden . Tas Ganrc wird erbitzt . braucht aber
nicht - u kochen . Der es liebt , kann etwas Eisig oder Kasern
dazu nehmen : auch «aure Gurken . Tie zweite - orte
wird ron gebratenem oder gelocktem Rind ' lei ''ch hergestellt,dasselbe wird ,n möglickst dünne und kl : :ne - ckeikcn ge¬schnitten , rche Karios ' eln werden ebenfalls in - chciben
geschnitten , eben.ko Zwiebeln , das ganze legt man schicht¬weise mir ^ tt ' - er und - alz in einen sla l en Tor » und
gießt >'o rrcl AaUcr - - daß es reich : -. ck bedeckt ist,
nun leß : inan es icch- n . b . s t : e .narlc ' s-e'

. n weich , aber
nickt mu >ig sino . auch d . e : ' cmcht rertragt etwas Essig,
doch ist das - ^ macksiach -: Es ist bedeutend krä' iigeound bitanier als Frickadellen und allein ru setdierem

Lanbtvirt in 2l . B : : Maschinen , d :e der
Därme ober : r ' . t ch . t . i LL'' r , ' ( :g ausa : >i :: d, ist
-ttu mosten der - chrauben cd: teickr möglich , trotz
der Anwendung s : n ^ cl, um dies zu vdrhurcn ; m Liefetn

Falle ist das Tcmontieren der Maschinen oft sehr schwierig,
wenn nicht gerateiu unmöglich . Um nun dies zu verhüten,
rauch« man die - chraubcn vor ibrem Gebrauche in eine
Mlickunz ron Tel und Graphit , - elbst nach Jahren sind
die - ckrauben ohne - chwierigkeii heraus »u nehmen . Ein
anderer Vorteil dieies Veriahrens besteht darin , daß man
die - chraubcn vollständig lierausnedmen und in diesem
Falle eine genaue Verdichtung der zusammengedörigenTerle
beroeige ' übrr werden kann , da die Sleibung ganz bedeutend
abgeschwäckt wird , was nebenbei auch verhindert , daß die
- chraubcn weniger leicht brechen.

Avolf . Alabaster reinigt man , indem man ihn
zuerst mir - eisenwasser , dann mit reinem Wasser abwäscb:.

P . P . Hier . Ter Bricikastcnonkel teilt Tir mit , daß
sei: tteurcgclung der Vcainicnrcrhälrniiie der Reich-.--Posr-
und Tclegrasbenrerwaltung vom I . Januar 1900 An¬
wärter iü - die böbcre Laushakn bis aufwciteres nicht
mehr angenommen werden . Die lange diese Bestimmungeuirechi erbalken bleibt , ist bis jetzt nicht verlautet , doch so
viel kann als feststehend bezeichnet werden , daß ein
Mange , an Beamten in dieser Kategorie bis aus Jahre
hinaus Nicki cin :re : cn wird . Trotzdem ist nickt ausge¬
schlossen , dast das Reichs - Postamr diese Verfügung dem¬
nächst au - heben wird . Tie Anwärter der höheren Laus«
babn müssen das Zeugnis der Reife von einem Gvm-
nast.um , einem Rca . znmnaimin oder einer Lber -Realsckule
besitzen, - ie haben sich einem mehrjährigen akademischen
- tiidium ;u unterziehen und werden nack dem Bestehen
- wkier Pru ' ungen in einer höheren Trennstelle anzesiellr.
- o lauten d .e allgemeinen Bestimmungen über angc-
noinmcne Bewerber als Posteieren . Darre alio die Zeitab : nd reich, , nachdem Tu das Abirurienren -Eramen be¬
standen hast, ein i -Kiua : um Einstellung bei der zuständigen
Tber -Ppsttireknon ein . - ollie dann die Verfügung der
Aichtanuahmc noch bestel>-:n . jo leiste dann erst den cin-
z - ! : : a - »: e : w : I ! iaen Mil '. tarrienst ab.

Besorgte Mutter . Turck große Aufmerksamkeit
kann man oi : der Gerährlichkeil der Tiphiherilis
rcroeugcn . Bei plötzlich em : reiendcr Mattigkeit , Fieber,
Halsichmerzen . überbaust verändertem Dejen des Kindes
r . riaume man nicht , dem Hals , reip . der Rachenvarlie be-
iondere Bcacoiung zu sckenien . Zu diesem Zweck lasse man
den Mund reck: wert os ' nen , die Zunge nicht etwa por¬
strecken . sondern in der natürlichen Lage auf dem Mund¬
hoden verbleiben : ie richtiger und ungezwungener es ge¬
schieht. UNI io besser . Nun drehe man den Kops des

indes msgliast io , daß das volle Licht in die Mundhöhle
cindrmgen ^ ann : bei Lampenlicht muß jemand die Flammet '.re ! : nc . en das Tbr des Untersuchenden halten , - ind
die Kinde : sehr ungeoerdig . so gebe man nickt eher weiter,
bis die Patienten sich nach wiederholten Verjuch .m über-
- eng: basen , daß cs „nickt weh ihur " . Tann drücke inan
mir dem breiten - riel eines starken EßlönelS die Zunge
so icst an » den Mundboden , daß man deutlich das Zäpfchenund die umliegenden lackenvartien sehen kann . Im ge-iunden Zustande sind sie wie die Mundschleimhaut rosarot,
. :n entzündeten mehr cber weniger feurig und nickt selten
seitlich cuge >'chwo ! Ien . - eson letzterer Umstand sollte Ver¬
anlassung geben , den Arzr zu rusen ; besonders notwendig
ist dies ober , wenn sich grauweiße oder gelbliche Ablage¬
rungen zeigen . In diesem Falle sorge man für schleunigste
Herseiziebung ärztlicher stilie . Man verliere keine Zeitmit unnützen , o »: gar schädlichen Mitteln , nur für den Fall,
daß der Arzi nicht gleich zu haben wäre , wende man vor-
läu ' ig lauwarme Umschläge um den -Hals an und lasse
- ind . r . di : zu gurgeln verstehen , mit einer ziemlich star-

ken soiung von übermangansaurem Kali tüchtig gurgeln;
Kindern , die noch nicht gurgeln tönnen , bestreich: man
mi : dieser Flüssigkeit mittels eines kleinen , weichen Pinsels
die gekährlicken - teilen im .Hälfe . Tie Ansteckungssähig-
Ici : der Tisbtüeriiis ist außerordentlich groß ; Parrikelchen
von ecv sich ablöienden Auslagerung lönnen , durch Husten
dem Untersuchenden in ? Gesicht geworfen , heftige , auch
lckale . ; . B . Auaenenrründung , erzeugen , die sogar den
Vertust des Auges tierseisübren kann . Tem Unrersucken-
oen ist daher Vorsicht dringend zu emvsehlen ; er wende bei
Besichtigung des zu untersuchenden Kindes , sobald sich das¬
selbe zum .Husten an '

chickl . schleunigst den Kopf zur - eite
und halte den Atem an . auch ist cs gut , Aarbolwalte auf
Mund und Nasenlöcher zu legen , um sich vor Ansteckung zu
schützen : die benutzte Dane wirft man am besten ins Feuer.
Kinder sollte man ron klein auf an Halsuntersuchungen
gewöhnen , ihnen auch so bald als möglich das Gurgeln bei-
- ubringcn suchen ; die kleine Mühe lohnt sich in ernsten
Fällen reichlich.

VN . T sternbürg. Ihre bezeichnten Thaler haben
alle keinen besonderen Werk.

H R . L . Um gutes Bohnerwachs kierzustcllen,
nehmen - ie außer Dachs und Terpentin äö .O Gramm
- ckellack . 0,75 Liier denaturierten - oirirus uns 15,0 Gr.
üamvstr , oder rermüchen 1 Teil gelben Eercsin mit 2
Teilen Terpentin.

Besorgte Hausfrau . Aus einem schwarzen Seiden-
manrel lönnen - ie Regen flecke entfernen , indem - ie
den betreffenden Fleck mit einem reinen , mit Benzin ge-
tränkten Leinenlapven abrciben . Jedoch mü ' sen - ie diese
Prozedur am Tage macken , da es abends bei Licht zu ge¬
fährlich ist . Leinölflecke ans weißer DSscke entkernt
man , indem man die betretenden Wäschestücke in einer
Mischung ron Terrentin . - almiakgeistspirltus über Nackt
cinweickt . tüchtig aitswa ' ch : und dann zusammen mit - al-
miakterveniini 'ei' e (welch letztere man dick am die Flecke
reibt lochen läßt . Hieraus behandelt man die Wäschestücke
wie alle übrigen , - ollrc der Fleck noch nickt ganz ver¬
schwunden sein , so wiederhole man das Verfahren.

Eruft W . hier . Siebt eS im Großherzogtum Lldenburg
Ztixeridien cber ähnlich geartete Beihilfen von Seiten de»
- raal : s . des Fürsten oder Privatpersonen für junge Leute,
die sich der Kunst oder dem Kunstgcwerbr widmen
wellen ? Und wo hat man sich ev . darum zu bewerben? —
Antwort: Terailige Slivendien lind nicht vorhanden . ES
ist w : kl rorgckommen. daß Se . Kgl. Hoheit Mittel zur Aus¬
bildung eine ; Kunsttalents ans seiner Privatfchatulle bewilligt
hat . Vielleicht ist auch der Kunstgewerbc-Dercin in der Lage,
etwas zu thun. D .s .den sich an Herrn Tircktor Narren.

I . <st . 8 . I . T ' aler . B :ldi'eite : Fiicdr . D- ilKlcm lll.
Kön.g ron Preußen . Rückseite : Ein Tbalcr XIV . Eine feine
Mark , - egen des Mansfeldcr Bergbaues 1K33 hat keinen
höheren Wert . 2 . TKNcr. Bildseite : Fricdr . Augnsi ron
G . G . K ^ nig r : n Sachsen. Rückseite: Ein Tbalcr X ! V.
Eine F . M . 1K4I bar ebenfalls keinen hcbercn Wert . 3 . » ,
Grclc . L . L. M . 1b35. Rückicile: Wappen hat einen Sam¬

melwert von 15 Pfg . 4 . Scheidemünze 1 P «g . 1S5S . Rück,
seile 12. Einen Silbernen Groschen und Wappen hat eine,
Sammelwerr von 5 Pfg.

Spiel - und AätseteLe.
Bilderrätsel.

Tcherzrätsel.
Wenn du dabei, trägt ; eine Krone,
Es ist ein Kind der beißen Zone.
Wenn aber o ! als nützlich dann
Schätzt man's , da man es trinken kam».

Silbenrätsel.
Aus nachstehenden - ilb .-n

dal , er, ken. Cor» , da, dei, lco . kan , lei, len, men» , o », nei , o,
pe, platr , rna , rei , rei, ret, » in ^, klein, »vea , «rrur, ie, te, i,,

uv , « ss, rüg
sind 10 Wörter zu bilden ven folgender Bedeutung : I . öster¬
reichischer Feldkcrr : 2 . Musikwerk; 3 . finnische - ladt ; 4 . Musik¬
instrument ; 5 . Herttchastsform ; 6 . ein kür Handel und
Schinabri wichtiger Lrt : 7 . kleiner deutscher Fluß ; 8. wichtig
bei Briefen und Urkunden : 9 . Gebirge in Europa ; 10 . T : :!
des Heeres. Sind die richtigen Dörrer gesunden, ergeben d :e
Anfangs - und Endbuchstaben >m Zusammenhang gelesen ein
bekanntes Sprichwort.

Magisches Löuadrat.
.4. .4. L L 6 l ' I
I X I, I, öl k k ?.

Vorstehende Buchstaben sind in Quadratform derart zu
ordnen, daß die vier wagerechrcn Reihen gleichlautend mit
den vier senkrechten sind und Wörter von folgender Be¬
deutung ergeben: I . Männlicher Vorname ; 2. Musikstück ; 3.
Gebirgsstock »n der Schweiz; 4 . Bindemittel.

Delphischer Spruch.
Nehmt es gnädig , ihr Götter , was frommer Sinn

euch gegeben.
Nehmt ihr daraus nur da; Herz, weih' ich der Muse

den Rest.

Auflösung der Rätsel in Nr . 76 d . Bl . :
Tes Bilderrätsels : Tbeatcrneubeit.
Des Eraäniungsräki 'els : Formal . Reichstag , Jlleburg,

Erntefest , Dreschmaschine, Nosenlauoe , Irrenhaus , Chor¬
gesang, Burgdor », Lhrfcige , Tcmrhaff , Ententeich , National-
stolz , Storchiiest, Erlenbusch, Delmenhorst, Thorwart . —
Friedrich Bodenstedt.

Te- Zahlenquadrals:
6 II 10

13 S 5
8 7 12

TeS Ouadraträlsels:
T u o r r 8 ki
kt 0 sl X > 2 8
L X I, L. I > ^
r ^ I . L » Tl «
8 I , O « 1 ^
T kt O H V 8 8

Tes Tauschrätiels : Karte , Eier , Wald , Wells, Sprudel,
Haus , Rotte , Nadel . — Telephon.

Ter Gleichung: Frühling , (a Frau , b Au, « Rübe,
ä Halle, « Ale, k Hering , g her .)

Vexierbild.

Ta » ist da» Bild » eine » Sohne». Wo mag er selber
jetzt wohl sei» ?

koMü-8ei^WeL
u . hlbee— 14 Mir ! — v »ric - u . zollstcl zugesrndi ! Nusteriwigeheiid ; etml»
vi» sgm-arzer. weiß« u . sa:b . ,heniietkrz-- e ^ « '' v . KLPfg . di» I8.kt>p . Nn
6 . ttvnnvdöfg, Met ».
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Old«»*« , . Wra» Witwe L.
K» i,e » hirrselbst läßt folgende
Aegenstände öffentlich gegen Meist,
« bol verkaufen:

t Sofa , t Sofalisch und einige
andere Tische , diverse Polster - und
Siohrstühle , l gr Spiegel mit Gold-
radmen und einige andere Spiegel,
mehrere Bilder, l einlh. Kleider¬
schrank, I kl. Schrank, l Bettstelle
mn Sprungfedermatratze. I Bett.
1 Küchenschrank mit Aufsatz , 1 gr.
Tttnnalwage mit Gewichten, l
kl. Wagemit Gewichten, I Schaukel-
dadcwannc, I Zeugroüe mit Schrank
und versch . sonstige hauSgerätliche
Gegenständ », auch 3 Garlenbänke,
bw . Gattcngerät und einige neue
Tielen;

ferner : viele starke Schuhwaren
«KniesMseln und versch . sonstige
Stiefeln und Schuhe für Er-
wachsene und Kinder). Unterzeug
( Normal-Hemden und Hosen für
Lerren ), Ärbeiterhose » , geftriikte
Unterhosen, gestrickte Westen,
Kittel und bunte Parchend-
Hemden und viele andere Sachen.
Ter Verkauf findet statt in der

MrLISalke hierftkbk,
Markt 21,

und kommen die Schuhwarr » und
stleiduagsftnckeam

Mittwoch,
den 1 r .Aprik d. I„
die Möbeln am

Donnerstag,
dm 18 . Aprild . J .,

«> beiden Lagen vorm . S Uhr
»ad nachm. S > , Uhr

Lllfangend, zum Aufsatz.
Kauflicbbabcr ladet hiermit ein
kl!o ^ sinsk -8 , Aukt.
Im Austtage der Dortmunder

Brauerei GesellschaftzuTortmuud
werde ick am

Mittwoch,
den 17 . April er. ,
deren in unmittelbarer Nähe des
hiesigen Bahnhofs belcgene

Aekhung,
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiWetend versteigern.

TieBesitzungbesteht aus einemgroßen
zweistöckigenWohnhause mit dahinter
befindlichem Irallgebäude und Hof-
raum. Tie Gebäude befinden sich in
einem guten baulichen Zustand und
eignen sich wegen der vorzüglichen
Lage zu jedem Geschäft, besonders
aber zu einem Getreide - pp . -Geschäft.

Tn Kaufpreis kann eventuell zu ' /«
sieben bleiben.

Kaufliebhaber wollensichnachmittags
4 Uhr in dn Bockftiegelschen Gast¬
wirtschaft ( LIdenburger Hof) am
Bahnhof einfinden.

Quakcnbrück . 9. April I90l.
August BrvckhmrS,

bttidigtn Auktionator für den Re¬
gierungsbezirkOsnabrück.

größte Auswahl , billigste T
Ungar ». Hüte , Bänder , B

Hüte . emf . garn., von 85
Llnävrkülv -NgU
Tchnlhüte f . Mädch. , garn ., v.

Modellhüte
m grcßer Auswahl zur gefl. Ansicht.

Landschuhe»
Ryrthen -, Gold « ». Gilbrrkränzr,

Brautschleier.

Illorii ,
"- A *'

. Gelegrahettokavf.
Am Tienslag , den 16 . April , und

Mittwoch , den 17 . April , soll von S
bis 12 Uhr und von 3 bis 7 Uhr der
Nachlast des verstorbenen Geh. Hof»
rendanl Beyersdorf, Kastanienallee 22,
«Mer der Hand zu billigen Taxpreisen
herkaust weiden.

,-ju verk vd . zu vertauschen e. 7j l̂hr.» tute mit Sohlen.
^ !stc « ve , Hotel Neuen Hause.

Hu vert . pur «rh . graues Herren-
Mur« und Weste. Haarenstr. 16U.

Andorft . Der Stellmacher und
Landmann Dirdr . Helm » das. läßt

Areitag , 19. April cr^
nachm . L Uhr anfangend,

1 kräst. Arbeitspferd, ft. Ein¬
spänner,

1 belegte Stuenr,
3 Ninder (ljährig ),
1 nenen Ackemage» « . Auf-
^ seng,
1 gebrauchten starken Acker¬

wagen,
I leichtere « do .,
1 Lauchewagrn mit Lonne v.

ächragen,
2 nrue ^ rderwagen,
1 gebraucht , do . ( gut erhalten) ,

l neue Ackerwalze , 1 Wuppe (fast neu).
12 neue Handwagen , neue Bors¬
und Gropenkarren , 1 Wagenstuhl
auf Federn , Teichsei, Langewagen,
neue Band - u . Beinheckcn , Bleich-
pfähle, Richelpfähle, 2 Eggen, l
eis . Schwingpflug, 2 hölzerne do..
Häcksellade, 3 Paar Torfhecken, l
Viehkcssel (95 Ltr .), 2 Paar Wagen-
lcitcrn , 2 vollst. Betten , l Anrichte
( antik), l Tccimalwage , Schweine¬
kasten , Hcbeladc nsiv.,

sodann wegen Aufgabe der Stell¬
macherei : 3 Hobelbänke, Bohr-
bänke, 2 Taumkräfte , 1 gr . eis.
Tops (zum Holzkochcn ), I Bandsäge
( am Göpel), Schleifstein, Holzketten,
Schotlsägen . Kcrbsägcn. Zpaniisägen,
Hammer , Beile , versch . Hobel, Zug¬
bank, Zugmesfcr, Trekbänk » sw . ,

ferner : an trockenem Wagcnholz:
2000 Speichen, Felgen , Achshölzcr,
Schamel, Arme. Biegscheiden,
Sprcddige , gr . und kl. Naben , eich.,
eschen , und buchen . Bohlen in ver¬
schiedenen Längen und 2 — 4 >/,'
stark, auch Schalholz u . Feuerholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake , Auktionator,

Großenmeer.

Verkauf
eiuer

Jarnpfmühle
verbunden mtt

einem Koloniatwarm-
geschSst

bei Oldenburg.
Eversten . Die Erben des weil.

Muhlenbcsiyers I . H . Meyer zu
Eversten beabsichtigen, ihre zu Eversten
an der Hauptstraße belcgene

BeslizW
mit Antritt zum l . November d. I
zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht auS:
». IO Schcffelsaat besten Acker¬

landes , an der Eversten-Ede-
wcchter Chaussee belegen,

d . einem Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude, verbunden mit Tampf-
mübleund Kolonialwarengeschäst,

o. einer » 2 . Wohnhause, zu I
kompletten Wohnungen einge¬
richtet.

Tic Gebäude sind so gut wie neu.
Im Mülileii - sowie im Kolonial-

warcngcschäst kann rin bedeutender
Umsatz nachgewiesen werden.

3 . und letzter Berlausslcrinin findet
stall am

Sonnabend,
den20. April d. J .,

abends 7 Uhr,
in H . Kahsers ' Wirlshause hicsclbst
( . Zum grünen Jäger " ).

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich der Unterreichnete.

^ B . Lchwarting , Eversten.

Oeffentlicher
Verkauf.

Oldenburg . Der Gast¬
wirt Hspp zu
Oldenburg » mittl . Damm»
lStzt am

Montag,
den LL . Äpril Z.,

nachmittags
präzise 2 Uhr ans .»

in und bei feinem Hause:
1 trächtige Whrigk Ltute

lVrilnit , tingrtragkll im
Ltutbiich llstter Nr . IMj,
belegt vom Kerolb,

7 breWrige» teils belegte
schwere Lneneo,

1 tiebige dito,
8 livb 2jährige ?chsev,
1 schmere belegte Kuh,
1 güste bito,
1 Mmd,
1 meiber Lpitzlivvb-

sowie eine graste Quanti¬
tät Pferdedünger

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Lug. Wilma»»,
Vergautcr,

Kurwilkstrafte 3.

Ausverkauf
zu Westerburg.

Ter Brinksitzer Joh . Meiner»
das. läßt wegen Ausgabe seiner Land¬
wirtschaft am

Sonnabend,
den 20 . Lprit d .I .,

nach« . 3 Uhr anfang . ,
in und bei seinem Hause:

2 schwere junge tiedige
Mste, davon 1 nalie
am Farben,

1 Wind,
7 Küüner , j

l leichten Ackerwagen (neu) mit >
Aufzeuge und Tielen , I Pflug , l
Egge, 2 Karren , 1 Staubmühle , l
Schneidelade mit Messer, l Koch¬
kessel, 50 Liter fastend, 2 Schweine¬
kisten , verschiedene Ketten u . Taue,

ferner : I Kleider- , I Glas - u . 1
Milchschrank, 1 Kommode, 1 Rsthte-
bank, 4 Tische , 12 Stühle , 1 Back¬
trog , 2 Kisten (davon eine mit der
Jahreszahl 1700), 2 Spiegel , I
Westfricsische Wanduhr u . Wecker,
I Kestelhaken , l Feuerstülpe, Flachs-
braken, Hecheln , Spinnrad , Haspel
re ., versch . Zinn - und Porzellan¬
sachen , sämtliche laiidwirtschafll.
sowie Haus - und Küchengeräte,
sodann ca . 4000 Pfund Heu und
Stroh , lOOOPfund trockenen Roggen,
25 ScheffelEß - und Pflaiizkartoffcln,
5 Fuder Torf . 10 Inder Tünger.
überhaupt alles , was sich in einen»
kompletten landwirtschastl . Haus¬
halt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer cinladct

W . Glotzftein , Aukt.

deiner Nachtruhe
trinke vor dem

Schlafengehen
1 — 2

Vertreter:
Herr

V - Volyv,
Oldenburg.

Zw MM

SNA

Bieh - Berkauf
in (sversterr.

Eversten . Am

Mittwoch,
den 17 . April d. J . ,

(nickt am 19 . d. M.)
nachm . !i Uhr anfgd . ,

werde ich bei Holze » Wirtshausc
„Tabkcnburg ' öffentlichmeistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

ü»
20 Stück allerbeste

ostfriestsche
Kühe il . AM «,
darunter einige frisch-
milchende.

B . Schwarting , Eversten.

Bardenfleth.
Für die diesjährige Teckpcriode

empfehle den Herren Pferdezuchten»
nachstehende Hengste:

1 . den dunkclbr. Prämien - Hengst

^ äwiral,
V . Agamemnon Nr . 500.
M . v . Emigrant Nr . 925.

2 . den dunkclbr. Prämien - Hengst

Lswar,
V . Einar Nr . 1064,

M . Arcona Nr . 22d2.
3 . den 4jährigcn starken schwarzen

Prämien -Hcngst

LireUo,
D . Wittclsbacher v . Rubico,

M . Komödiantin v. ostsr. Hengst
Jacob II.

Das Teckgeld beträgt für Nr l u.
2 je 30 für Nr . 3 40 ^ e,. güst
10 ^ e.

Letzterer ist auch für das südliche
Zuchtgebiet angckört. Pferde von
auswärts erhallen Stallung rcsp.
Weide.

kr. vedrons.
Älstsfit 4— 500 Tomen m. gr . Ber-
VtUUl. „»Säen wünschenHeirat . Pro¬
spekte um». Journal , Charlottmburg 2

Jmmolnlvcrkmf.
.' »crr Ad . Schiff in blS-

ffcth , als s »cncr »llpcvo !Ilnäck-
tigtcr der Erben des weil,
tz . A . Küste de daselbst,
säht am

Montag,
den 1H. Anr il d . J . ,

nachm. 4 Uhr,
in der „ Bavaria " ( Eingang
Thcaterwall ) hirrselbst , das an
der Ofencrstrasic bclcgcnc, unter Art.
Nr . 664 im Grundbuchc der Stadt-
gemcinde Oldenburg euigctragcuc,

ea . I '
j, da grosze

ÄunilftV
durch mich öffentlich meistbietend ver¬
kaufen. TaS Grundstück ist bebaut
init einem

neuen Hanse,
welches z. Zt . rinc jährliche Miete
von 1200 Mk . bringt und enthält
außerdem noä,

18— 19 Aanpkähe.
Ter Verkauf ist möglich»» in» ganzen

beabsichtigt. Bei einigermaßen aus¬
reichendem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Weitere Auskunkt erteile gerne.
E . Memmen , Aukt.

Jmmobilverkauf.
' Wildeshansen . Schneidermeister
Heinr . Wilh . Engrlmann zu
Groftenknrten Ehefrau läßt ihre
daselbst bclcgene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause und
Garten öffentlich meistbietend durch
Unterzeichneten verkaufen.

Wegen der vorzüglichen Lage ist
das Wohnhaus für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet.

Zweiter Verkaufstermin findet am

Mittwoch,
den 17 . April d. Is .,

nachm . 1 Uhr»
beim Gastwirt B . Kempermann
jnnr . in Grostenkneten statt

Geboten sind »m ersten Termin nur
3500 Mk.

Kanfgeneiptr ladet ein
Jvh . Mitwollen , Aukt.

Likperkiiis in MMri.
Der Viehhändler Joseph « ltgr »»

au» Nordei» läßt am

Freitag,
den 19 . Avril d. I .,

vormittag » v Uhr,
bei Stolle » Gasthaus « t» Olden¬
burg . Langcstrasie:

sc«
15 beste

ostsricsische Kühe
und Quenen,

wrlchk kürzlich grkalbt habe»
bezw. nahe am kalben
stehen,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , AuN.

Jiuinobilverkauf.
Ein in Oldenburg an sehr frequenter

Lage belcgene

MiWliiis
mit 2 1'äden, straften Lchau-

fenstern » Wohnunst unö
separater Lberwohnunfl

habe ich unter stünstisten Be-
dinstunstkn zu verkaufen.

Paffende Lage für jedes Geschäft,
auch sur eine Wirtschaft sehr passend.

Iw dts KallspkkistS kiuln jll

übliihkil Hiiscu slclitil bltibkli.
B . Schtvarting , Eversten.

(Hartenlarrd-
Berpachtmrg.
Aon den früher sealbcrla'-

schon Lnndcrcien ans Ostern-
bnrg »vcrdc ich im Austrasie
der jestigon Vcsihcrin den auS
der Pacht grsallcnen Tell am

Aienstag,
den 10 . April d.

^ nachmittags S Nhr,
j in passende» rlbteilnttsicu ander-
> »vcit verpachten . — Pachtlicb-
habcr tvollcn sich aus dem Lande
an der Sondstrasic vcrsannnelu.

>VL11r. Sslüllvi », StcchftUr^
k l . Kirchenstr . t».

Nachfnae.
In der am

17 . «April ds . I .,
vorm , v

und nachm . 2 Uhr
im Lokale der Iran Ww . Jath«
schild hirrselbst au , Markt
staltjindcndcn Auktion kominen ferner
noch zu Verkauf

5 nene Fahrräder (mit Garantie«
schein ).

I Bambus - Möblcmcnt , bestehend
a „ s : Sosa , Tlsch, 2 Sessel, 2
Elilhle.

Vttiljtr . ä. Kur ! . ^6> 6r.
Fcrnspr . 536 ?Ii»ttionaior

Oefen aller Art,
Kochherde, ^ ,

. »>,5
Aelsetösen , ""^ 7,7
empfiehlt in größter Auswahl zu
außergewöhnlich billigen Preise»
lsrl Vllli . lle ^er,
Drahtgeflechte,
Stacheldraht,
Walzdraht, roh u . verzlt.,
äußerst billig.
lsr! Villi. He^er,

Gut erhall , tafrlklavirr billig zu
verkaufen. I . Ehnernstraße 26.

Sechs sprechende Papageien billig
zu verkaufen. Jritz Sperlich , Ziegel,
hosstrasic 44 , rechts

UleejMW limbsehIL
W llinia,»«,r M> I »ci nt 7„sd,« W

WMWerv . mww . WjWD



irr

r I

82

I« Pocklwlz -Kugel
»0 und Kegel
emxfthlen

ö. fonlmsnn L 60 .,
Langes» . 2t.

Ülkteor - Millh -Keiitrüiillc.
schärfst » Enirabmung , leichte Anne,
gung. rudiger (Sang . Keine Ernsäyrin der Trommel . Jede Cenrrifugewird ans Prob « gegeben. MebrjähngeGarant, «, Billigste Preise . Cenrrifuge
steht zur Ansicht. Prospekt gratisund franko.

kniolä äkleus
lrtsüetö.

Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prrnzwale wie Mitglieder . Regelmäßig
>ed« Woche bringt d . große Ausg . d.
Berbandsblätter 2 Listen m . je ea.
500 off . kaufm. Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk. 2 .50.

10/4 und 12/4 Brttuchleinen und
Halbleinen.

6/4 Kiffenleinen und Halbleinen.
HW " Feiner« Herrnhuter -, Biele¬

felder- und HannoverscheHausmacher-lemen (Rasenbleiche) in allen Breiten.
Theedor Metzer , Schürnngstr . 8.

Telephon 460.

«Np Mn , 12 Ml,.
« U rothe » , gran - rothe»

oder » eih - roihe » Intet» it »e»e2 Gedern <Ld «r»dett , UoterVett oud zwei Kiffea ).Zn »efserer Lss 'üdniaz . . D !- U .—
desgleichen l» , . <rläfrig . . . . >0 —
»«- alekoen » - fcklLfeig . . . . N-—
VeriLL - bei ^re .r, Ver - LSruz Hege»_ NaLn« »«.LL^ e- dsn- oder U« tL»1ch - e^ stteL.

Geturtch küetßrnderg.> « » ! , » »o , r«» d»»«r^ »är . »» .

» N >er L -egeusch . wie Gut - -. ,Billa » , Wohn - und
-K

2 Geschäftshäuser, Fabriken, V
Hotels, Mühlen , Brauereien L

z» verkaufen hak oder zu
«V

kaufet, wünscht over Teil- s
Haber sucht oder BeteUi- s

§
L guug wünscht.

wende sich an die Expedition
»-

Deutsche» Immobilie » - s
markt . Stuttgart. V

Näheres u. Probeblatt »
» s

Aetikaten Sauerkohl
und Satzschnittöohnen

(selbst eingemacht)
empfiehlt Paul Taockwardt.

Leiter murbekochende wst . Bohnen2 Pfd . 25 Graupen 2 Pfd . 25
Bollhering « Stück 5 ^ bei

Paul Tauckwardt.
Empfing noch eine Ladung frische

Öelkuchen
und gebe davon billigst ab.

Paul Damkwardt.

Futtevurehl
4 Eeutuer 5 >/,

Leinmehl
t Eeutuer 8,2V traf wieder ein
bei Paul Tauckwardt.

Gespielte Piamuos,
fast neu und auch länger im Gebrauch,

unter Garantie.
Auf Wunsch Probesendung.

Aeukerk preiswert.
_ Ar . Helmhol ; -H au » oder.
UM " Bettniffeu -Heituub.

garanliett ohne geringste Beschwerden.
Frcizusendung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmermuuu äd E »^ Heidelberg.

>»! »ur 251 . Mecklenburg.
MlgtzlgD Landes-Lotterre, Zieh.

l Kl. am v u. 10 Mai,
l empfiehlt zu Plan-

prciseu H . Bohle «, Schüttingstr.
Zu kauten gesucht junge, gm leg

Hutzaer mit Hahn . Näheres
Gastwirt H . Harms , Nadorflerstr.

Sebrrmchte > « trW

ahrräder.
1 Tourenrad . 35,2 do . (Pfril ) » . . . 75.I do . Hercules . . , 75,l do. Opel . . . . 80.l do. Kaiser . . . . 90,
1 Tameurad (Victoria ) . . , ISO.

Ferner wegen Todesfall:
I Bictoria -Lnxus -Toureurab , f.ne»,175.
L do . Du « euratz. fast neu.

.« 130,
I Sttastenreuner ( Victoria ) , fast

neu, 160.
Vkrü Stvillmv ^vr,

Schäferstt . 2.

üliKbäume,
Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rose « , Forst - und
Heckenpflanzca :c.

Preisverzeichnis kostenkei.
< A . UsLrijs,

Edewecht.

Irsuvell - Geill.
Weistweiu s 60, 70 u. SO ^ p . Ltr.
Rolwei » t 85, SO, 100 » , ,i. Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.

Nachnahme . Probefiaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten,
i- i pmann L Kodultro , Wiesbsiisku

Wahnbeck . 2 gut erhalt . ne Siäh-
maschiue » sehr billig.

Joh . Fr . Hillje.
Ein gutes Pianiuo sieht , um Ler-

kauf Nadorflerstr . Nr . 16.

Dauncndichte, echt türkisch rote und
hübsch gestreifte

Bettinlitte
und Daunenköper,
84 «m>, 100 cm, 115 cm, 130 cm,
140 cm und 160 cm breit.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.
Telephon 460.

Zwischenahn.
reines selbst gedämpfter

Knochenmehl
giebt billigst ab

2ie
8urjt - M Wickivmu -Wn!

AG
vormals I . F . Ehlers

>A» ZcSer kraokt, »I»
der an Schwindsucht, Zuckerkrantheit,
Asthma, Lungen-, Nerven -, Magen -,Tarm -, Leber-, Nieren - u. Blasenleiden,
Derdauungsschw . , Martigft . Abmager .,
Schlaflostgk., Rheumatism ., Wasser-
sucht , Krämpfe . Herzklopf., Bleichsucht,
alle Frauenl . , Brinschäden, Ge-
schlechtsl ., Flechten usw. leidet, erh.
umsonst Ausk., was mich ca. 70 I.
alle Frau ohne Aerzt« v . m. langj.
Leiden vollst. geheilt hat . 10 Psg.
Rülkp beil. Ww . 8 . Heiutz , Hau-
uover 47 » Warstr . 12^
königliche Baugewerkschule zu
(4 aufsteigende lasten̂ Dorklaff« für

ungenügend Dorgebildete.)
Beginn des Sommerhalbjahres am

2V . April . Lehrplan und jede näher«
Auskunft kostenfreidurch die Direktion.

ZmmermrWft
„Vul kiutrdorll"

,
Statio « Schierbrok.

Privatklinik
vrvMSN ^ M - zartSr . 11.

Verschiedene» oezialärzte. Gut « Ver¬
pflegung Näh . Auskunft aus Wunsch.

Köstritzer Schwarzbier.
Diese« altberübmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Wür, - Extrakte » und geringenAlkohole« besonders Kindern . Blutarme » , Wöchneriaue » , »Shreude » Mütter « und Reko »vale «e»trujeder Att von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird , ist zu haben in Oldenburg : 8 . Möller,Heiligengeiststraßc 18.

V» in

bergmtoUto

ketet'r llnlo»
kvouwrtL

üdartriüst

aNv anüvpsn8y8tkmv.
AHIdlöeulntz » Kummiu/urvafadeiie

k> » »4t kur1 «« A al
^ ^

Wahnbcck . Empfehle

Ltilips - FahrrSder
von den billigsten bis zu den feinsten

sowie
kettenlose Tempo.

Job . Fr . Hillje.

Wahnbeck.
Nähmaschinen
für Fuß - und Handbetrieb , feinste
Marke , langjähriae Garantie.

Hoh . Fr . Hillje.

Wahnbeck.
Stachekbraht,"

NrlLärrdt,
roh u. verzinkt,

Drahtgeflecht
in allen Größen zu Tagespreisen.

J - h. Fr . Hillje.

solicien
P56I86N.

mstLlIesLSnsILncis.
ststirrstcllftvils

Wahubeck . 6 St . alte Fahrräder,
darunter sehr gute , billig zu verkaufen.

F ° h . Fr . Hillje
Bauplatz zu verkaufen, passend zur

Errichtung einer Wirtschaft.
Offerten unter G . 212 an die

Expedition d . Bl.
Zu verkaufen einG a ft h o f

»it Kliiiliig
in schönster Lage BntjadingenS auf
gleich oder später unter günstigen Be¬
dingungen.

Offerten unter E . 220 «m die
Expedition d . Bl . erbeten.

Empfehle : ^
Roggenkleieinkl. SackBrutto 50 bg 5,30
Weizenkleie , , , 40 , 4,50
Baumwolliaatmehl , 75 , 9,90
Reismehl kl . » 75 , 9,20
Gerstenmehl ohneSack Netto 50 . 7,00
Maismehl , . , 50 , 6,00

Weizenmehl 00 . . . . 12 bg 3,00
Roggenfeinmehl 00 . . 13 . 3,00
Soweit meine Brot » und Mrhlwagen
fahren, frei in» Haus.

D . Oltmauu » , Tampfmühl ».
Gchlülr der Berne . Zu verkaufen

eine 7jährige mittelsihwer« Stute,
ftommeS, flott u. einspännig gehendes
Wagenpferd.

H . Luerste ».
können an demKurfuö

»I »IIk »I Mustrrzetchueu,
Z »,ch»„ d«» « . Kleidermache » nach
neuester Methode jederzeit leUurhmen.
Nach S wöchentlicher Lehrzeit ist jede
Dam» imstande, selbständig ein gut¬
sitzende ! Kleid anzufertiaen.

Frau L . Winter » Startlinie S.

Frische Zufuhr erhielt iu:
vLuerdreuaer » , kexuliervtev,
Herden , ile »» elökei>,
I>e»i» nitt »Leo , dauekepumpeo,

LtUtdwedUix «»,
8p » 1«o , vrndtxeüecht,
Secketuehered , Stnehefärndt,
Harken , Lickeiärabt.

vllo irLVV» ,
um Gertrudenkirchhof.

der Männer , Pollut » sämtl . Ge-
schlechtskraukhriteu behändest schnell
u. gewiflenhafl n . 2Sjähr . prakt . Erfahr.
MeUtzel , Hamburg , Seilerstr . 27l.
AuSwatt . brieflich.

MIMWWg
Donnerschwee,

8«g«rr Duuuerschweerftrutz « SO,
rmpfchlen zu billigsten Preffen:

Aegutier -ßirk . -Hefm,
Aierik. Duerblttl-Lksei,
Jris- e rilllerdkuß -Lese»,

ztschmelete L-chherie,
veil ». sch»«- ml. Srchherk,

SejselSfei, roh i. ml.
Greste « uöwahl i« guug ueueu

Modelle » .

Panther-
Fahrräder
« it »e»e« Glockeulager st«tz stets

obeuau.
Bo » tzer Koukurrruz «ls die feiustr

M « k « tzer Welt «uerkouut.

V . VSIIlleMSllll.
Sta »ftr «che V

g«iM»»rv«L«LLMK
4^ LIS » «rg. Blutftoä . Hagen.

«N » Ife Hamburg , Pinueb .Weg 15

Neue Sendung der beliebten mit
den neuesten Verbesserungen aus-
gestatteten tadellos leicht laufrud « ,

ILLilbi ' iL
ist eingetroffm . Um Platz zu schaffen,
gebe gebrauchte Räder in allen
Preislagen zu jedem aunrhmbarru
Preise ab.

Otto I ^ SlVVQ.
Am Gertrudenkirchhof.

L. 8Mll6?, 0lll8iid!irZi.6r.,
Hancll . pbotog/r . Apparat «.

^ ^ 8p»ciii-V»i»<mädsurlue ^
^

VzlkenIllelllelÄoM
MKMLkülelSi ' U

N«o «fw«II K3/E5. poftsofr «!. ^

VerMiitk - Vm
XIK.

von „nnorrsiobt « "
Qualität.

^ ug . Lk' ngtoosnlcs.
Lperialität k'ruebtveio«
31 Korten It . kreislieto.

kernspreeber 356.

1
Otz»ä »a « >aOtz » » » 4 >» O« tz4« ^

llpeHir. LÜEj
?mel - 8I«lkeil «litk. s

Neuheit kür LSOL. ' MS 8
Niederlage bei : »

Johann EilerS » Edewecht , t

j »»« lde a » »»Urmai

»«»»«»« »« » »d«

SuckonI » - Kakrrack-
» arlca ^ ><t . - Qa ».

a »»»»»», s, »«>m

! ii »MdlU1 >>Kö<1üig,w»rsttS7 !

alt « stets großes Lager in:

AfH Vefei, e-orhkkhtt,^ NoWejstli,znßenu.
zu sehr billigen Preisen.

o.
Siseugiesterei . — Nadorst.

Gebrauchtegut erhalten « Fahrrad«
von 50 Mk. an hat zu verkaufen

Fr . Vruas.
Nuttel bei Wiefelstede. Zu verk.

eine in 14 Lagen kalbende junge,
schwere Kuh . G . Mittwollen.

Mrstenwaren:
Abseis - und Feufterburftc ». Huur-
bese». Saudfeger . Schrubber und
Teppichbesr » empfiehlt in l»Qualität

eiiijir.7. » .v»»»ew»»ii.
ttiie» in ^ r»a«vle>ä»o.

aUlale » . Lod^ Lorstn, läaäeo»
» N r . I.

M8«bo
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ru Ü6 -er „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Lounabend, Len 13 . April 1901

Der Theater-Heufts.
Roman au» dem Komödiantenledeu von LchätzlerPerasini.

> lAachdnuk » ertöten .)bö) (Fortsetzung)Tie Herrschasten erwarteten « rel in den unteren Ge-mächern - um Tbee.
Der lunge Mann starrte unentschlossen in eine Eckedes Zimmers.
Er schwankte. Und nach kurzer Weile war er doch ent-schlossen.
Er stieg hinunter . Sein Vater und Boden erwartetenjh» bereits.
Daß der letztere heute im Schloß blieb , war demsungcn Baron etwas unbequem . Boden bezog indes , wenner hier blieb , stets die im linken Flügel liegenden Apparte¬ments. kam also keineswegs mit denjenigen des BaronSm Berührung.
Äxcl bewohnte den oberen Teil des rechten Flügels.36. Kapitel.Ler alte Baron hatte sich zurückgezogen, nicht ohnevorher noch dem Freund einen bedeutungsvollen Blick zuzu-wcrsen , welcher Axel betraf , der an diesem Abend von -- irreraussallenden Beweglichkeit , ja Reizbarkeit war.Der Baron war der Ansicht, daß Axel erst jetzt vonder Anwesenheit Andorfs im Torf erfahren habe . DoppelteVorsicht war nun nötig.
Diese Besorgnis lag in dem Blick, den der Baron dembewahrten Freund zuwars , che er sich zur Ruhe begab.Boden drehte sich eine Zigarette und fragte Ätzet , ober ibm angenehm wäre , noch ein halbes Stündchen zuverplaudern.
Ter junge Baron lehnte jedoch ab.
Er schützte Ermüdung vor . und auch ein angebotencSspiel schlug er aus , indem er sich erhob und . .Gute

Licht " wünschte.
Ties alles geschah jedoch auf eine etwas gezwungeneilrt. Es fehlte das Offene , Freie des Borgebrachten.Dem erfahrenen Manne fiel dies sogleich auf.ES hätte auch nicht des warnenden Blickes von seitenoerBarons bedurft , um ihn zur Borsicht zu mahnen.Eine Zeit lang schaute er dem jungen Manne nachdcnk-

lich nach.
Tie Sache sah nicht ganz glücklich aus . Sollte dieserTchujr von Andorf abermals die Hand im Spiele haben?Venn dies war — !
Boden sprang voller Zorn auf.
Sein Gesicht war gerötet . Wehe diesem Vagabunden,wenn er Boden einmal in die Hände kam, während er indie Geschicke dieses Hauses eingrisf.Loden lebte völlig seiner neuen Lebensaufgabe , demFreund zu Helsen, und ihm war es , als müsse er selbst nocheinmal mit diesem Komödianten Zusammenkommen , undauf eine Weise , die nicht zum Vorteil desselben ausfiel.
Aus feinem Zimmer angekommen , öffnete er dasFenster, das auf den Park ging , und blickte in die Nachthinaus.
Ter Diener hatte djc Gemächer bereits erleuchtet.Boden löschte jedoch die Lampe auS , zündete sich eine

Zigarette an und rückte sich einen bequemen Stuhl andas offene Fenster.
Zum Schlaf fühlte er noch keine Neigung : die Tingegingen ihm zu sehr im Kopfe herum.An der Front des Schlosses waren allmählich die Lich¬ter erloschen , nur in den Zimmern der Tienerschaft . im

rechten Flügel , leuchteten sie noch.Es war eine ruhige Nacht, nur selten ein Laut zuhören , der vom Tors herüberzog ; das Bellen eines Hos-undes, das Brüllen einer Kub.
Eine halbe Stunde mochte Boden still gesessen haben,als ihn ein Laut traf , der ihn aufsahren lieg.
Ueber die Terrasse eilte jemand flüchtigen FußeS ; aufden Sandsteinen rieben sich die Tritte.
Ta aber Bodens Fenster ziemlich entfernt lag , auch

nicht in gerader Linie , so vermochte er die Gestatt nicyt
;u erkennen.

Zudem stand nur eine schmale Sichel des Mondes
am Himmel, und aus der Terrasse desanden sicy zu viele
Zierbäume, welckze die Aussicht erschwerten.Ein lleiner Raum lag indes noch frei , der etwa einen
Meter der Stufen sehen ließ.

Ueber diese Stelle wußte der Betreffende kommen,
lindenun war er auch schon vorübcrgeglitten , rasch wie
cm Schalten.

Boden suhr näher gegen dar Fenster.
„ Alle Teufel !" murmelte er, „ ist das nicht — ?"
Er lehnte sich weit vor . sah aber nichts mehr . Ter' .uchiartige Schritt erstarb sehr rasch in den dunklen Gäu¬

len de; Parkes.
Tann ward es still.

. Boden war unentschlossen , ob er folgen solle oder nicht,
schließlich blieb er ober doch.Bei ruhigem Ueberlegen sagte er sich:
, „Weiß der Himmel , wer das gewesen sein mag ? Bicl-
bcht ein Bedienter vom Schloß , der einer heimlichen Lieb-

chail nachgeht. An das andere will ich vorläusig nichtdenken."
ES war zu dunkel gewesen , als daß Boden die rasch»"teilende Gestalt genau erkannt hätte.

. . Er nahm sich aber doch vor, die kommenden Nächtebesser ouszupassen.Es war dem Baron nur angenehm , wenn der Freundlau,er blieb.
« «

^ ^ rei Tage später nach dem oben geschilderten Vorfall
Barons

^ " rines Vormittags in das Arbeitszimmer des

«Störe ich lich , Kurt ?"
geringsten ; Tu weißt ja, daß ich jederzeit^ sprechen bin ."Boden l,,ß sich auf einen Stuhl nieder.

.»« > ist » ine kehr ernste Angelegenheit , welche ich mit

Tir besprechen muß, " sagte er . „Erschrick jedoch nicht;
ich beule , auch dem werden wir begegnen können ."Mit größter Spannung blickte u>„ der Baron an.

«Es betrifft Axel ? Errate ich es ?" sragte rlurt.
„ES bctrisst allerdings Temen Sohn !" tagte Boden.
Ter Baron suhr sich erregt mit der Hand über den

grauen Bart.
„ES ist abermals ein Unglück im Anzug , ich ahne cS!
Spanne mich nicht zu tauge aus die Folter , da ich es

doch erfahren muß !"
„Nun gut ! — ES dreht sich natürlich um die Baga-

bundcnsamilie im Torse drüben . Tu weißt ja , wen ichmeine . "
Er sprach ärgerlich , voll Zorn.
„Andorf — nicht wahr '?"
„Za ! Ter junge Baron hat sein Wort allerdings ge»halten , den Sommer über den Berkehr mit dieser Person

abzubrechen , aber das Ting steckte fester in -.hm, als ich
dachte. Daß sich der Hallunle mit seiner Tochter dichtvor das Schloß setzte , war reine Absicht, und was er damit
bezwecken wollte , ist ihm leider gelungen.Ter Baron wollte erregt ausspringen.

„ Axel hat jenes Mädchen gesprochen ?"
Ein Schwindel drohte ihn zu ersassen.
Sorglich drückte ihn l>er Freund aus einen Sesselnieder.
„Nicht so vermögen wir diesen unangenehmen FUguii-gen cntgegenzulrelen . Ruhe Kurt ! Sic ist hier dringendnötig ! ^ otz meiner Aufmerksamkeit ist es Axel gelungen,das Schloß zur Nachtzeit heimlich zu verlasse » . Er hattemit jenem Mädchen Zusammenkünfte , die der Batcr be¬

günstigte , er denkt sogar daran — mit der Geliebte » zu
entfliehen . Tu weißt nun um das ganze . Wir lönnen
handeln .

"
Sprachlos batte der Baron zugehört.Nun war jcoe Farbe aus seinem Gesicht verschwunden.Schwer sank das Haupt herunter.
„Was wir beginnen , ist vergeblich !" stöhnte er schmerz¬

lich . „Ter Fluch des Komödiantenblutes ruht auf allem.Auch mein Sohn wird mir verloren gehe» ! Und er denktan Flucht ? Er könnte mich verlassen , trotzdem er weift,daft ich allein sein würde , dah er die Ebrc unseres Hausesaufrecht erhalten müßte ! ES ist entsetzlich !"
„Nur die Leidenschaft reißt ihn mit, " weudete Boden

zornig ein , „ eineLeidenschast . die dieser .Komödiant künstlichnährt . Jetzt ist keine Zeit mehr zu verliere » . Axel » ins;das ganze Tronic , der Vergangenheit erfahren . Es hätte
längst geschehen sollen , er wäre bann gründlich kuriert !"

„Es ist furchtbar , daran zu deuten !" stammelte der
Schloftherr . „Wir baben uns zu Schuldigen einer BlnP
schände gemacht . Juliane ist seine Schwester !"

„ES wird nicht so weit kommen !" versetzte Bvdc » voll
Eifer . „Axel war Tir bis oahin ein guter Job » , er istauch alt genug und wird de » Bater verstehen . Tu magst
ja erst einen letzten Bersuch machen , ih» mit dem Hinweisaus Tciue eigenen , schmerzlichen Erlebnisse vor dein Ko-
mödiaiitenblut warnen . Bleibt er aber bei dieser ver¬
derbliche » Lcidenschast, so rufe ihm inS Ohr : Tu liebstTeine Schivrsicr !"

Ein ichmcrzlicher Ton antwortete dem Sprecher.
„Ich will es thun ; cs muß ja sein . Willst Tu dabei

onwejcnd sein ?"
„'Nein ; Axel wird ohnedies einen Groll aus mich wer¬

fen , da ich die Znsammenkünste Tir verriet ."
„Wie hast Tu darum erfahren ?"
„Ich wachte in einer der letzten Nächte und sah semanch.durch den Park eilen , ohne die Gestalt zu erkennen . Aber

cs blieb mir verdächtig . Tie folgende Nacht paßte ich
besser aus . ES lvar Axel, der sich in das Tors begab,
zu jenem Mädchen . Tags daraus suchte ich ein Mitgliedvon Andorss Truppe auszuforschen . Es sind arme Teufelund sür eine Kleinigkeit gesprächig . Tort drüben hütetinan das Geheimnis nicht jo sehr . Juliane soll ein schwatz¬
haftes Ting sein . Sie brüstet sich »nt dieser Eroberung und
erwähnte , daß rS nur an ihrem Willen liege , den Baron
zu bewegen , daß er mit ihr fliehe , was auch eines Tage-
geschehe. Ich wußte genug ."

„Soll ich meinen Sohn sofort rufen lassen '?
„Nein ; höre aus »leinen Vorschlag . Er wird auch

heute Nacht wieder den Willen haben , hinüberzucileii und
zwar , nachdem wir uns zurückgezogen habe» . Statt zurRuhe zu gehen , wartest Tu eine kleine Viertelstunde und
suchst sodann Axel auf , den Tu in seinem Zimmer an-
trcfsen wirst . Tu wirst ihn auch bereit zum Ausgehenfinden . Dadurch ersparst Tu Tir , ede quälende Einlcituiiq.
Aus Teine erste Frage wird er Dir ossc » antworte»
müssen , wohin er wollte . Ich leiste Dir gern Gesellschaftbis dahin ."

„Gut denn , Boden ; bis heute Abend ."
Seit einigen Tagen war Arcl weit ruhiger , als sonst.Ter Trübsinn war verschwunden.
Mit Freude hatte der Vater diese Wahrnehmung

gemacht.
Jetzt kannte er freilich den Grund davon.
Auch an dem heutigen Abend plauderte Axel ruhigund unbefangen , nur wenn er sich unbemerkt glaubte,stahl sich ein scheuer Blick aus seinem Auge und traf den

Baron von der Seite.
Dar Gewissen schlug ihm stark, da er den Bater hinter¬

ging.
Man trennte sich , wie es meist geschah, sehr zeitig.Ter junge Baron zog sich ebenfalls rasch zurück. Er

hatte des Nachmittags » ine» anstrengenden Ritt gemach»,und der Bater fand es nur zu selbstverständlich , daß er
sich zur Ruhe begab.

Als sich Boden mit dem Baron allein besand , rieter nach kurzer Weile, die Lichter löschen zu lassen und soeine Viertelstunde zu verweilen.
Er selbst wollte währenddem die Terrasse im Augebehalten.
Ties geschah auch.
Ter Baron fieberte vor Aufregung , stand er doch vordem Punkt, seinem Sohn die Vergangenheit zu enthüllen

und bei welcher Gelegenheit ! In einem Augenblick, wo
der unbedachte Jüngling im Begriff stand , dasselbe zu
thun , was seinen Vater ins Verderben stürzte

Aber wie entsetzlich erst , wenn er die Flucht vollsuhrte
und erst zu spät ersuhr , wer die Geliebte wart

„Nun laß uns gehen, " sagte Bode»
Aus der Terrasse war es ruhig geblieben.
Tie beiden verließen das Gemach und betraten den

schwach erleuchteten Korridor mit der breiten Treppe.
Bodcn wollte sich verabschieden
„Begleite mich bis hinaus, " bat der Baron ; „ ich kann

es mir garnichk denken , baß Axel gerade heute ausgeht.
Der Tiener wird uuS melden , daß er schläft "

Boden eutgcgnete nichts , er war jedoch anderer Ansicht.
Langsam stiegen die beide» die Treppe hinaus.

Ihre Schritte wurden nicht gehört , da dicke Lauser
den Boden bedeckte »».

Ter Baro » mußte sich a »is den Arm Boden 'S stützen,
so sehr halte ihn die Saclw angegrisjen.

„Es ist vergeblich : er wird ja schlasen," sagte er
einige Mal , ohne daraus eine Antwort zu erhalte » .

Oben machte der lange Korridor eine Wendung.
Er war , sowie unten , nur matt erleuchtet
Ta , in der Stille wurde rasch eine Thür geössnet und

geschlossen, ein eiliger Schritt kam über die Lauser.
Ter Baron zuckte scbars zusammen
Aus seine» ! Mund lam ein Laut des UeberraschenS.

Er blickte Boden on und dieser nickte.
Nocti eine Wendung und die beiden standen vor dem

luiigcu Baron , der , vvlllvmnie » augrNeidet , mit dem .Hut
aus de» , Kops , wie vom Blitz getrosscu , starr und uuve-
weglicb stehe » blieb.

„Tu — ?" kam es von seinen Lippen.
Ter junge Mann blickte einen Moment unschlüssigvor sich hin , dock, die Miene Bodens und mehr » och , die

des Vaters , sagten ihm zu deutlich , daß alles verrate » war.
„Wohin wolltest Tu ?" fragte der Baron , sich nur

mit Mühe meisternd . -
lFortsetzung folgt . )

Kirchennachrichteu.
Lambertitirchr.

Sonntag , den 14 . April:
t . Hauptgottesdienn , Uhr : Assistcnzprediger Reil.
2 . L>auplgotlesdic » st IO '. , Uhr : Pastor Bullinaiin.
Ninvergotlesdieiist 3 Uhr : Pastor Willens
Tie Kirchenbücher für die Stadl führt Pastor WilkenS,

Amalienstraße 2» (Sprechstunde !»— II Ubr>, sür die Landge¬meinde Pastor Eckcirdt , Stemwea 17a »Sprechstunde 9— ll Uhr.
Lsternvurgcr Kirche.

Sonntag , den 14 . April , Qnasiinodogneiti : Gottesdienst
IN Ukr : Pastor Koster.

Gttiabethstift.
Sonntag , 14 . April : Ke » » Gottesdienst.

Sounlag , den 14 . April:
Kein Gottesdienst.

Karholischc Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gottesdienst 8 Ubr (alle 4 Woche» ». 3 . Gottesdienst 9 Uhr4 . Hochamt lv > - Uhr. 5 . Nachinitlaasandachl 3 Ubr.
Vaptinen Kapelle , 4vilyelmstr . « .

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/ü und nachm. 4 Uhr.
P rediger kialkuhl.

Fsriedenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»> : Uhr und abends 7 Uhr.

EvaiigclischcrJttiiglingSverein.
Versammlung ^ onnrag Abend v Uhr nn Vercinslokat

Mühlcnslr . 17 . Gäste wilUoniinc» .

.
'L , KlMipMuossen- Verein

Oldenburg.
( Offizielle Bekanntmachung de» Vorstande « .)
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , Post,

schassner Habcrccht , versammeln sich die Vereinsmilgliederam Montag , den 13 . April d . IS ., morgens b '/« Uhr, beim
Clcrbehauje , Wcsterjtraßc 14.

Tie schnellste , leichteste und dauerhafteste Bereisung sür
Fahrräder und Motorfahrzeuge ist und bleibt der Conti»
uental Pncumatic. Für jeden einzelnen Reisen wird
von der Fabrik Garantie geleistet.

Kaufe

Kein keil otine
L keinkolä '

8
Or'iLmsl - Patent - iNstralrenl

^ eisll-ZeUslellen neuerer Dessins.
tledrralt «eliiUIIcdl
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Noch einige Teilnehmer gesucht
an gntemMittagstisch , Absllskvkitspttis 88 Pf.

kerlmirrnl rum Kronprinren , istjiiküroie.
VSokt aeleL ^ rkeiriLLlisrun » ,

lso1ü » s , SlsinlsiävL

« S- Idekn Lrc«
— Ns«» , e Herze -eLt «, » bolrn, »»L G^ 4rD-r«I,-«,t» zv k. k.) —

t» tẑ ? : rrrLe,-7r Serke dnoLhrr . V -M trjN .- e« LmenrLre« erorovr , 2»
2» Brüder »LiP HlLc» Asr» n»r t> L- rrdeke«. V » « Lr -» S«Se« besorgt »rr»x:e
A«ke»»^ - d e - kW. -« vrrk »o» Q. » «>11 E LB. AG ll» <»n-rnch»
vrrL . rr so Ler :e» > »der GedrLLL . Virku»». Lcber ; »eike. LrDü. t >er :ch:e -rer. u.
fr»»r-. ^ rrre, r .Iev a . Zed « Ptle er. :r^r 0.1» »kUianhrr «, o.St m- 2»arder
» «er rze Z e L»e »s S -d:' - . L : »-. » G !ye^

ilNKsi(8lr !1llijlI Uedösm

I^ r l»r»
^

»r »:
^

»Llr2 «r^ »L. r»
'

m» d.?:. . v L. »»cl, Ileren L»r
^
.e t-»ri2.-Q2»^rv

*
n>

» l . vkr 1».^ f»lek v -m tt» -,- L.» 4 ^,1».

Wichtig für Bodeukultur.
Lrausporjaj, ^ u.

srlle

KIei8e,
üivWXlltl

liefert billiak

^ klöbllhllfsbnl

Lrtklir Koppel, ksmburg I.

st- 11 . Alltedämiit.
Rose«, Ziersträucher, Conifereu re.

SM " Preisverzeichnis kostenfrei. "MI

v . v . Lödlje , Westerstede.
^ ki-anko-Alidriklitiiii.

Ten geehnen Einrvchnern von Olden»
ourg und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung , daß ich die Fabrikation von
Kichoricn in unveränderter Weise
konsctze

A . Fülle , Milchstraße 12 a.

rUvkr ^ sire, L e->Me

Ssumsterislieii,
Portland -Cement ln , feinste Marken,
Kalk verschiedener Werke,
Llaue Tachziegel. erste Torte,
? ips und Girsvlalten,
kerrazzofohbödeu . von Italienern

ausgefubr : , liefert billigst
H . Wolrje , Oldenburg.

!vsogen .etlemjk3llenj
^ VenbLnöLioste ' ^ '

8eifen u ?arfMenep!
kaufen Sie sehr gut in der Trogen-
handlung von

Wiih. Pep , Haarenstr 44
Berken Pflänzlings 1l->> Laufend

Stück, im Preise von 4— lO Mk , pro
tausend , har obzuaeben

<ü »t Hnndömöklen.

Original

Mo.
Sie btKeo Ser ZSelt.

Bevor Tie eine Mähmaschine
kaufen, sehen Sie sich im eigenen
Interesse die diesjährigen ganz be¬
bedeutend verbesserten Re . bormick

Lntnal - MMWm
an.

Sie werden dann schwerlich eine andere
kaufen.

Me . bormilk ist bestes Fabrikat
in Material , Technik u. Ausführung.

Für tadellose Arbeit jeder
LLv . Oo ^ inioiL

wird garantiert.
Kataloge uno Zeugnisse gratis

und franko.
Kurmiikkl. 0.

« unr

rrsumlsedstr

Wahnbert.

Hktmbsk - WkMr
empfichlr zu billigen «Preisen

üZ-r . Äruns

Landwirte , düngt nur mit
LInriA eckt

süllnoni

Llil ^ o cr .
'U.

Rechtrm Surr » Weizen und Roggen , wenn Ihr mahl und
backfähige . vorzügliche Ware ohne vagerfchade»

^ Rost erhalten wollt ; düngt nur mir
Rechtem Euere Zuckerrüben , welche durch denselben neben

deenanana reichem Ertrage den höchsten und reinsten salz«^ o freien) Zuckergehalt bieten werden ; düngt mir mir
Rechtem lauern Hafer , zur Erzielung reichen Körner»

PtkU0U0l10 crtragrs von Prima -Llualität ; düngt nur n
(kure Gerste wenn Ihr kräftige Körner u tadel¬
lose Blaugcrste bekommen wollt : düngt nur mit
Euere Kartoffeln , denn es ist unablcngbar , daß bei
Anwendung dieses Tüngeminels die Knollen sich
gleichmäßiger ausbilden , vor Krankheit mehr gc-
schütit bleiben , wohlschmeckender und mchlrcichcr
werde » als bei Verwendung aller anderen Dünge¬
mittel ; düngt nur mit
Eure Reben , wollt Ihr kräftige aromatische Weine
bei anffallender Qualität erzielen; düngt nur i:

Rechtem

Pernguano
Rechtem

Pernguano
Rechtem

Pernguano
Rechten«

Pernanano Euere Gemüse . Euere Obstbäume , denn derselbe
— immer geradezu glänzend bewährt,

bn.c sich vor dm ncnerdings ouitauchcndm Vielsachen Nachahmungen.
. - «.

i- ündwine . lasset Euch nicht dnrch die -Willigkeit eines Tüngcrs zur Verwendung desselben bestimmen;
zieht vielmehr immer nur die zuverlässige Wirkung und Rentabilität desselben in Betracht, und diese ist
durch Anwendung von achtem

Wlendorff 's Weru - Guano (Füllhoinmarke)
stets gesichert.

klar <lte »arten halbsten Ille me!n Kjeiti
»ioit Nie dillizrlen:

lek wüiselik nur
«tie OrixiaLt -sssdnIcrle . v »>ede clen dtuoer,
äer kriuigerr vakalltlt cxt. «lie dct̂ ante
fScvermLiIie Uesen, VelLaereduirdeeg» .
> »b» ie voeit « ^peimirr »>»" , zeerntiet
» arraeoieii«« 8et» ,i »,viin » . Ite,,, »-
Li»I»e« ..peretie» ' ro»ie a - r neuer » lU»o-
«oemtuttoe „k>l »« ie »" , » elebe , on-
zemeln äie AnIsrvZunZ einer xnt
rltreoäaa Isüle erlelcdtert.

vomvLN«e>,
» Qre6Inonb,nlt mit Mngon. »
V« I» b«»»»r, cierelültt tülut VMMk« ', 0risin,l . tz u,lit,tei >. >

_ Vs»

VMüerer - k
'sdi'rsl!

erkiolk suf der Rlsltsusslsllung In pari» >SVV von »äml-
) licken Llisgvelslllso deutschen fskrrsdorn
jaiibi » «iS » ^ rix.

Vertreter:
Ovoi >s Oldenburg i . Kr., l -ioäenstr . 29.

snerstarmt beste Wttvl LVLSIl
Ver«tLlnultzs-Soscdvordvll,Lppvllt - 82 >ÜI0I7I ^Il0lÜ6II

losî Költ , ktlldlverstopklwS, 8IlltVLUollß0ll uscb äem Kopfe,
Lläbaiizoil ete . , ohne scdäcklicke Xsbenvirstiwxen, sind Ilolrst
llr . Itllppriekt's killen. (8ert » n6teilo : I-öHeeorrbv 1 .50, ZVeinsteü» 2,
Ld »b »rdsr 0,S , Lnbeben 0,2S , tzuecäenertrrkt1,75 , Silx« 3, Vermut 0,2 ).

^ ner^eiinQirx (eüro ^oo äen Vrelsn) . 7,801^ retm ^»tirsn ieü ss^ir
stark »n oLseven LLworrkoiäen ^elitteo : rorsckieöon » ^ errtH nvä ^leälcamenra
üarrev keinen Lrlolx iöre killo » kabb » » Lei» x «.

k' ranr keissert , I^anLleî ekiüs ."
1 ÜcksLNtsI inel. Veosekür» 1 ^ 0 21., 3 Lok. ^ , 8 Lek. 5.— 21. Lranko.
n . Lost »1si >,e -irvlL ^ potbeste,I. « 1pLLs - L-tir0srr « u . 66

? r6v88i86 !lk

in . - v ° ei-Iio. k»l§e5l>os§tr . r.
Sie Lnds ISvo susgsrsklt « VersieksrungedstrSg« : 97 » illioaen » .

»ui LluIi0mma » »erti8tinuL ^ ItereverevrLMvi»
lLapt1 » 1vvr >» t <rl » vr >LnrK

kör ^ n »»tevar , ^IlIllLrckIau »t nnä ditndinm.
Vertreter : ^Vestermsuo in 01t1sitdm >8 , Herksrlstr . 7.

Gemüse- u . ILlumen-sämereien
in anerkannt bester Qualität.

V . l . » VVVI7VI »L.
Wichelnstr. l4

und Markthalle Stand Nr . 13.

NmlI. Lummivsreii.
Preislistm gratis und stanko.

o . l-ielrmsim >»eds.
Kerliu 4 . Rosentkalerstr . 44I f

c> f . f. diskr. liebev. Aufn.
^L ) UMcN bei Frau « »hl . Heb .
Osnabrück. Rosenplah24 - Schöne
fr . Lage, gr . Garten.

Aahrräder
lud sämtl . Zubehör¬
teil« lief, billigst.

Plsir » Cromv , Lindecll.
— Vertreter gcs. Katalog gratis . —

Wrsterbmg b . Wardenburg . L>abe
die Manrerarbaite » eines Spcichers
mit Keller lca . 2b— 30.000 Steine ,u
vergeben. Annehmer wollen sichgegen
den 2b . d. M . bei mir melden.

_ Ioh . Böhmer.
Ost. Benischäden. Krampsaber -Gcschw
Lautkrankb .. Asthma usw. werden v . mir

OviLSiil.
BrieN. Anfrag . erb . daichvielausReisen
bin. F . Berwald .Oldenburg , Steinw .30.

B »rtvi »krl? Zu verk . 1000 hg
Hodeler v «»th «fer.

Ol».
OblZLSI » 8

Backpulver 10 Pfg.
Danillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15 . 20 Pfg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschärten sedcr Stadt.
Dr . A . Oetker , Bielefeld.

Das Targ -Magaziu von
Mottenstr . 23 unS

vv . IVi UsV , Haareueschstr . 41
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u . Metall -Lärgen . Leichenanzüge
sowie Trauerkränze in großer Auswahl

L/er - rek L

AN» Rn>lh»l (Tachse»> No . 444' >»erbend pr . Naa«.
koUd, Volbverk1t »» co Z4c» doch,m . «sr»n'

IXlovrakLr , derdess.Erohl*
lfedeP»«g,srt>l>nflk
Iprlda:; m. »»O Mek-V<ch,^

1v Taft . , rar », r Le §.. so Sn « m . L —^ s » » -.
,o . r . s . 7o . . 7 «o vserl «»
,<> . » . « . *> . . » °o
i , . » . » . >« . . l» — ss--»
r, . r««i r»», . . i« . . u— -n »
„ . » «I» S^ . . I»» . . 27 — ilnd^>
Var « . -»>» »«<. ri- >p- «« » N » »« >>>»»* - >»-
«>»»»-» «.^ ». > »»«»»»»> s - --"--»
, Gewr-to» , WW- ivt- »m-- dr-»aei-- . »ni --- S«n»
»ÜS, mS ,» ->---»»« ->». >« ss--"
«»dr,«« . '» ««. »i. qningn vor a-»«-
M. ir. » Li »«-»« «an
«»»1», — r »»«r »2**

vd 8tdäWe,
ZikrjirSichn. fikdr.Rsski,

Weißdorn,
Coniferenusw.
/i). vüdÄo , Saivschile,

Bürgerfelde.

vrrmiL
beste , feinste Mark«.

Billige Pre „ r . Wiederverk. gesucht-

Uriiii - jsümSMkLMlS.T . Hahr.
schiri i» üiSiltbar;ötavomskvHotalionsoruck uns ^ eriag von « .

Politilunb Fcmllervm
' or . STLctz. sur den lokalen Teil ür ven Zajeialeneeü : P.

Niraulwo rlliw iur
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